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Der Musikant.
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Vorspiel

Zart, nicht zu langsam.
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(In der„Musizisten-Laetitz"zu SaJburgr. Instmmente liegen hemm. In der Ecke unter der Caecilia lehnt eine

Baßgeige. Ganz vorne steht ein Spinett. Daransitzt Friederike.)
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4
Friederike. (Sie hat ein beschriebenes Notenblatt aufg'elegt

und singt daraus, sich selbst begleitend.)^^3
^

(Spinett auf der Bühne.
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Das Ein - sam-gehnward mir ver-haßt.
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(Als sie g-eendet hat, stützt sie sich mit beiden Händen
auf die Tasten und schaut sinnend in das NotenWatt.)m

eig-ner Glut ver- glühn.
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(Von draußen Lärm herankommender Menschen. Friederike erschrickt, fährt auf und tut ein paar
Schritte vom Spinett weg-. Die Tür wird aufgerissen und Wolfg-angr Schönbichler stürmt herein. Er
schwingt ein Notenblatt. Hinter ihm drängt sich Violetta lustig- herein. Fast zugleich mit ihr schiebt sich
der Oberstier berger durch die Tür. Auch er tragt ein beschriebenes Notenblatt. Ebenso die paar hinter ihjn
kommenden Musikanten. Einer von ihnen läuft die paar Stufen zum Heftor Viinanf und winkt hinaus. Von d< rt

kommen wieder Musikanten mit ihren Bierkrügen herein.
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Wlfg.

au-ereschafftvoraHerzoe'undietzt fer - - tiff! Sogar dieSummen sind sehoiSogar dieStimmen sind schon

#S (zu Violetta)
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Violetta.
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Hol.y satz!
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Wolfgang.

r"pr MF h;M
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Wolfgang.

^ Hhhr V j'
i «r n r t r

i

^[!
ff B jm i i

Ja ^fa,ja,hurrah! Wir spie-len^ gleich! Dort setzteuchan denTisch!

^¥ i^—

#

gleich.

- JJJjfl?^
Hol.

:^
^ -e' ^^

3

V i ^^wr

Violetta.

^^^^^
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und richten ihre Instrumente her.)
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Nein!

(i\^ l ^ ^ ff F ff 1^ M^ Bitüdich: Später! Siehst, sie warten sei

i
J T ? IIb n n

lörst: derSclmeider..;«.

-Y-^ ^^

t

: Späte

u.V.

artenschon..

Br.

Das

^ 5^f^ ä ^fe^
:^

• i > g; M
i^ Fa«.

>t-ir p
7i^^

i^ ,u^i'i^Pi^J\Mbrili
y^ J'

'
ß

•'' r ^
^

i tL^£u^
:i=3i3

^JTS^ ; :F

*
4f^
3̂ 3P

p ifl h '' ifl "?
rill er! Wir müssei

wf«-.

eJ Na,- HpI
^

Geld will ^r! Wir müssen den - ken.

(schon bei den Musikanten

)

m
Na- delg'spenstsoll mich in Ruh' lassen!

Hlni

jTJ33-)
:^^^««-#±^

'| l * Wr Ji^ ^S I.V.

i/":

--.JO
S/==

^ ^^m ^ii«:

y «*
^ä JJi^^*

^ -^.y .?

W tt^^ ^ P
* ^' r V r > r .r

im f=: 7 B T-w—

y

? p p py

(heftig)

»'J)J U VH'WViol. -A«-^

ho-reiiAn - hö-ren sollst du mich! Wenn er wie- derkommt-

^ p 6 J'r-tWlfg.

Leu t'ln, ist gestimmt? ^'*>^

Fl.'"?^ ^
l^jj j:^^

F.t:-I I

I

1

g =^=*

ö'?'///.

^B3P

fj
i LijTrrEL'

7^

r ? ^ ^^
i^^

285t)4



13

& I

Viel langsamer.
,

Allegro molto moderato.
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(hervorsprudelnd)

•Schneider ist imRechtinidunserGraf.der ist streng. Und die Behandlung lass' ich mi

^Viol. ^ ^

Friederike.rrieaeriKe. i 5 1 ö; i

Er meint's ja doch garnicht so bös', Let-ti.
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Wolfgang,
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gehtdenndich das an? Wenn uns derSpielgraf pönt,—wirst du ihn nicht li-be-rie-ren
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Die Hörner sind zu laut! Die Ho-bo- e her-
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Fr.
fe ff n f r. P M

lich,Letti,sehweis!HördochMi€

^
bitt'dich,Letti,sehweig!Hördoch,'wie schön!

(Violetta schweigt indigniert)

'erreg't unterbrechend zum 1. Hornisten)
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raus! Er tu-tet lawie wild! Das istkein Mohrentanz!. Bedenk' er:
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Eine Nachtmusik!

s
So. so ist's schön. Es gehtja prächtig. Halt,Saufaus,

Oberstierberger fabbrechend, trocken^
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Pause! Durscht!.
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Ma-e-stro! Nur ein LackerlWein!
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Wlf«.

Jetzt gehfszumSeitenteil. Die andern schon pi - a-no. Flö-te recht can-ta-bi-le.

Biih

(In der Hoftiire erscheint Lambiecht von Uttensperg. Er bleibt, als er die Probe sieht, einen Augenblick er-

staunt stehen. Die Frauen fahren von den Stühlen auf. Wolfpang bemerkt ihn nicht gleich.)
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J

>;:»„ ,
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|
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i J |

ltp^Uttensperg" (unterbrechend zu Wolf gang) Die Se - re

-^

Ein neu-es Stück im Werk , Herr Mu-si-kus?

|J J -J' ^ i2:: *^^
i^^

^ ci.

^f^^^E±
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II Ji Ji ji i ji .^^^-fc »—nrp
na - ta für die ho - he Frau....^ r B i H.? t^

ward sie be -

iUtt. i

"U) > t

Wie? Schon fer-tig? Heut' mit -tag....

mp ^^ ^
«

7 ^ j^ y i
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Violetta

p^^^' f̂pf^ r ii
I
r ^ vf-t P'

p r '^ n
Und jetzt am Abend liegt sie fer-tig da! Ein MeisterstücklNichtwalu'.Ht'iT

•^ stellt.
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&=*
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Das ist ja im- erhört. Man glaubt an Zaube.
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Wenn's beliebt^err Graf!

^k^-^r^n^ p i r j)- m^m m
Utt.

?iz:^

rei! Darf man ein vrenig lau - sehen? Recht guten Morgen,

;# ^^
! t
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^
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Wlfp.

ütt.

$
n g- *P

Noch 'mal den Sei-tenteil

Mu - si-ci!

Oberstierb. "^

^^ ü
Er-ge - ben-heit!

i ^^^^i^^fn
. sn jn "cu ^

|Str.

3^^
Wff,'. ^h i dijiy'j"^

(Das Spiel geht fort, üttensperg setzt sich zu den Hädchen.
Friederike hört gespannt zu, Indeß der Graf nach kurzer
Zelt mit Violetta zu reden beginnt.)

Die Flöte rennt immer.

m 1r * Wim üi^EE^
^f if l^J f^ i r ir
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Violetta.

J^ ff i i i

l>i.V J p J J '

l-
]i

•?. ' ' ? riL Was wollen Sie, Herr

giTfr-^j) V Jy V fFP P p P I

p-

p p
fällt mir nicht, daß die Deraoi-selle in der Spe-lun - ke lebt.

*^ Graf? Wir Wan- der- mu - si - kan - ten

s (auffahrend) 3_

^ ^
P P P P P P P

Utt.

Sie sind nicht von der Sor-te!

*

*ii#
r »

Auf !

d.

Büh.Js JTi ^n iFi vm
f=fT T

i ^~rp
p

J'-
p p i

wie ich mich sehn' nachei-nem

a^ p ^'
pp MP^' ^ p

üu.

Im Ra - ben-nest hier ei-ne Nach- ti-gall!

i
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\uf 1

d.
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^1 7 _k' 7, =

TWh
p^^^^
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'

Aiif I

^M̂
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Abend beim Singen ein bis - eben das Licht. Dann gehts im dünnen Mäntelchen nach

Jt
II p-

J^
Ji J^ jr^̂ m

Haus zu Wurst und Rog- gen-brot.

, ,
Uttensperg. m

mi y p ff

n t f r—

N

pttiif f fffff
Auf

d.

Blih.,

Nicht mehr! Eur Stern geht aus

i

von

TTi rm
f^=^ f

i:q
i.ä
f *

=^

p
Wolfgang (der sich mehrere Male umgesehen hat und sichtlich zerstreut

geworden ist, nach einem Fehler in den Geigen).

ms ist das? Päl;

i£
ßt doch

mm$ ^ p-pi ipf H p ji-mUtt.

kur-zerSal -bürg. in klir-zer Frist jauchzt ei- ne Welt fei-ner Gei-ster der
iR—^ ^ ^ c'v

Auf '

d. <

B'uh.

Öl
jürm

f

«i4 i
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1 5 1

Wlf«.

Utt.

auf. Laßt euch nicht stören! Merktauf mich!

(ohne ihn zu beachten ).

g^JF^N
p p P P-N4

^
Di - va zu. Ich war von Ih-rer Stimme ganz be.

^ '"

<*Ef
r'

rrr' rrrrr^
Auf '

li.

BüKi I I u
Vit ^ t ^ i"T^ Til

^^ ^^*

i
Violetta.

^
^

^»11 r .
p

p«[; M J'
i r'^F^

Sie schmeicheln, Graf!

utt.

rauscht. Der Klang ver - folgt mich in Trau - men.

.\uf

d.

Büh.

m ii iii m i-^1
iE^^^ ^^^

'^-^, jt J'y^h i U'

'

Tiol.

Ichwä-re se-lig, war' es wahrm yrf
r .n"M P ^^ ^^

^^
'S ist wahr. Bei al-lerheil'gen Kunst, es ist

A »" ^m%

.v.-.f

i.

BUh. S J^'JF^ ^T^^^^
'to.
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1 1

TT-rp
.p p E

Wie muß ichEuchdan- -ken! Wolfgang (abbrechend, sichtlich mißgestimmt)^^

Auf

d.

Biih.,m V f f t # # # j- i ^ ^i-?

351 ^^35Z
^öa».

dank'euch.Freun-de! Die Ge-schich-te geht. Nun wißt ihr dasTem-po. Al-les

WlffT

^ 5S* ^ < » y.g^
(im Orchester)

a^
^
llEfe ^ i ^

and- re macht sich ja v5n selbst. Das Stück ist

Wlfg.

Das Stück ist leicht

S Oberstierberger.—f^ P (iMtB

—

Pr

Leicht schon! Doch et-was

i sS ^m
s 1^EEEt ^"=^=^n^j f

FVM

(schon sitzend, die Hände aus
den Hosentaschen ziehend)^^Wlfff.

Obst 'Yh P p > t

(Oberstierberger geht zum Tische, nimmt seinen Krug und
trinkt. Die Musiker verteilen sich. Wolfgang gehtanden
Tisch zu den Frauen. Er setzt sich, die Hände in den Hosenta-
schen, schweigsam ans äusserste linde des Tisches.)

MitVer -

länglich Durscht!

f i
"" •*'"^ —

^^a
Hrn.t?

'y-h \
'^^ ffi3=^

-J/J3J

28564



2a

ml?Fq?
y ^,J^ J ^Wlfg.

1
-r «r

a
laub, Herr Graf! Uttensperg (gnädig)

> T P
I

J y In ttff- "pPI
err Mi

g^

i
Recht gern, ffirr Mu - si-kus. (Abendrot im Hofe.)

^ f" I r j

i^ ^̂^^ X».

^mj jirp j E 3rJ /T3 .h-
8 r.W. =ö?= g^* y.iy.==0-

a P^^^^^
I a I ^Ilitt

cnonwK So ein
Fl s -

m M •. ^
Schonwie-der A-bend! So ein Tag ver-geht!

'

'—(»-t»-

i .^J:
fe^ = 8 /•iV.

TT
Vc. ~"

Lebhaft.
(aufspringend)

Utt.

Herr Mu - si-kus!

-^ ^ J-J «7 :

Ein_ Lor - beer ist_ zu pflücken!

/CS

J /^

^- ^
^ ^

r~T—r~~?
Pke.

hJ^W- r P
^"

J''
I
P P "P P

^"^^ E^
jjg^ Wiewär's, wenn ihr die Se-re-na - -de heu

28564
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Wolfgang (ausweichend, aber von dem Vorschlag gepackt).

l y p |J^ J^Hp
p r' P

V- k
1^

F VIT
'S ist nochnichtrechtgeprobt, Herr

A-bend pro-du-zier - tet?

i
1 yxutti.

^m
^^^§ t: *^s I

^r==l^
«4-55 «

r^f' T

Wlfg-,

utt.

Graf!

^^ m f f>,.l^
hr saetelAchwas! Ihr sagtet doch: Es geht!. Be

^
Str. Qu.

fFf
l'hih h j

w ^ * , » •
^y L y L ?^7 r^~ F-^^

—-^ ^r=r=r=^?

^ 1^ *t^ ^ p i r ) r
p p p lh» ii

_ doch den Suc - cess! Der ho - he

utt.

i

denkt
ci.

Hrn. cresc.

W
llr

^^
cresc. ^

I

—
I

atr* ÄS ^> ^>-—3-—^&-

f̂
^|j^<J||J"3^ ^ ^=?=t»

}) V P y J) y I 'p y P y J)y^^
28564
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>Hii f . ^p n^p-P r ^ "^^
Er hängt euch dasVer-dienst -kreuz an den Hals.

^1, »r-r r^%

4
Violetta (begeistert).

^^=H^

^tii r f g ^^ Wolf! ja!

i
Das hätf er ja noch nicht er - - lebt!

I
—;?

—

I .? ^ j-

cUtttfttttttj

m 1 > jpr pp
Du erspielst dir di<Heiß ist das Ei - ^en. Schmie - deDir's!

.? .j> d» ö" .? d> .? c?
Ju erspielst dir die

ö» .j> t? o»

^^^

i^^^ttthtutnMittMt titttt tit

iM$
-X^ ^

Ar:*
r^Sf 1?w

i ^^ (ist neben Wolfgang hingerückt und legt ihm den Arm um den Hals)

Hof

-

ka - pel - le!

m Uttensperg. S ^i

'7 ^ 4?

, ^F^-', "^

jfi):
J ^

f>

e- —
y P

Pke.
28664
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Wolf!. "GihT

l
h ^f?m?mm j- ä> j" ^

ßßßßßßßpß

Nimm dei - -ne

mm m mmt
iEECIDEEECC 5 S^MiBi* I?

-—# ;?-

Hrn¥B g ,_/^ ^^-^^fe> r=
tie

\'d2min.
~t „/:3e

W i^;
17^

^̂

m
mu - - Si - ci!

Uttensperg (aufstehend).

f Pflf f
l
f E^̂

Ich meld' es selbst dem Her zog!

m Wolfgang (aufspringend).

^
r—5

—

I

m P P- S B P
1

^ ^ ,fp^f
I

g
Auf,

Ult.

In em iS
t^

Fl.

Bob.l

n em paar Au - gen-blik-ken bin ich in der an -ti - cham-ore!

S $«$$ «$«^ i^^
1^

s h
/^m g ^%

I^^
Hrn.
VC.

tu f p r V^ ^Wlfff.

mu - si - ci! Mit mir!.

^1 -

it
iE

Hob.

Hrnr.

1^'U

-•^t

Trp.
P03.

h=

^"-J

l=r

munter Trp.

3^') yl>ia' ye y ^ y

'r^^i d: *

28S64
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wif(r. fe

«s=»

»P P P ^^ J' /^rji
Wir han ein Vier - tel- stund - chen Weg nach der Belle

-

f=r ^^ &â
"m ""m

n\\ p*'^*

Vos.pp

m\ ^?

zc ^^wifg.

:

vue. Um ach - te klingt's. bei der Frau Her zo -

tr. << .

in;]'^ lö^^Sisjir fi
pp

îr^m*^
zu \^ß .^m^;ii—«-

J '?

^*ir J t JuJi .^ ^^Wlfer. m. 1t

gin. Ich glaub', es wird ihr Freu e ma - - chen. Sie

fe-Fi-^
ci.

j ^ ;3 ^^ m^

y»iif » rr3r»;iC ^i.^a^
r ^

E
?Z2

r^O^j^ i
J. pJ. pij i »r ite

lieb, wenn ihr einStück ge-fällt. Und

Wlfff.

lacht so lieb.

Jsi
iB fe ^^ y^

=s=l

f espr.

>^—

1

_.j
i^gf ^Ör^^ ÊEK

r
^

28564
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Wffc- S -is»-^

schön

Gl.

k=&G^
ist's drau ßen!

"grr-

Wun - der
I

S sc ^ ^m ^
rTHfe.

m \,t~i

J^Jlv ÄSE
lj^»^-v%^

yT" ^ifc:3

/^ r

iffi
L He.Lot-ti!schön

!

L He , Lot - ti

!

/.ff. ^

i ^??PH *S

Wie dort aus wei-chem

^ ~F" #^^M^a p=c

^"^^^
r.Jf.

vif

PP

i s 3r:

"Tf- -»-

Wlffc-

28564



Uttensperg.
39

uitensperg. ^ ^ ^ ^ m. l

Ge-sagt, ge - tan! Auf Kunst -ler-schaft! Au re-

Wolfgang.

üiiiAr >J'SE
IS f ^r .p i r

_iabi_
Seid ihr tte-reit? Hat

P r r i
Jtffi

S
voir, mesdames! Ich mel - de es dem Herrn.

Oberstierberger und die Musikanten. \ J 1^

i V'P f P I B V t

B̂ ^ Hbl. ^
fei

Er-ge - ben-heit!

iSi e r^ hÄ
Hinr.,j>

sa*
ĵr

n''uJ..J]:3gff^

f
^^ ^ ^ y ^ ,^

.Gemächlicht-

in 'i

(Sie tragen den Baß hinaus.^

^

A Pl-P V^OT^pV
I

J v/P P P i
l V vp t S^i\%nfs'.

i
je-der sei-ne Gei - ge?

/J^ Jr'^ J-^j?^

Gebt Obacht auf den Baß! Und habt ihr die
'^— Hrn. ?__: J .^^ ^^S™=p

g_J>tlf [>g^ u Ik^' '^
Hrn.

r-

^^ -^ ^ iz^
nr.

PP

ĥ^ *—f l;m =»??
i ^ r^^4r^

^^Wlte,

!~-J—I
Stim-men?

Oberstierberger (zuseineni^
Fagott, das er zärtlichf^^j' ^'-p-p

(stimmt und bläst das Konfra-B)^
Heb' dich Pom-mer-lein! DeinHerr ist tief in der

S
streichelt). -dich Pom-mer-lein! DeinHerr ist tief

V



30

$

Friederike.
(klopft ihm lustig auf die Schulter l

m f^^fcfc

(bläst das hohe A) ujf

')-ii pJu r 1

^ 7 )
'^iip

i
iu

i
^^

Stroh-

Obst.

Kreide, und hoch In der Kunst.

nu ^ rrrrr

H , J'-'M

-rüt^^'rmn^
Jif Pstr.

I

^^0
i

f Hfe

¥^ iVg. auf. d. Bohne)

(|kji jiji J^J)jijiJ^lii J'Jjj^J^Ji^l
Af

trockenklingtdasPommerlein, so dürrmußdei-neKeh-le sein.

gObst. äEE3

^ Ĵ J * • 1^^
Wirst keck, Gei-gerl? Na,paß

a Cl.

^toj"33j:gr rr* • t=il^

P i L; ^"^
j ^^7^ " '^"i ' CJ CJ :^

c-J ^zJ «cJ

(Friederike eilt geschämig unter dem Gelächter der Musikasten hinaus. Als diese sich in den Hof getrollt

Jji^ . _ (fährt ab)

Obst. ^
Ton als Prau-enzimmer.'Fi

Hbl.

M̂ i ^ Str.Ou.

5 s

I
JJJJ ,JJJJ

i^rf-f^-t ^^
Hrnr. t. Ä. W^zt

*) Pömmerlein: Fagott. 28564
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haben,sprm<jt Wolfg'ang auf Violetta und küßt sie)

* ÜSS p
i ^

s
^> mi. LeMi, leb' wohl! Heut' Nacht, heut'

^m 5

I 3^ Hni

S Jiv^^ JWy''-

f^ K
1=?=^J5

*-•—*-

»/ Hrn

^

^
t^r^"^¥^r^

:|
PP^:r

'ii r jt j iJNj jhj ir PŷWlfc ^
Nacht heisch' ich den Mei------ ster-

pp
, , i i

>j- ^h:w^ m&i=am ^ w

m jj j ^ •. j j j J^-

ppp"'
mit Dämpfei-

r—r*
*it*

r—^r^ =
^ ^ tts

Violetta.

Pke.

r-r m'm' ^'

(Wolfg'an^ ab.

#
tat."U^lf! Mei-ne Lie

U' r '

be war -

Wlfc

dank.

V^
l,!'

-
!t

I--—^.^Jg^- ^ei

\ 'j l? g

[bl.

CS
1

9-=-

i^i»^ ,
* ohne Dampfer

%^^ JJJjJJJJ
'

J^JJf^Mf ^^f f3f?jf r^r*
;ta sieht ihm in den Hof nach.) __^ „^

%̂ m #

V-ü> *? n ^
I o ' j: I g I I g I

i^/>

i2z

Pf ^=r Pf^ ^^^f*-^:7 "-=-^:
9 -0

(Dann geht sie ab und zu, Noten zusammenlegend und verstreute Sachen bergend. .

28564



32 Sie seufzt und

^' J. Ji U fljj

^m
^

^ s
J—

^

dehnt sich,die Arme ausbreitend.)

,

^
/

Uli. *
^'iP^3K

S^ffi

Pfi,ihJH

an

i>p .^

Öw^ umzM.

i f9*
^ ^ÜCT

mfU. f Cffl?^
(Der Wi rt kommt mit Lichtern und seht sdüießUch
mit großer Wichtigkeit auf Violetta zu.)

i •^J'irr-^r*^!^^

(Violetta fährtauf,

Mam-sellchen, dieBe-zahlung!

*S
Str. 1

•3

Ä sie sucht nadi einer Ausflucht) Violetta.

i ;)jihj .i)J_J)J'iJ'i
p

i j JvjJ'J-'''^
fÜ Habt ihr den Gra-fen nichtge-sehn? Er ist doch

^

rt^>jg4f

He?

P.

'>--%hi
r.H.

JEt^e 1t e-r^ ^^ ö;^? ?

tt

ei - gens her- ge-kommen, um uns für mor-^en A-bend ei-ne as-ser

Viol.

ih^m ei- gens her- ge-kommen, um uns für mor-gen A-bend ei-ne as-sem-
ci.

^

i~tW^=f ^
ij^oi'

V% cut
h

^?

m
f
^ i^^

F/r-

•' hipfi mit fünf Dil _ Irn _tAn 7.n vpr - STiVfifTi

-^^^--W^^
^ blee_ mit fünf Du - ka-ten zu ver - sprechen.

fe
Fünf! Du-

¥^m^ ^
Fünf?

P ii

Du-ka-ten? ?
3.^mmTTmWT^

^m B^^
=p ii-T*/ y^F=y=^

285P4
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38

(hochmiitig,gesprochea) f^Als der Wirt

^^^ ^t
±^

• m
Wahrf::! Dein4ce!ka - ten!

$ ^ M f-r ^' Ji-

(ab)

Wirt.

Wb NocbWeing'fäl-lig? ^khr?

ihr den Rücken kehrt, dreht sie ihm eine Nase.)m
(plötzlich unter der ..

Tür erscheinend) Uttensperg' (Violetta erschrickt.

W

ääm
Schl£in-ge

!

5 Ä^ I1^ -/pv; !J?^' SS
f Pr

^ /
f^ /.jy. / Vif

^- "^^JL

^ ^Sm^

Sie sieht ihn ratlos an )^ P i

rrp^vt^l^Ppütt. ^^
Was hat? ich ver-spro-chen? Ei-ne as-sem-

i ^ fffirrJ i 1?$ia.»5^ jiF
#ff # #4^#« ^^^^ ^^ŝ̂̂ #—^.-

w^
ff I^aßol

vH'' r t .^P ^ i
c^/^t p''P i r ^

blee ? Mit fünf Du - ka - ten ? Ja, bei wem denn? E- va,

^^
Ärf

iff^

P^^
WWfWf ^i^

J JIiPiv>

28564
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Violetta.

fi Ji ji
l
iijg ii it^^^^iM¥E
:*'

n r r
i

Ach,wol-let doch mich ar-mes Mä-dl nicht ver-

(Uttensperg' ist langsam auf sie zugegrangen

lü- - ge nicht!^Ä -j ^ H j Ms Si

^^ ^ Br.

f''iJ_i'i<,iiii;,^3
ra - ten, ho herHerr!

und zieht die Börse.)

. f!p ,
i r i r p p\iff , jmmUtt. f;

Wasfälltdir ein?! Da, fünf Du- ka - ten. Nun ist sie

(Violetta steckt die 5 Dukaten rasch in ihr Täsdichen. Dann zieht

utt.

sie sie aber zögernd wieder hervor.) Violetta

1 ^W9=9^ tm
itJ^^T' hJ "r^'^iiiw^Jij

I

28564
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Uttensperg (freundlich)

^ ^̂ ^̂^ i 'lü
i r- ^^ w

Laßt nur

!

Ich spür' es nicht, und euch hilft's viel-leicht aus der

Ui-iiii ^^^^^^ iu^tm^»TTT

^m ^p-

.

M r- u^ ^^ i ip p^ 4
Klem - me. Kei-ner hat's ge-selfn und Kei ner plauscht es

"^^^2 , M . ^

Violetta (Nun stedit sie die 5 Du](aten wieder ein.

utt.

Er tritt einen Schritt auf sie zu, sie zieht sich zögernd vor ihm zurück, er rückt ihr lächelnd nach, bis

X

ff H,nr.^-^-T^ » 5~^---sÖ^ T"^ --.^ff
^^f^

28564
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sie an den Tisch gelangen, daran sie vorhin saßen.)

«MWt
M«

XSt P
tJfc

m
F

iJ? CLTJ.^ OJ
Uttensperg

ai J p P
lliiM

i»A J ^
^ Die de-moi-

Pos. • fl
« Fff.f =e^dintn .

'y-% fP.fs^fJ^

fos

Pke

Tl 1 * ^^ — ir^ ^
•J-J L-LT-»' ^

'>•» r ff "p
I

r i > ., B
i

'r ^ ^!^̂ütt.

seile hat Angst vor mir? Ge- mach

!

Ich bei-ße

^ »5 il

^-i
rrn^frm\^

NT et

7

^'^ P==iF^ JP^ 'Ir £Ef
w

£3^ P
A*^lÄS

Hfe.

rtt. l^Hn^

—

t

(Sie läßt sich zaghaft in den Sessel nieder, er setzt sich, ihr ins Gesicht schauend, auf den Tisch.)

28564
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Ich bin viel-leicht ein wil

m p

- der Kun- de sonst im

5i ^

Öu »^ t^ h-^
3. 3

—a r«—a—
^ ^

S * »^ 1«H- ^' -ä * i^ * ~*

^ .? -^-^ i^ j ^:^

l>P 7 7 p ^^ P' g^JM)ITM.

Doch eu - re Au

Hob.

ütt. [V' ti J^- j V «P tS p ^^Nat - ternvolk Und wenn erst eu - re

J^i'-JTO'J. nr ä
!?^

Vc Ret.

3 J^Jy; i^J^

bj''

füTür^
ti' >lr^Ü»^

Kecken

^ :i
(sucht nach einem Wort) ^PUtt.

Stirn

[M
:\Sr *

me klingt

.

phe

:§=3=̂
^^

5 t .V^ 7

¥
'f/ 28564

Tutti ohne Trp.
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mä ^ a

m p M M'
a! Woll't ihr mir nicht ein Dämmerstündchen

J^-gq
, ^i

-

m Je
(Violetta sieht scheu zu ihm auf. Dann läßt sie abpr den Kopf gleich wie-^utt.

sehen - ken'

^ 5^

Fl.

Cl.

^ i£±=5 •f-^
=5V r^ ^

te=#^'
r^ f

• ^^

..

I

>/"'""'
i ,|j>

^
1

1.,,

—
pi>^

p ^ I

i

i
p. pHpr

p\ ,p »r 7 F^
Wenn ich euch in der schlechtenSchenke hier be-trach-te, wirdmirganz

jm SS!ütt.

i

weh zu Mut Solleu'-re

Md i'i i^ii
iiO¥» I

S^^^'i vp
?*

^^^ iÄ ±iJl
JCE -O-

mit DärapfT. r^T
28564
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utt.

Schön - heit bieichen und ver-blüh'n im dür - ren Stra - ßenstaub ?

^ i^
jr^^_jTj3 i m

IV
espr.^^m^^

"u ?
piup

p
I /p & 4=

^̂̂
1^

f- f«
Vr.

Kh

s ^^^^^^^^^
^^m

Undwoltihr eu-rerKeh-le Gold inklei-ne Mün-ze schlagen Undver-

Y\i. _• Althob. _, ,

P3E S 3^^5Eff
w:::^^ /jp

i^ ohne Dämpfer
morendo

'>-\\ - &H M r- I? r 'IW' 1» ^ p
streu'n ? Wennihreuch hier vonStadt zu Stadt, vonSchloß zu

>.: ^pr ,p
|

f-^A^ ^Ci;

Schlo - Bezieht,was wißt ihr von der Welt?.

28564
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m

t *"

Qtf^

Die ö

Trp.

P P P
11^ P

de,klei-ne Re - si

^^ EEEE
M>£ «<<>£>£ITp

^ p 3

'gJfP-' Ijffl
^

-«:

g feE^ ^
denz dünkt_ euch schon herr - lieh. Mit - lei-dig

iiii^^^ îiiiiiii\

m ^^P jpjiiJ' . ^p ^
I

-gp^
y# Ö m ß. ^^m^ g

lä - cheln wür - det ihr ob die - ser Schä - big-keit, ob die-ser

j fiJlirpfi tf f # f « « f f

^^ r̂ ^^m

r Jp prMp M mutt

Pfennig-ma-je-stätundAr-me -leut' - gloire,

i-
r r ^ p

^«
wär's euch Pa

28564
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m r } m P^
ris zuschaifnver - gönnt ge-we - sen.

PiUm
j Try-^Sj ;

Fl.

i.ir.v.

^

W^ M iM ^:j«? £ y"r^
^ ^% ^K.:.

a
7 ^

Ky^t^
ohne Daniifer
Pos.
Pke.

^S-i^^^3i:

«Jiä.

.Mi,
*

i
Violetta.

i
?^

i
r^.#->,

E —*—

^

U \

t »fa
h^ Ihr weil-tet zu Pa-

^
I
^EW^

s^
tl.

nfff rj
/V

^
ff

Zt -.73

V rke.

§ ^ If |[-'p
f t(^'Jiy J 7j J l

J^ ^
a

ris,HerrGraf? Pa - ris_ ist mei-ne Sehnsucht, seit ich den - ke.

Uttensperg. m^^
Oh, Pa -

*
r\

^^^ p
^j^r-^^^T -o- m̂m JÖ^

xy

, uu. ^3

28564
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utt. '/k - t ^ m r M P
|
P' g

Die Son

^M 'Wi^
ne gehtnicht un - terdort!

J-^m i,.-^^J. ^
Ip mti
rr.mf

a
'eicht

\

% i^ ^ W.*l' ff ^W

utt.

ütt.

28564
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Pg^
'*' ff *

Le the. Ver-ges-senund Ge-nuß!
8-

(g-lühend)

'f\ J i ^JJ I J ^ m^^^ ^ü
Jetzt, umdie Zeit, ibfs Ä-bend in Pa - ris. Hier gröhlt nur hie und

Vs.

^y-h S'^ - tfe^ ^s w^
Kb.eelh.

^EäE
?^^

a ^ 5^
? ^^\^ F^'P P'^^* ):g i L y F^

da einBierschwelgdurdi die Gas-sen. Der Bür - ger-heunmel kriecht zumfet-ten

Ä^ 3
^=^^ ^

m
T T r p

s 5^ i^^ p
i p P Mr >

Eh' - ge-spons,und al - le Welt ist streng auf Zucht und Sit -te aus.

\v.l ^ J Hl H l Hf^ fTp J. j,

m
] \

yt
I,

^r r y r '

i r^ 4 4 j^
K.Fs'.

28564
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S B^ i i

Pa - ris!.

-'^^1
1 ^^^:

itefeL I P "'^"'- 77

Hbl.

-Im
rififTr,

s
^

„r, II fe

BES^
^7 •? ^ ig

m•

i
i , f r f P 'p^ f P F ^p Futt.

Dort bli - tzen jetzt wohl hundert Au - - gen so nach des Lebens

i->j' r p ^ r |f P

i

^ a
Su - ßig-kei-ten schmach4end in die Nacht wie dei - ne,Vi-o

Fl.

Cl
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m5£E^fcEEÖE? rrp
i

^f
r |

ff«rp^^,^##
ge-gen. Die Lie - be liegt ge - wit-terschwül ob all' den

^Tifii^ t*' ^ipr*

--^— »

—

fe i
Da - ehern, unddurchdie Stra - ßen auf und ab

er. Tr.

^^ ^^ J=Tg feä
wind. von Küs-sen.

;^ jWg / i

-

ppcre - Seen - do
Tutti

i:
SJ^r^ ^^#

t:^.

2

^ n^

Violetta (hingerissen, beide Arme ausbreitend)

28564
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^''

i vp^JHj ^ ^
Das halt'ich nicht aus!

^ üttensperg'.

te !s^
(eifrig in sie
' hineLnredendj^^ s

Ich re - de, weil ich muß!

Pfr-r
M-^^

StJ«
» Vi ^:

Ichwardort_r beiderambassade. Mein'^ater starb, und ichmußt her zuEhr'und

DH.

Str. Co.

551 ii^a ^^ ir^=fw=f=^ rii Ixy^^^
m sfe* i^^

5=f=T I» I»
I m—

a

a 1"» ar^—

g

:

^11 r i i
i
r M PffiPP p ffr^utt -" 'B I ^ ^ M

>
t^ K M ^^ K FTP * If ^ ^ '

'

j^j
Amt. Ging um durchdieses Dämmer-leben wie ein Fremder.

^
V •'^ y^*-^

28564
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^S fi^r P^i^^gp^r^g ^^
Herz fuhr's wie ein Blitz, als ich_ Dich sah 'V7&:as ich er-

ßb''i.H. a ^ J
P

i'^iJ^
^

^ rT3 ^S -̂,1i
/•:

^!w l^U

r^ rr-^r^
^311

^m' PPi rXl J,^mmmf^f^r

l

'JV'4 f PI- f |f .^pP
i

Tpf ^
sehn - te, stand vor mir. Zum er-sten Ma - Ig sah ich

m P^^''"^
r^. 5^
P i

^Ö ^^

^•... Wm^

p
Hfe.

2S564
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r-n

Ö F^ e r |¥ >r -
iutt.

seschasich wieei-ne blö - de Gän - seschar im Saa - le dräng - te.

7H^t=

^':M . t^iM

^t if
i Hr 1» - ^S^

aiKdemrechtverschüss'ne

;

m
Deine Au- gen lach - ten;

r r^pH
crescendo

Str. Qu.

pp crescendo J
n9

ẑ .JJJ -S
= ?'> II.J

Ä ^ff- p
iip P

I
r -»p^^^eeM ^

Pähn-chen hrann- temirein wun - der-ba - rer Frau en

285C4
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^̂ feiiE
leib. Dann warfst.

i^^g^
_ Du Dei-ncr

hervortrefei,d

•ftfj'p •/'^Mf^ ^fr^^^^
ib^S-fe

^r^
^'' -PP^

;^
HJ^V^-^Njj^ «^

Hfe.

^m ^ Hi>=f ^s^fc
Stirn - me

^
^

Ro

J:

senschlingen aus. Derweichc

*J=^ m:r :nn^

Eeerf 'm fffpF
^

'

^^7/.Ä^
VI. ^oIO

s
ÄiLi

Sg^ »

^ ffp Mhr ^
mt. ^ ^ ^^

Frau
8

enklangzogummein Herz, das sieh der Kö - ni-gin

Violetta (abgewendeten Hauptes)

28564
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Vlol

^^''
l.H'- i

Ver - laßt mich!

m

f^ fcfc»
Ver- laßt mich! Uttensperg.

^S PgP
d̂ie

B^ ^
^^^^^

Weißt Du, wEisdiero-te Ro-sesprach,die

f tft ff» ffi
ihjiM yjcfi

if f ff f ,ff f

g|P E^l

^^%^V)J> p p p; i r J'^<
i

i^ n^^
ichDirgesterngabnachDeinem Sin - gen? Die liegtwohl heu - te

tr-l^l^ ^Sl, J)r} V J) ^^^^Eifefefefe
4 jJ^^J3"ir r "öt

DU.

28564
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^m p r M 'r'O' r t

wuchs ein un - verwelk - lieh Seh - nen,

^ r p^r iMpr r r f^ M?r 5^?-^

v^<j^' ^ 7^)1^. J-MtiJ- ft^^
das mich im Wa - ctienund im Tranm ver

v-h^ü^u iiJ^

PP

ml^jj-j
fr?Fr Firrp-^r F-*Fr ?Fr ?

m
folgt.

^^ ^^s
^p

Hbl.

r^ S F^J^ /

P^^v:^^"=~^ ?^^
F V r^

r

28564
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(Er zieht ein Etui hervor, dem er eine Rose entnimmt. Er reicht sie Violetten.)

ütt.

ütt.

Viol.

att.

>>:,i,V pip p 'P
|

f ^[1
^r r 1

^ ^*%fütt.

schön für tau-send An - de - re. Für

Str.

Dich ein schlechter

^mj * hiP SS i .IW^^ .

' ^^ 1'

1 a *«^ ^
t^ri«^

F IM:

IT^
> lli
s
28.564
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V (flüsternd) MM
Hör' zu:

g ,|
>ij3i)V JT^^y^

Ich halfs nicht

r pr p
sZ^ jl/» t)l' * J * »^—

^

nut Dampftr f; f;

^ ?=t^

,- I . b i^ M^pIT t y ^^m h . B PÜU.

p

Je

aus hier. Ich muß fort.

^ . Br.„,^—

^

Cl -3-

In die-ser En - ge währf ich zu er

ijj^J^JjJJ'!

Cl ^ ^ ^^ ^i
¥ f- f r pr- r

'-^''liJ: J'J: ^ i f gF^ g

Utt. ^ '1* r } V j> ip Y V J hi^J'np p p ^
stik - ken. In we - nig Ta - gen wer-fe ich das Amt von mir,

S'^^̂ iMM
m> '-fp sfp .k

JJJ>J]J>
JO ohne Dampfer

(^

^^ IJ: J'

i**±
r Pr •?

^^
0 #

ip^Pl^" pp i|i iip'ffP
i
r >pr Iutt.

?^
das man mir auf -gezwungen. Dann eil' ich nachPa-ris, sc rasch mich

J^jJirr^^^"^i s^ K V
I
Jffl'v ^^

r fr

Wk.—n̂ R ^- ^

f^ M^

28564
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^#^m i m
- se tragen können.

2i

Du sollst mit

B j^i) ^j) ^j' j^
£a-f^LC lar^TP

mfcresc.

$
Violetta.

^ ^^^
m«Fi 1^ u Ich reit* nicht in die

^^^^g^Utt.

mir gehn, meint won - - - nel

Ä^i) M^ ^^ ^^^JjA<4a^^^£4a.

Schan - - de!

.? 3 3

pffffffffffl

Nein,nein,nein!

3 3m
i

p ^

T t'
»^"

=5
Jf

m 1
-

m \y
sf r

|t>'^ ^[^ p p p ^J)
|
tJ)ir ^ ^ 1

Viol.

Ichbleibe da undwillim E-lend un-tergeh'n.^ Uttensperg.

i j I
J^- fl If i i

f
Ich laß Dich nicht. Ich

11.VI.

"V
—

Br.'
VC.
Kb.

Pke

Str. Qu.
28564
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üti.

l̂ie - - be Dich. Du wirst mit mir geh'u. Tust Du's

'/'
i)' riiH ^IJlHJ-jjj^S

r>^i' r , F r
»r i r-

^
nicht, dann nimm die Ro

Hbl.

ilMM
hier on

"
"'

flWj¥|tf jfflffl^im

^ Violetta.^
*j

gj^ ^^ )^ Pif
Um

Utt

der Dich lieb te und war!

M crescendo '

8-

tt
gt^

JÖ^

i.t cresce

k̂Sji b

*
t ^ rp p r r i

> r Pp p pirpr ;
Him-mels-wil-len! SeidbeiSin-nen! Gebt die Ro-se, gebt!

8-

^^N f m"̂ 1 t^^^ F=

m Sf, p""^ fy,^

Jr b^j? l^i

28564
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Viol. iTT- T
rit.

i \)i)\\>l \\>

Nur macht mir keine dummen Strei . che!
Uttensperg.

^
r\

m m

K^g^ri
Du Hol - de!

fTsrs

^ffi

(Er steckt ihr die Rose an die Brust.)

Ruhiger,j.

i:=:i:=:i-;a:=-Ä::i:=: ^ ^^^fF
^* T *^ 5
(sie sinkt in einen Stuhl, den Kopf in den Händen verberg-end. Uttensp.läßt sich neben ihr nieder.)

Rasch. Uttensperg.

hvp ^
p p^P p Pif ^ "PIPP "Prrflt^^

ho-le Dich al-so zur Nacht.

tmir^t^^^m Ijpfäjftf

Die rasche-sten Rosse am Thor.

*J3 ^,jp , i,^£l
^i>i.V' jv •' j^

gr.Tr.

ti^-^^^
^•t

^f-=

^^ E
^?P^

28564
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Utt my^ p frm p^ ^m i
£

^mffis

Wa - geniind Knechte vor- aus.

fT^Äffl

Das war-ten-de Lieb-chen fliegt mir irfArm und

!^ yWpt
j
'^Q- p^ i

¥ «7 7 r ^ i f
^W=f w r f ^

J^

^ i
»ft =»

f>*^P,
| ,."r ^

f
£

deihe - xen-schnell geht's durch die Nacht in der Lie be

1

.»^-»iV^VW^^^'V»^'^»»^i^^»

^^^^^^^^ ifflM^^i
^^t>p^rg

^

MW^M a;^fc
:SfiP^^ Tr-,.' r ' ' pp

-r. .^

#
Hrnr. gest ^^=^ ^^ r̂ r f=^" «»

r

P^P P |

l"
t VT^

r pr

Ctt. viJ^K^^-qr" * -f-^^^TiJw^ir^"'^
klei - nes Schloß Im grau-en-den Mor-gen er - reicht.

5?'
5 p r r fi- ll»

28564
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Dtt.
i-f f »P l

f f

Utt.

28564
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utt.

w^wm
Utt.

Hrnr.

^ r i
f f."f-^r- i 7 ^ hr rppS; ??

Fest zu

,^''
1

' CjgfJS

Fest.

K X
Die Kro - ne des Ruh - mes,

g rt
^^P^

p-^ Pp^P

i#>-jw
i- X

^I

mi

iJ^^
»
^^fe tzt ift

r^EEESf t=^
^K-

^ Fr if n i^ ^0.. =;!« S£5 s
Glück und Glanz: Drum komm mit mir. Be - sin - - ne Dich

28564
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utt.
•Ah. r >^pir- rpir r p

nicht! Die Lie

Br

i ^ *f f

be hält Dich und läßt Dich nicht los!

S

«r. ^.^—-j —
^^^

VI. L* •

m
tmr-'mi 'Mi Um

m Violetta. (außer sich)

M:
,.k i ^pT T i ^r ^„j i r^f„F i

>^^utt. Ä
Du mußt mir fol - gen! Du mußt! Du mußt! Du

crc -

Sl ^«
scen -

mfe
kf i # i ^? i ^^

Viol

28564
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^=^ r\ rf̂
Gravitätisch.

Vi Ol

±:

m
wiff (Uttensperg- will sie an seine Brust reißen, als der Wirt g'eräuschvoll di

^ Türe öffnet. BUrsermeister Rindsbiehler und Wendelin Wai^erl tr

ten ein. Der Wirt komplimentiert voraus. Er trägt ein Licht.)

_C\ _ ^wtt _Wirt,_^
teÖw"i- 7j,jipip-flpp rr

Her

itU

je,HerrBürgermeister!Diese

Gravitätisch.

^f^^rfShi^^^ t iI
Hbl.

P

m tefe
f

^rTjv-SJJMJPp^p^Wirt

^
Eh-re! Was be - fehl'n Eu-er G'Strengen?

I
M

(Zaundürrer, überlang'er Mensch mit
Wagerl. strohblonden Haaren, wasserblaueii

Auaen, linkischen Geberden)

ts^
TJinrlohir'Vilpr ^Großer, vierschrötig'er Mann von etwa 50 »vir
ivinasoiomei.

j^hr-en mit übertrieben würdevollen Geberden)^ P-,P ,. fip
l PVJ^FF^

Musi-ci, HerrPamperl mu-si-ci!

»¥H-fl!i^ ^
M^«l|

l l

I

t
I y

^
i

g
M

ia p r [J i r ^M pWag.

Rdsb.^
SU - chen a - pol - li - ni-schePersön-lich-kei-ten.

(Auf Violetta u. Uttensperg-, die aufsefahren sind, zutretend)

* -'P i r -'^T ^ ^
A - ha! A-ha! Da^m M ^ 1 I ^^

IS
jf^Trp.gest

»
Hrn-

^i i^p^ ^
i"

38564
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(Der Wirt will erachroeken den Bürg-ermeister aufmerksam machen, daß er den
Spielgrafen vor sieh habe, wird aber durch einen Wink Uttensperg'S abgehalten.
Wag-erl staunt Violetta verklärt an.) (Die abwehrende

'^'y
r ' '

p M I r > >m p i
p"

p p p ^f^^
na! Nur kei-ne Angst. Ich bin der Bür-ger-mei-ster der Stadt^ s^.m' Ü i r
tf'

^jT i T
i^

crescendo r«
Uttensperg. (hat sieh nun g'anz g'efaßt , sieht das Komische der Situation und verbeug-t sich tief. Er stellt

die tiefknixende Violetta gravitätisch vor) hm- hm- U

Ptfl i^ prrtTpm
Sig - no-ra Vi - o - let - ta di Ve-ro - na!

P^^ 1
Rds,b.

fr

*4
Gscheidl-heim. ^^^

Trp vf.
'^

>̂i^\tM W^r' M~\ L - W
^11^ i ^J^J'v ^

am ^

f'P^f to^^ i ^
f̂ ^s

^u Violetta)

utt.

\

n^ i r twr^
Wie heißt Du denn ei-geut-lic (zuiJttensp.) Nein.Uttensp.

r iiip'pr 1 .T
i
T M VP

Er

i
An-ge-nehm! Sehr an - ge-nehm

!

Er singt?

^iS!>«->-
i

T

bJ'^ f y)^''P E

28.564
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üti.

Rdsb.

^l-fl''P P^P
i ä (Wasrerl bricht in ein meckerndes Gelächter aus)

S

^ wenig E-car - te und Schach.

^mi%j/M r pf^j^Rd=b.

Macht er Possen? Ich mei - ne,welches In-stru-

tf^̂ ^m &. wi- •

a* it
Cl,

Fg-
l>^

ml ^M

Ui t -

^ £ a

p
Wirt. '~~3—

.

L^
^—

—

.

v^Bl7-^[;ph^p'PjH^P^p^fl Pp^3q
UmGotteswill'n, Herr Bürffernieister,es ist ia unser Herr

g»^^^^%f
Ja so! Ich spiele Graf

.

9ny¥ i -
| i pfW-p -tRdsb

ment? Ist er bei Trost?

5

f"

28564
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(Utterisperg weidet sieh, die Aime verschränkt,
an der Verlegenheit des Bürgermeisters)

Wirt.

Bdsb.

^^Spielgraf! A^
i P PI ,pp-f PP^P P

*#
Hbl^ Ä̂ ^

hT^r^T-^

mm• fr̂

e*^

Hab' ich, die gro-ße Eh-re, den Herrn

M
y Str. Qu

tS
fy i it;^^^=gi P^ i

Uttensperg.

I— Ut - tenspergJieberMann.üttensperg.

Ptf^^ ife
(zum Wirth)

PPPg F"r^^

Gra-fen....

iS
0, um Ver- zeih-ung. Was sagt er denn nichts,

Althob.m^^^
1^ * ]y7^ e^^ Jf^W^! ^? e

'/¥ t h-p^ r
i
f p jfl >p pjjj^ y^

p fT^

^^^
Tutnidits,gu-terFreund,tut nichts. Ich hatfs ihmja ver-wehrt. Waswiller ü-brigens?

Ü
Schafskopf?

ci.

J'^*
j'-' «^^ j- 3J J >^' : a

fATT
^>¥ C fi

r^ fi'

^
.>

ß
V fqff=^^ » M V j^?fi

...>.B^ (räuspert sich)

i>%AViJ >ftU-f-i^^
WiederHerr Graf ja wissen wirdjhatGscheidlheim

i'^^mmwti^^mmm
'VfflAffiJv t ^fe

*4/- «/ äf

26564
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'/|,''
i
, V P p p f ^

die ho-he Eh- re, den HerrnHer-zog binnen we-nigTa^en

-< P P p
-l'

ff P
^e-nig Ta,

i^^^S ^mmi- Hiiiii^
^^fe tSJü^-t ^^

# if ^

^^^^V-i-4 vp p-pp p p- i
yjpt p ii

zu be-grü-ßen, der dort ___ ein we-nig Hof zu hal-teii wird ge-

i^^iti-imT=iMmmm=i^
NlTTg^^ tfiJH t ^^aE^

^/ */ #•

nrLjr^^̂ iTx r ^
^ ^Rdsi. rf^' p P" p pM

ru - - hen. Da möch-ten wir, da wir dts ho-henHer-ren Gunst und

iiiiiiiii
g^fefe

jPU^^^
5^ ^/ 5/'

mxiLpjjjii- ^i r J ^pppTi p p p
pf ^

1

Rdsb.

Vor-lieb für die mu- si-ca wohl wis-sen, hoch-e-ben-sel-bensein ge-wohnt con-

i'Uiiiii'U iiiiiii UUIW
m wh im^m

sf sf

' W^\ V
p
pyJ'p p J'ip

F r r p J'i vp p p
cer- to auch m un-se - rer ge - rin-gen Stadt für- stel-len zu hoch dessel - ben

fHi'iiiiiii^^̂ ^iHUi^ S ^^
28564

^f
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Rdsb

leid-li-cher Ei
'^i? p ff p ? p

ly^-J
'^P P

leid-li-cher Er-get-zung. Nun sind wir da und su-chen mu-si-ci. Manwiesuns

f^iiUiiii
l
iiiiUii

^^ ^ ^m
fliiiii^^B ^^2 ® ^

üttensperg.

sf sf

nnn p
P' JiJ^fl r ^ s

f &
Da seid ihr recht am Ort . Will die dejnoi-selle?

her in (ue Lä-tiz.

i ^=^
Rdsb

äz Mk

^^ I.Vl.ö i^r«
s i?p^ ^^^ *
fe

Hrn

Violetta. ^»m
^

Ichweiß nicht .... Wolf-gang. .

.

PP
Er ist mein Lehrer.

ife ^ütt. ^
jg=-^

marcato
^AUhob.

Immer der! Ich lob' eu'r

Hob

1
XQ 56

PP
Hrn

T r r

'^iJvl"-^ ^' ^
TTT T

a -^—

iaia:zi:

Trp

j J J ^

"öl
V

\pp
wr^
m^ tSS

p r r rp ' ^ #—

»

PP

s i li ^ eUtt. Ä
Wol - len. Tu - et recht da-ran. Wird sei-ne Ho - heitfreu-en.

l'"^ g r p i \4

&V 1. .~* tz^zzzwtwz

Ö ci. 3,

is 1^^^

g^P iE
m

«^ 28564
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ifcfc -^ P
p
p-~^

p I
J ^'^r P '^

I ^ r'"^'T
••

t^
'^

Da habt ihr gleich die de-moi - seile Vi - o- let . ta,

Br. •?— 4-
can-ta-tri - ce,

(Wag'erl mapht zierliehe Bückling« vor Violetta)

^§Ä
Wer ist denn der?

-ni V B^fl''B p
seinerHoheit Lieb-ling

0,sehr erfreut! 0, sehr erfreut! Der? Das ist der

Pa# ^^ ^=i P^P^Rdsb. =0
Wa gerl Wen - de-lin, Schul - mei-ster sei - nes

^Trp.gest

b^3 _ 3^m i
fes^ ^§fe^ ^ :5=t

I

3
,

=^^
_^_j

rr\

;
Rdsb.^sö m&

Zei - chens.

pr^j,j, i
j.|iY ffte

^^EE
In mu-si-cis be.wan-dertund die-ser.weg' mir at-ta

h Hi^^
§^ ^ Tg^^ ^^

/T^

üh i I ^

28564



Violetta.

Rdsb

•^ habmichindemKon trapunktinitFleißundSorglaltumgetan. ErstgesternnatficheinenSpie -

Wag.

$
Violetta.

^^r pT"gT]^s g

—

^^ rt"Zil Irrt »T /^n £

Eiü Spiegel-ka-noii,wasistdas?

5^ a ^^Wag.

t gr*' •*^^
gel-kanon selbstyerfer - - ti - get.

P^g^i
tr

Das

Str.

I
4iw: ^^ sö ^^^

II. Hob.
^.±^ * jtr

fcsi ^^ » ^
"^fd^^S-z'

Fe.

is ü V J^

Das schon, doch....

wisst ihr nicht? , Ich glaub-te, ihr seid mu-si - ka - lis

iftWag.

$ni i?

xr

m m
i 53E

^^ 1
Ä
^ ^

i**-

^

28564
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Utt. V °
Rascher. m^

Die Musikanten.
(von außen lärmend)

a frm # ^ «. i
Schon zu

Hoch!.

Rascher.

Der Wol - ferl hoch!

Hbl.

mM^ Itete^

'haTI^

ff ^^ ff

Hrnr.

i
(Die Musikanten lioromen herein)

Wolfgang, fiu der Türe)

i Ifc ipJpS^

a i
Ja, Freu - de ü-ber

'•h ' iOtt.

rück?
Oberstierb. (.auftretend)

t^%-7- p r F^ ^^^i^
Tri-umph!

Str

Sieg!

W=^-^-^
¥ t^i^•u V •

i»

^^^^g:

•' Freu - de Vi-o - let-t

(bemerkt üttensperg', betreten)

1^^^^^^^Wlfg.

a! Der Her-zog warvon einer Gü-te.... Oh! Herr

28564
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Wlfg.

Graf? Ihr hier'?_

uttm fefe^ap
vue.

Str.Qu. 3

fwai
te^^

^ U Str.Qu. 3

So war - tet' ich

5

ip ^^
all - hie auf eu- re

PP

^p
rr n^ S^

â ^^ütt.

ObstÄ
Rück - kunft:

Oberstierb: i i>, . p ^JN^-h

(zu Friederike, die unter der Tür erseheint) He, Gel - gerl! Gut is es 'g&n - gen!

3 3 3_

^yrr^ tf • > i»^-

Vir

—

Baflcl.

M fif^rirV^^
.Ä i r |V" pFFff P

|

ffV^v.rPOb

Der Her - zog hat ihm auf die Schulter klopft ujidg'sagt:

Hrnr

28564



mWolfgang.
71

^pv^ppFH

Obst. ^^
u r F F

Ig

Na, Vi-o-let-ta?

Er ist ein Mords - kerl!"

Wlff.

Still uiidstuinin?.

^y-h - r^^rpp
i ^P" pr v^pppif P ^P'^

i*Ö
Und die Frau Her - zo-gin hatihmdie Hand zum Kuß gereicht,

S^Jmjßijm J». J»| ^ P^ s^
s fefC:/»Crr

te^li'.mriLrTÖE

Wlfg.

Obst.

1 ^Ü̂?
TT::.!.,

>M,) 7 Vp p ^p p ^p p r

I L_ Da schau,Letti, von^ i

1^
und der Herr Her- zog hatihmdie Do- - se geschenkt!

i
S ^fff ffê t

VJfJfJtJ4^

Ife
i* -—T" JT

^
^
^^

Wlfg.

>->

lesHoi

^g^
Noch rascher.
(Er packt sie auf einmal wild am Arme nnd reißt sie

^^
mitdemBilddesHodiseligsten...

\ Str 3 Hbl.
21± ^

w.

^p
.ö';

i^^ij;M-^^:g

A - her mir

p . dim

Pke. "jy
Hrnr

28564 Pos
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Wlfff.i
bis an die Rampe vor)

(-Reiser)

fi i
scheint.... auch Du hastlast in-zwi-schenwaszu sehen - ken ge-kriegt!

Ph ^ -^»-

ä i i1^^ ^:W ^ ^ 1

s ^ ? 4 j J-^* ' P*

Violett», (leise)

i ^P^^?
Sei ru - - hig! Um Got-tes-wil-len!

4k ^^' i ii^ "
p p

Wlfg.

Von wem ist der Plun-der?

Hbl.

^^üü"^ i'Sj J^i Jji^mi
^ sfPP

tittrtj j j
"j f^W

Hrnr'•^J.'

sViol.

'K\fg.

Vom Gra - fen

!

t
(leise)

i j>J J
i r * n^pp.it

F P
Wasschiert mich Graf? Ich reißDirsvonderßiust und

Hbl.

sJjJ,^ JjJ' Jj/Jjr pr^
^^ i ^^ i^^ ^^E Hrnr.

i Jji r i
iJ

-

(Will ihr die Rose von der Brust reißen. Sie weicht zurück.

üttensperg merkt dies und tritt hinzu.) L

wWlfe-
i^

hau ihm's vor die Fü - ße.

MK f r r ip

Trp.
Pos.

^i I

»p i%iii

ff

l^fel

'i^Hmw^'

w

28564
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Wlfp.$
P ^ m
Rei-

Uttensperg-. Ckait) > ^ '

§«5?= i J
I

J-
p

- ue - ma-chen in mei- uem

-
I

Was tut er denn da?

^/) marc.

*>b [^l^'f
fjfl^^

Vc.

-IRr-

^^^^^
Trp.

i^^
^ Lruicrj on^io~: w

$ i ] }.
^

\
^ n r \ [ - 4Wlfg.

Haus. Fand frem-den Plun-der da- rin.

'

—

3~^

g #—
ÖE ?

Sei er nicht keck! Die

,i

ci.*F-

s ^^ ^^ jar.gjrK •-^'p_p
^^•*-

j,> .

-^ :5-^x—^5-

r^r^^ *r I fßF- ^m^W1 r^^^^^1

$
,jr

P
'"V';! P f

2P=
Wlfg.

Ctt^

^
Dort a-ber habeneu-re Ro - sen nichts zu

'>b f "Ff JIJ
Ro- - se ist von mir.

Htl.

\m g^ ^^ i£fc ^ .i,.f>P^ ^P 33i P3»ft
^^^

jtr

55Sm ^^ Hnir. -"^

rfffrrn 7^JT7
f/

2S564
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I
(zu Violetta)

^ r' ^^fl H IZ^

P
Wlfg-. ¥^=^=^

tun.

->
l,

- < vff
l^^ff^^ Wo - für ge

m
Und eu-re tappen Bau- ernfäusfnoch weni-ger.

Hob.

Hrn.

pm m ^^Ms fm
fi:r ,

j. -^
9* mfw'

pp pp

jU'Ti7 l^4^^^^
I

zzz:
1^wir«-.

Dtt.

kriegt, Mensch?!

g «H H r?
Halt er sein un-gewasch'nes Maul! Er hat's mit

Hrnr.

Violetta. (fest ihm ins Gesicht schauend)

D̂ie

$ i^^^^^ *pWlfg

- ho

!

So weit schon

!

'/b r bpp vg.| j-ibpirppi-r_^^^
mir zu tun, wenn er die demoiselle be-schimpft

-3 -. ^
j\^j;3bJ 4fjJb^tJJ^ •'^ mßi^

^ zs::

r i^r i7
2S564
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Viol

Wlf^.

$ ^ 44:
321 ^

Ro- - SC:

^^^^^^^
Für mein Sin - genhabichsiege-kriegt.

$ ^ m m

Dir ward nichts

^^rt
Fl.

Hob.

3 mw^ ^
3__ 3

\w^'^&i
4±

KJIJ^ '

i| ^^ i r- j r
^^

i s
Wolf,

r "rlr ? i"A'lfsr. f=?5:^ -©-

an - - - dies ab ge - kauft? DieWahr - heit

Hrnr

-:^ .J} Jrti»S? J rri tfff-/

îSFF Pr -gr j

i ,;?^i pf=i!i^^

b^r ^i^

ä'S ' 1^ .»

^:^^ 5:=^ i
#-* «-

i ^^ 5^
£i£.

1^5 *•

sfpp

^^^ U 7 ^VioI

f
jetzt be-schimpfst Du mich.

Friederike. (tritt äng-stlich hinzu)

£
^'as ist?

Uttensperg.^ ?P.PP'.. P

y m

BringdiedemoistUe zu

-3 3 , 3 3^^ ^
d^m^n. ^^^^ i^ *K^

i'' >M
f ^m M^'U
PT^T^XI^^F

:?z:

r/
28.564
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("Friederike zieht Violetta, die in Tränen ausbricht, mit sieh. Sie gehen ab. Wolfg-ang' starrt vor siehh^n.)

Bett!
Oiat sieh inzwischen lebhaft mit den beiden Gscheidlheimeru aii der anderen Seite der Buhne

Oberstierb. unterhalten. Nun kommt er, ohne das Abgehen der Frauen zu bemerken, auf Wolfg-ang-zu.)

m ^-1^-n^
Wolf! Ein.

marc. s-

¥-m-i•i^* ^^^*

m

mj ii

cresc. f
Hbl.

'

I

p~
Hbl.

ff
Hrnr,

marc.
Bl^ ^ I M 1^=I

dinin.
Vc.

Hb. 3

^m.ff'
ff

.-S £ pr fir- nObst. #:

Glücks - tag! Wir fah - ren weg nach Gschei - dl - heim! Kou
sempre stacc. ^

imr^f^ mr^r^ ß
^cFjggg? ^^ ew^i=*^ VI

-J- J-' -J- •#

^
/> OTörC

p ^M=^
1

^1^-^
Cl.

Hrnr.

S i^ g E^ ;£Äiirzz

zert

,5

be- stellt!

.5

Fünf

^3 m
Du - ka - ten kriegst!

M3m» m

^m ^ Ji
^Obst.

Al- les rei • set! Du, die Mä - - dein.

'^ i m^
a ~

m. ^ U-^ ^M^wp m ä

$
f

Hob.
Br.

P

^ ^^ ^^£ ^
28564



$
Wolfgang-.

77

i
II . r' P

|

f-^^ ^
Wo ist das Nest? Wär'sdochin In - dien! Nur

'^ r ;r
i
r- PIOst.

ich, die mu - si-ci

i fffff

g ^
y-r«^^ ^ /

tj=
ao:

F-
^ p-®-

^ ^Wlfg. * *•

fort von hier

!

Rindsbichler.(liiiizutretenil

)

S£ f ifif rn^ »

—

—
^

Ma-e-stro!^ 'i 5-iö
Eu'-re Hand! Wir ha- - beneuch!

iii^i i mi'h)rrypirir^

( bitter lachend)

^Wlfer.

Ichkeiiifeuch zwar nicht, doch ihr habt mich. Wer zahlt,

Str Qu^̂
ö—

rvp ^O

PlF=E?^ftfe=^|gW
Fl.
Trp

f5 X5

f8=

LO|

=8=

T5 Pke.l'

Kb P
T ' = r^f'=

(hönisch)

«.Vlfif
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Wlfg. »^ ^m
den Wein, die Wei - ber! Sein Sie ge - prie - sen, frem - der

Althob. ^ -^ _

$ 35=

PP '

iY ,
"m 35=

=a= ^^
PP

r f
Trp.

gest.

z:

^
1?

Wlfff.

Herr!

y^f s: ^^^
Sie ha-ben Geld, wie's scheint. Ich ko-ste

Hob.

ö p o
rt^ L^JvTlfeös -o-

§ :5=tb
L?l.

p^i„
Tff^ t^ ^=^^

LAok J>^=p^^u'^*- "

r^\,^

$
r-i o

<r «
l
O p n^'' p p

i

|

Wlfg. ^ ^
fünf Du - ka - ten und bin dochgarniciit schön da - bei

*
(Uttensperg' hat den Mädchen naehg-esehen, bis sie

versehwunden sind. Jetzt hört er zu.)

SeS ^^Wlfg. ^ —V—w-
Doch ich bin

II
iMsM.

Was schÖ - ne - res kost't mehr.

^^ t-9-

e ^»rf- r

il

^
i

Trp.
Pos.

Btr Qu.

PP

o
iE*

»O-

t?r

s
l.H.

28564
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Wlfg.$
t

m
g'nug be-zahlt und dan-ke höf-lich.

üttensperg. (kalt) ^a fs^^ ÖE^
Ich hö - re, man pak - tiert ja schon

I—A
^
°'- § iS « « 3:

Öi=i^
^<^ ^- 1 & :d-

PP ausdrucksvoll r.B.^ o,.«^
3SI33C

Tb.

•CT TV T5

gLtTTr l ttJ- pf
te

pffnrpf r
Z2I F=tS

i i

=Nte= :

von we-gen Gscheidliheim

^T> ^ _j^ a

Ich vrüß-tenichtjdaßinanum Ur-laubmich ge

ip g ec::=!Z
f U jjji

S:r. Qu

J-Il ' l'^^^l lJ
bli^i- k>

—

^T^
"'

Trp.

Fg. ^3E -O-

^Öiö. *

t):|ttff^^r »1

be - ten hät-te.

« Oberstierb. ^=^ A-

Ver - zeih - ung!

m Rindsbichler.

i
Ver - zeih - ung!

aufgeregt

Tb.

28564



HO

Obst.

S^r T p n ü
tä - nigst, bit-ten un - ter - tä-

^)'4 r «r M ^^=M

nigst!

Rdsb.

tä - nigst, bit-ten un - tpr - tä - - - nigst!

*
trhi ^ i^ u ^='-f \

9r^^
i~K i r

^S
"resc.

^
y dimin.

Vc.

iij < .j ~r
Kb.

Ö üttensperg. (hochmütiür) ^ op^JMM
Na, denn in Got - tes-na-men:

^'
i»p

^ ^8 J * - ^
28564
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ctt mm f&^ ^^
r\

*—#

Fahrt ! Gu-ten A - beiid, Leu - te!

^^m h 1 i t^i i

Ö 1 i L V ?^^^e:
—

I

I
Wagerl.

4: ^ te < l
!'M;pfl;^iJt

Pamperl.

Re - spekt zu ver - mel - den! De-ro Un-ter-tä-nigster!

Mt^'.Mp r 1
^ 5i äf ^

e-ro Un-ter-tä-nig-ster!

Oberstierb. y ^

Re - spekt zu ver- mel - den!

mm mm s
Scham

Rindsbichler. f

ster Die - ner! Scham - ster^ i r=^ i
Scham - ster Die - - ner! Scham - ster

^
3 I. Bässe.

m ^m ^ ^
Er - ge - be - ne Re - ve - renz!

a

xn

3 II. Bässe.^
^r r ' r r ^^£

Er - ge-be-ne Re-ve - renz! Er

4 III. Bässe. /
^It

< J ä iiiÜ ä«I—

#

•—«

—

0-

\ Er - ge - be - ne Re -ve-renz! Er- - ge-be - ne Re-ve-renz!

Str Qu. ^

f 11

t • i ^ J5-r
i ^

^
» J

1» <g —

28564
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Wag.

Pimp.

Obst.

Rdsb.

^3 I
SchamsterDie - - ner!

Li^ pr ^
SchamsterDie- -ner!

5
D̂ie - - ner!

S
Die - - ner!

0-4
i

,:i r ^
Die Eh - - re

!

§^^—5-

¥
ge -be-ne Re - ve -renz!

'y-*
i j ri

Er - ge -benheit!

i y/n J^j-^ Fl.

^^ ^^ * ^JjljJ]^
< g '' < W& StrQu.iM ^ tlO •/ i^7^r|^7T^ Ji^i;jTt"fe,N^ i,J)-7T ^^^
f £

i>p

ÖUttensperg. ^n - np
I
f f

(Wolfg-an^

>/•.; - jzj

(im Abgehen zu Wolfgaiiif, He,
der schweif end dasteht .1 . , ,AUno

mu-si-cus!

m
Ich ha - be ihn ge - grüßt

ci.

- I.Viel»f ^^ =-o- J«»-

'/n J^vt- ^o-

schweigt und starrt in Geil.inken vor sich hin-.)& -^-\Tr3E TTTTT^tm^mütt.

i
i^

He, mu- si - cus! Der Spiel-graf geht !

^ ^^M=S ^ ^^=^^^^
r.H.^

§ffi ^ ff
-«*-

lEE
^^o-s « ^^s

* 'Sjö.
28564
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fkühl und sehjii>i(len>r'^ j;_^rrir p^j;^ az
utt. ^

IrKYt Kii kT^fe

Da er mir schul- di-gen Re-spekt ver-weigert, wird

g^f^pg^^

^»
Vc
Hb

Str.Qii.

F'Ob,i^^:§=
XT" t^^:̂ ^

^.

'»yy^ J-[^

* 5 3 ij^

(ab) (Wolfg-ang- fährt auf wie aus einem Traume.)

UPP

n

m
ervoninirnochhö-reu! "c°''

^t^g 1^ yÄ
fffi

s Kb.
Pke.

©^ fc *tt
«-W «-^

^*» #^

Wolfgang-.

y'> i
p p r^- it f

p P ^
Re - ve - renz, Herr Graf! Mei - ne tief - ste Re-ve-

^^^N 3y--ir~~-^. «-«^ ^^i^'^

-^W'tW^i^i:Wn ^ ^
ra*

^ / ¥ ¥

(zu den Gseheidlheiuiern)^ I f^ (zu den Gseheidlheii

4^v\,\f ur i r<- I

- i wWlfg.

renz! Schon weg. Bin manch-mal so zer - streut.

VV^\^ RWffr üifrr r üifN'PE:!
Hrnr.l

gqF^-^
Vc.

PP

Cl.

331

28564
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Wlfg-. Xi' l

|
nr> i> r-^

*' ManhänfftGe - dan- kennach und si

t̂e 1
eht nicht, wasum ei - - nen

^iW
sÖE 331 -»-

Str..Qn.
,

ovr. ,yU'
I

Wlfg-.

ife

^ tt^ f morendo

fplötzlieh mit aufg-eregter Lustigkeit) j^ n U —

vor-geht.

1

hol- - der

S
^f^ TuUi.

je^

fr=^fS ~:— —*—

•

i
1;

,

?'%T \ \
f3'

ß I OS ^i*

Ife

Fünf-Du-ka-temnann! Komm an mein Herz! 8'

^
^ j5^

fe: ssü
jQf

^ S
^^ ii Wr-'

fe

;i'"1*
"'

Wlff.

Wlfg.

28564



Wlfg.*^=p

wer- -den.

,.. j r7.m

i
^fe^i

- 5»-=

Wein

Rbl

i
85

I

CreW -.^ / Hrn

t t mm. ii
KJ^W »• gQ

i* Hrnr. CTeSC. Trgl.

Fe-

Wlfff.i
-o-

her!

* F^t FfS^

Tutti.

-t^-»-4^-»-» ' J <^
' -* -

i I

y/ ^ ,f

Wein
ci

in

:femm
i2 fZf ^f
p
Str

^0 ^
'^

9'^W'Ti^--*-9'W * Hrnr. Fg.

Pke.

*wifr

Kii - - beln,

P^^
Fäs-

Hb.

- Sern, Ton - npn.^—« 1^
Hrn.

^
Trp-

cresc.

i #ES

^^^nfff.

daß man

s„ ;^, i^, 17^

*
(Rindsbiehler bringt ihm einen Krug-)

^«äff.

¥^
er- - sau - fenkannrein er- - sau - ii ed- ler

Tb. :g
28564
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Wlfg.i ^
Spen - der, eu - er Wohl!

3
Ihr habt

„

5 . .i* #*li-L

liSC

uns

J- Jj-^35- S"^-i

Wlfs.

Totti

Noch rascher.
(Er stößt mit Rindsbichler an)

^Wlfg

zahlt!

Oberstierb.

m^ ^^=^
ü.«

iE

Noch rascher.
Gschei - dl-heiinhoch! Auf nach

Hbl.^6 t r Qu. .

I

4i^%~^ ß^^^
;r

^Ö Sf^ ^1mm3 .-1 ^ -1- :if^^
'f
.^^

^-t»* ^
' «>_L**-4*

Wagerl. (überlaut)

s*? ^
Der Bür - germeister

Gschei-dl-heim'

Die Musikanten, -p-« 'f'f'^ \ f"m ^
Hoch der Herr Bür-germei-ster!

28564
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CL.

hoeh!-
Rindsbichler. (zu Pamperi)

A
r ! r^ r^ i

^%

Zehn Maß vom Be - sten, Mu-si - zi . sten-wirt!

^
% m ^m ^fi: M t

^^^^3

§w^ ^ ^^ jjj<^^^f#-#

Oberstierb

fi.

m f t f i

f fr
. i

T ff

s

Ba-dens-hei . mer AI - len! G'freu dich, Gür- -ge-lein!

g mRdsb.

Sauft's Mu-si-kan-ten, da kommt schon derWein

!

^ i <V-::g ^
- I P£F ^

§ ä«51=

jjj j^ jljjj^ JJJ^'ffJ J^JJJ
Wagerl Ai*i|6hzend, als er den Wtin sieht, der ffebraeht wiid)

i^ ^ S

i

Ju- - - hu-hu - hu!

"Wolfgang- (wild)
2ZZj

_Q_!s
Sauf zu! Schenkt

P l*fe Î ^
j7

^^
^^f iPP^r^f^

28564
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Etwas langsamer.

Wlfi-.

i
:;. p

#—p—(•

—

I—swifg.

§

Gschei- dl-heim und heut' in ei- neu Rausch! Juch-he!

Oberstierb u. Musikanten. Cn m
f ffffr^s

Wir fah - ren mor- gen nach

1*
g^

-. Hbl.
'O Hrnr.

f
E3 i j
r-

#—

#

^ ^ß^
Pk.

5*^
l'J^.^ J^. i^^=3^3'«^

17. 77'

Mii^ilr ^^^ »—U 1

r rmf (während alle

Ö
Gschei- dl-heim und heut in ei nen Rausch!

m^^^s 1 t^ ^^
*#>

;!2L

»F
!=:=:

/

'^^eS ^s^ ^£
Bbl. Tutti-

4^
W

Ö« PHK
^^r 5 T^

anstoßen, Cillt der Vorhana:

)

i i
:=:e i l

^n=f t^
^ *:^^ ^ ^ 3^ ^^*

28564



n. Akt.
8»

Vorspiel.

i

Gemächlich.^
^m ^ ^p#¥^3 Ä ^ ^1:^:

Fg-

*
r^ rN Hbl. ^ » ä̂̂

/ r^

fei ^^ f ^^ rJ m'

f • T*J. •
Tb.

^m ^^ ^w
^yi. J^^-i jiv p bp P P p fl^¥^ ^

Trp. \
Hrnr.'

gest. r^ ^ ^
!
^^i[^i83iJ Ji^
kJ^i'^f »Ti ii

r\
p zögernd^Jj-^ij)''^

-^rh^ I^ r\
Hob.^ ^ ^ ^g^
ci. ,5

a tempo

r-r^
ff^» ^*^J* «—•-

m^ vi
~

j^rjrfl
Ä̂ ^

'Sei. '^

St. Qu.

S ^^ ^«
ca

^^ ^
^^

Äö. *

f
28564
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Im Hof deriigoldenen Sonne" in Gscheidlheim a.d. Stadiach. Im Hintergründe das Haus. Zum 1. Stocke führt

links eine Freitreppe vom Hofe aus empor. Diese mündet in einen Säuleng'ang', der g-egen rechts hin zur Türe
eines Zimmers führt, dessen Fenster in den Hof sieht. Unter den Arkaden im Hofe eine Laube von Weinreben,
darin ein Tisch und Bänke. Die linke Seite der Bühne wird durch eine zweite RebenUuibe gebildet. Auch darin
ein langer Tischund Stühle. Rechts die Einfahrt. Jenseits der Einfahrt ein Holzzaun, der den Garten umfriedet.
Ganz rechts vorne eine mä.chtig'e Linde, unter dieser ein Hollerbusch, der eine Bank beschattet. Links vorne,
geg'endie Mitte zu, der Brunnen. An dem Tische unter der Laube sitzen Christian Windweiling-er, der Amt-
mann, und Matthaeus Zopf, der Rentmeister. Sie trinken Bier aus Maßkrüg:en. Am andi-en Ende sitzt der
Sonnenwirt Vitus Fadlhofer und schläft. Es ist Nacht. Wind weiling-er ist ein großer, starker Mann von
etwa 50 Jahren, g-robknochige, derbe Züge, bartlos. Er spricht immer überlaut. Zopf ist ein kleines, dickes
Männchen mit einem runden, roten Vollmondsgesicht, etwa 65 Jahre, ebenfalls bartlos

Zopf.

Wdw.

28564
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Zi.pf. xUJ-T- -fs» P- -o-

denkt: Der be-ste Dung is doch der Roß - mist.

^^Jl^j |

l

^° i ^^ ^fet2S

PP
Vc.

Hfe.

m-i_ X . L1 ^i f f i ^r
* 1^

$ZSpf.

Windweiling'er.
Warm,

m mm
Ja, der Roß - mist!

^ ^1^^m^^^^; ^?^m? p^ ü
H:. * 3^W m i""^^ -o#

TT*

feZopf.

Wdw.

halt warm!

g ^
SWie a* Pelz - jan-ker^^ ^ g i^g il^-JlAf^ r hr N%,5^ ^#^ s

^ * p ^^ w ä 3^
i

-><»

''^!~l

•

;j M ^z5pf i&±: d d d

A-bera Jahrl. liegn las-sen.

-^<r y?p ^afefe^ ^ ^^«j
5^ Sf

^ :i ä^ ^^-o*- -o* ^ -o«

*' ein
**) Pelzjacke. 2S564
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Zopf.

^^ Y—^
Sonst

^Daßs^ihm die Schär- fen nimmt.

^m HJj'>ifv !fVj>UJ^^ Ömsm SSf E^
W w=w

^ ^ i
^1» J -^ J ^^ XB

-o# -o#

s
(Der Bürg-ermeister Rindsbichler und Wendelin Wagerl kommen
daher; ihnen nach eine dicke Kellnerin, die Kathi.)

Zupf.

beißt er an die Wur - zen

.

^^P
I.V.S S j

» vj^r
'•f m?m:*^*'

Fs-i

i ^^^ ^ ^

Rindsbichler.

«F^i
.. ^

; f f
jt

fe=^ ^sfe
Grüaß Gott al-lerseits! Ka - thi, a Maß.

^^^ ^ /r

? i P ^ äj.'^tt'ff*

/^-i» /= /

^^S^^: i s ^
i ^s ^

Althob. fr ^~\

3 ^^^
Wagerl. I ^ I m r

^
"^

'
I J~3-

J, J) J |t]
I

f P J. J) J ^ ^^

^Ä
Schamster.Herr Amtmann!Schamster,HerrRentmeister!Kathi,a Hal-bi.***'

i ^¥ ^m
^ff

^
**j ^

-

*) Damit es
**) Gehorsamster
**«) halbe Maß 28364



(Sie setzen skh.)

Zöpf. (zur Kathi)

J>H

$
^

-I ' 3

f I
ll ft

G'rad so vieüG'radso viel!
Vc.

^/f - /
^ <^ ir i^ W 4FV?vftr-t^

f^

gesangvollm
Hbl.

Hrn.

P

|fe 1^2^^ ^f f
^

i
p

m Windweiling-er.

£^SfEE6 f;
Na, wie is's 'gan - gen?

^^ ^ î iz:

11'^
•< t

ii^p iI
5t; 33^ *

—

Stf. Qu.^ Fg.
Hinr.

ES m ^ M
I

Tutti

i^ ^=^

*
I.

Zöpf. M J
I r ;t i^

Was kost's?

Rindsbichler. (Setzt den Krug kräftig- auf den Tisch,Wagerl erschrickt.)

Ah! Die Mu-si»)is bestellt. Ja,

^^ ^^ ^^ :it:
g^ff

^TT f

I
Str-

^>ri t
f

i ^ ^^
=/ Fs-

^ ^m j^ f^

« 1 iSadsb.

teu - er, teu - er! Drei Dutzend Gold - füchs' oh - neTrak-ta-

Ml

P-=f
J^xi^
pp

^̂i*
M^ 53^

M̂ ^
•' Musik. 28564
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Wageri. ^
Ĥerr

Fi Teil - xif'Sacker - lot! Um das Geld kriefz:tmanjarvvei Ochsen!

Rdf"

i jjjj
^i jj-^

i
I:

r J ;i U J i-mf-J^Wag.

Wdw.

Amtmann! Mit Ver-laub! Die Kunst, die Kunst!

S rTTTTT"?

* ^^ ja^ ^ i
A was!

Br.

ß\ . ft^F SE^
P ^ Fg.

v-'CIErrr ^ i^ 1
/ Fg.

g ^^^ f— Hinr.
^

tj^jt^ür p i

r H*^ ^ r I r 'r M ^ r I f
"^

I

Wdw.

m
Kunst hin und her. Sag'n's:Kannman's es - sen? Kann man's trin - ken?

AI gg^ fe^ E 1 i fei

^^^ «/ Hinr.

^^ ^^ Jjtfj Jl^^*«-#'^

Wdw, V ff
*r ptp p tr i^r-j^^H- i r i^*^ M

ö N#4
Ein-bildung!Ai-les Ein- bil-dung! Für Leut',die nixz'tuan hab'n.

i ^ Hob.

gF*y . JEh* y an y.

jJlpStr.Qu,
Fg.

« ^ ^ ^tJ: M
Hrnr. Cre.

* ^^'^ !!'

•) Pfui Teufel! 28564



95

^m iE ^1=^=^ «t.
^

#

STrak- ta - ment noch ex - tra!

^^
Die werd'n so net

m tf¥£f-P £ 1:

^%-^ I I
fl?^

£
^ Jl ^ f P T

^gWdw.

sau - fen! _. , , . ,

,

Rindsbicmer.^ ^^ ^ EZj ^-^

I
Ft# I

Neid - krag-'n! Saufst denn du net a?

e^s ^^ ^m^ff dl

.

mi . nu en - dom^ m #
1"

ä Ŵ^^
=ö

y..f!tf r 1^
Vc. Hrnr.

'J-» n , i
f -M iWdw.

i zahl' mirs a-ber.

m m t 1 r T i
r' Prij i

P

Ja.vveil^dkannst. Streift sei-ne Spor-teln ein! Sein

A
ij^ i ^^ ^f J^g»

Str. Qu.

m m i»
Tip J

F^^^ i ^ i^
f

Pke

^Wi=P^:fel H.,prr|t ri*^^^-4

I

AI - te hat Haus und Hof. Die ar-men Schluk - ker a - her hab'n nix

hßi ^ ^mp
*':itA**^

r YTip Fl.

ül.

m ^ i

Trp.

Hmr

j^ ^
f=r^

Pkt.

*) weil OS du kannst 28564
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Rdsb. y-u Tr \r f
|

iir f
i

r: n tr^r
r P"^ '

"

als ihr Vo - gel - nest im Kopf.

espr.

Dubrauchstvielleichtkein' Mu - si.

1^"^-^ ^^ 4W$ m̂ ^^' k
i=

f . f
•W :::^

^^ /;/;

JM: ^ Ir*^ S^ ^3^

'•»I it
»rtefei P»P"Pff l r- <ppP l^RJ b. £

weil'sdir eh' gut geht. Will ei-ner a-ber Ruh' von seine Sorg'n, sixt *)

f#^ Hrn.
'^

Ä 4?: I»
S «ti " -ZZB M If %^ lijL

II

Hfe.

i
Wagerl.

-
11 4 , i^

v-n fitr P P Pi »r'^ri^r

Das
r>»

-—fr»

der rennt schon hin, womanwen geig . nen hört.

$
.d.f m |4 ff

Hob. ' • '

ohne Dampfer _^^^y^/) mil Dampfer

ft^^'x-iM'fi i"' ^ ii 1
ohne Dampfer

Cl.

^m
:̂=r '&Ö. %).

^ • Hrnr.

* 'Sei).
^

y^

•^ gilt, mitVer-laub,

^^^^ i^Wag.

P«
mitVer- laub. fürs Volk.

<r"^

Der

^P^^^ IH i ^ i

gt g P iä^ J d * 9^-d ä I P*Pf• ^ # » » ^m

*) siehst du 28564
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Wate- #y^'T r I P i^^ j^ i J vpFp hm

iE*

mu - sischVor-ge - bil-de-te stu - diert den rei - nen Satz, vergmügetsicham

Althob,m m m.i wm^^ f

ft ff t' p vv P p pir c
;erir c P p in

; " s^^^Wa«r.

*

Kontrapunkt. Erspürtden Leh- - ren nach derHanno - nie ' So ha-be

^^* t/
"-^'- ci.

S^f^^ f^^ W^^ ^^^

^^ ^^ p Äm^

•^ ich zum Beispiel neulich im Be-lan-e:e der ne-a-po-li- ta - -

Wi«. -*-

^ ^^^ ^̂^ •^

der ne-a-po-li - ta

1 ^ö
nischen

^ ^
*;:iJ>. r n 2#^^'^F^ *^^ a

I
%=^nWa^.

Sext.... Zopf . (auf den Tisch schlag

^__- ^-1?^^

—

Ta"ä
end)

PPM < Jrr^ *f;
Das is mirWurscht! Ihör'halt zu undgfreunuch!

Wndweilinger.^ *
Rindsbichler.m f r r

j

i T

Ihr

l

Recht hast,Züpf! Recht hast!

Str. Qu. ^
f̂
^^f

^^^^P
Vc.

H i J

28564



y»

Wdw.^ * *
r Mir r

^P Mir vp*p
p

zweiwerdsauchnet*) alt. Hunds-jung und dumm seidstrotz die grau-en Haar! Ihrseidsim-

¥' ' i ' i 1£^ ^ ^
ĵ* t^jT

V-' [>''!. r ^
I

^ i j ^ ^i
(Schlägt ihn kräftig auf die Schulter.)

*
#i?=rffa *^ ^ iZöpf.

Wdw.

±:
Na, a-ber frei - lieh, al - ter

'hK r p [T
s

stand' undgehtsnoch tan-zen!

I^'U t t

5- ci

^
i^^

-F..ffrT=^ otä
'J"'r ^ ^^

//

H, p ^ ^ -T 4~r^|^
^

/ ":

t=E ;i=E^3^t m
Gl.

(licht lustig)

fe £Zopf.

^
Grand- scherb'n! **)

LH i#l
>

WlÜ's der Wein und a

M '*£:« ^Ma
p iiTrp

^ m^ ^ ^a t=E ^? i= i

TSZ

r^H^^^ g
^1' r r r ^Zopf.

Wei-berl und d'Mu-si fangt an und's Zip-perlbeißt'n grad net: Tanzt erno,'*der

P
• _ •

a^ i r

f
g ^ j^^ £

rr
5^ E^ 3^^ ^

*) nicht.
**) grantiger, grämlicher Mensch.
"*) noch.

28564



9!)

(K.Ltlii, die strickend neben dorn Wirt

gesessen ist,hült den Wein. W.ii^erl will sioh

'7\^ t
r i r fl^^y\ r i >.

Zopf.

?
Zopf! Wirts-haus! An*) Wein! I mag kaBier mehr!

^^1 ^ i h^ m^ ^F=^^^
•'' Tutti

^'V'l, t t . : 1 i m ff

T=^^
^ i^

empfehlen.) Wagerl.S ^ ^3Jl^^ J'i^^^ ' M*
Ghor-scham-ster, g stren-ge Herrn!

Rindsbichler.

^ ufe
Ja.wasis'sdenn. Leh - rer?

^^ I U
I { I Mt .J ) U ji ^I^ ^1f

v-"b\-J ^ i'^j^

Str.

E^ J i i i^ 5££ ^^^?

^ ^ Ä=r« M If ^ ^
«'lg

's is Zeit. Ich muß.

'H\.i r r I-) ii - Im ^i^V^g P? «r P^S
Gehst schon heim?

gpf^ i s•gsj^
Du wirstdoch noch aufd'Ma-si-kan-tenwar-ten!

Hob.^^^ Fl

^?5^ iP
•

r
'

I

'

Hrn.

'-Hr̂ ^ i E* ^^ 1^^
f

Windweilinger.

g ^^
Kom mens schon?

^b'-i. t i
^ f^

(zurKathi, dii- mit dem Weine zurückkommt)

{ B[;r;F |
{ bP ^f ^

Ja. heut' noch a - bends. Al-les fer-tig? Zimmer her g'richt?

^^^ ff+H*

r criiJ l..r tsŜ 1S^

>fe Hrnr. cre Seen

^ P? i^ ^ i ?^
*) Einen. 28564



100

Kathi. (sehr rauhe Stimme)

S t t >j) | J t^
'H\. ) P prt^if

Airsbei-nand"!

(Wagerl will sich entfernen.)

fes^^
Was-serdrobn zurWasch'? Wa - gerl! Da - bleib'n!

i
<<r

^^^^i^'w^%i'V%.^v^^'%'

ZH \ \^HW ^m ffi^m

4^
^

- i^O

s ^
?j:

fe ^j:::!^^::f
Sr-

^. * ^.
Wagerl.

(sich hocherfreut setzend) (Kathi ab)

p ff i> M'
fl r i

i

J
\ r i?

s i^
Ah, gra - ti-as, Herr Bür-ger-mei-ster, gra - ti-as!

•-^i."!. I r I
I r ^Rdsb.

ZahPn tho' i.

^ Althob.

^ * • m
#****

^ ^ m
H.H. V

4r

m ^m ^

Wag. >'^i> V ff r
Mein Durst steht heu

Fl.

:e oh - ne-hin nach Besserem. Zu

^1^ *

te oh - ne-hin nach Besse-rem

VI. .

s
-l^ft ^ E

Hob. P,N^»̂^ ?^
Fg-

tlfi
I

l>f'' SWag. s
t^^ t It s
Hau - se giebt's nur Ap - fei - most, und heu- te

^
a

28564



Ag^^ (Kathi bi'inijt ihm Birr.)

101

^Wag.

Nacht ging's scharf.

m Zopf.^
Wie viel habt's denn ver - sof - fen,

Str.Qu. Hrn.

( J J

? c
p

V\ g
^

' "p ip ?^

>"!. < Hp i|J Igi
(droht mit dem Finger)

ViZopf i^
ihr Hai - lo - dri?

Rindsbichler.
Schlan - kl,*) Schlan - kl!

m ^r 'r i

^r i i£B:
Geht dicheinnSchmarrn an

Ö ^gö
p

rJ JBv^j
P

3^

ES nfn
a

t
""^ > ^^ 3^^ wr-

r-

-'' Pg^ ^
(Man hört entferntes Wageni^erassel, das näher kommt.) - ha!

S
Wäger!

.

^ £

S Windweilinger. ^ Ja, zwei!

m

m ^
Sind Men - scher mit?

7.Rdst). ö
Sind schon da!

*) Schlauberger. 28564



lOS

Rdsb.

(zum Amtmann) ^ ^B
Du,

4'j'i. flrr fin

half dich zTuck!

t;^•i^^fc_ ^kf-. ^f^f-mm
Sind kei - ne

..tfj^^t^pY-^^ 17

ĝö ^^^^ 1^^
ffo

Jjp

i'^ J ^-o- i—f

S Windweilinger. i ^^s ^
tir- b

je!

i§̂Edsb. ö m
Hübsch - le-rin ^ ^nen!

3

m
jdig^jt^^.

I m ^^^M^^Ssfe& s
I cm - Y '- - Vs

^.^^ 3-

'scen-

-3 ^

m iö ^' J I

j. i^ ^:&

Rasch.
(Die 3 großen Chaisen, in dt-nen die Musikanten untergebracht sind, halten vordem Gasthausc. Der Wirt, der

i-HW- ^ ^5 SHrnr.

//
Str.Qu,

^ ^ -i^L4
I ^ i^ iM^ ' 'r^' '• 'f' '

nun erwacht ist, Kathi, noch ein Frauenzimmer und die Hausknechte helfen beim Aussteigen.Aus dem I.

Wagen winden sich Violett a u. Friederike, denen Schönbiohler u. Oberstierberger folgen. Instrumen-

^^ ^ i ^^^^ PS^
«p-

i
^—

^

p
ttenkasten werden ahgeladen,die Hausknechte schleppen Reisetaschen auf die Zimmer. Rindsbichler, aufge-

regt in der ungewohnten Rolle des Gastgebers,u.Wagerl begrüßen dieAngekommenen.Mit vielen Bücklingen erfolgt dieVor-

38564



103

Rdbb / \ S a
I

hp ^

Gschei-dl-heim! Nur her da! Nä - her!

m ^P ^m li
Str.Qj

7 ^ StrQi

^ ^ ^ 1^ ^

^Rdsb.

Nä - her!

Hbl. H m
HiT.r. d

w f mtt ^'0

^-M m
"~s~^.^-^m ^

1 E^
Das ist der Amt - mann

« ^^:5SS= ^^ ^? ^
§^

V- ü U^i
^

p

wmm m —d

—

^—
^f^

g^^ ^ ^ 1
das da is der Zopf. Rt-nt - mei-ster! Rent - mei-ster!

j~^twi
tig ^ b

^f- mm ^^p^=*=^im
p5f5?

^ p^i^ öfi- ^^ £i^^ ^
g ^=^ T=^ ^ tffl-

Mich ken - nen s'schon.

^S U^ «^ ^
Du, Fa - dl!

^ ut^^ f^i r -4 1^^—

g

g C r iiF
't

Hub Str Qu

P
tej£gp^

Hinr. ^«r̂^r^ ^ ^
r

*) Abkürzung fiir P'adlhoftr.

ii^
28561



104

Rdst). g^
(zur Kathi)

m i

i

's Es - sen!en: , ^ , , Wirts - haus! Bier!

t M
I ^^=^t=t=^^ ^^

6V tvg J: S m^ i^P

i
cre- • 5ceÄ -

i ^ ^^^^ THT^ f
9Ef^ P l

f Hf l m^mRdsb.

Die Herrn werd'ndursch - tig- sein. Ich bitt', nur

(Der Amtmann nimmt jetzt wieder seinen Platz am oberen Ende der Tafel ein. Ntben ihn,
das Gesicht dem Publikum zugekehrt, setzt Rindsbichler die Violetta.)

CLi ^
. ,

, f3^ ^
ann nimmt er Frie-

derike und setzt sie

an die andere Seite des

m mRdslj.

^nie - der- set-zen

Fl.

So, da -_ her!

Ji u 5§jJ
./-'^ ^^;

^ P^ r.*- 1^^ 1 i

Amtmannes so daß sie mit dem
Rücken eegen die Zuschauer sitzt.)

î
(zu Violetta, neben die sich Zopf setzt)

^ ^Rdsb.

^ Ich bit - te, da!

HobJ-—^ I
I 3,

Ein bis - sei

5^ m^ ^
r r

')-•%
r J

^
^

I i
^?^=Tf

«)-?-

m^m f
(violetta lächelt: „Nein"!)

Tr

»PHs* ^ ;>F^
durch ge - beu - telt, die Jung - fer?

^n^mi
Net? Das is

ci.

£ J. JiJ li
«F

r Irli.,
^f^"^

^ 3

2S564

3^
r
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(Neben Zopf setzt sich Oberstiorberger, neben Friederikf der Bürt^ermeister, neben diesen

Schönbichler, dann Wagerl, dann die Musikanten. Rindsbiohli-r steht aber gleich wie-

der auf und geht geschäftig hin und her.) h* t>^

^ itir r

105

ate iRdsb.

i
u

recht.

e
#5=t
F̂f

hJ^^ii"!! ; ^
^r

P r̂

Fg.

^»̂f;^ J^ iJ |>j^

He, Wirts - haus!

5

Ö i

SO
f

^^ ^

(zu den Mädchen ) k^ L

^ =r

^ (auf den Wirt deutend)

m s ^ :^

Es - sen! Heut' gibt's Wurscht'! Der

a^^ m^- s^^^^^i
Hra.

^pg^ ^^
#. *^:^

V'^^li"^ ü,f.
'"^ ^ >«

i l|J
l-j

JU
fc

gfe g*^
^ te

is ein Kunst - ler

^ :i
5Rdsb.

ÂI - te

*ftm
in die Wu rscht', die

A
i S^

Mi ^P^=f»̂ ^ ^ »CT-

-rtf,iV r r ^r rr i

'

if rRdsb.

macht er ex - zel - lent. Und krei - sten*)

l̂i ^»-^ J ^^ -j

ä^^^m Fe.Ä
Er
Fe
Hrn.

ff w m

m$ ^ (schönbichler auf die Schulter klopfend) ^. <> lO

^ff
=I=5P

^Ö
thuater beider Sprit- zen!

(Die Mädchen lachen hell auf.)
Herr Mu - si-kus!

^EE^
i ^^ Sä :^ S

^Ä
/

Str.
Hbl.
Hrnr. i

f
is:

W^
•^ schnaufen

Fe,
Vc.
Kb

28564



lOß

(Schönbichler, der still dagesessen, wendet sich heiter zum Bürgermeister. Dieser trinntrtsich,

S^ S h^ 1Rdsb.

Werd'n spit - zenf) Ah, mei-ne

^^
* S^ ^ ^

-JA

?Ej:

fefei

"ö" zgr-zr^gr-^

Rdsb.

daß er den Schönbichler u. Oberstierherger nicht vorgestellt hat.)

Violetta.^^ 12= F*j^
L (Sie kriegt von Wolfgang einen lächelnden Blick.)

P
Schön -bich -1er Wolf -gang!^ W^ fe^ ?»=!FRdsb. $ t^ ^

FI
Hob.

Ver-zeihung! Na-men merk' Imirhalt

Pp^ S
Wfrfmm h^.

1 1 ? r ?^
ae ö Vc.

i»

sE=^ rt ^
tF

^S

(Kathi,die zweite Kellnerin u. beide Hausknechte bringen
auf großen Platten dampfende Würste u. Kraut. Ein Buh mit
einem großen Leib Brct hupft hinten nach.) L^

^
(auf Friedericke
deutend)

Rdsb.

schwer. Ah, die Würscht!

W^-
J^J^.f^ mp^^^^M

ff
f=f S h*

f

m ^^
.r_:BL:t iü ^

* k*" Hr^nr.

*) Augen machen 28564
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^^m
(Violetta vorstellrnd)

jjt ur r r i

r t n^f-wBdsb

Das is a Gei - gerin! Und die da singt. Vi-o - let - ta

* ^^
mfff f

IM^ Wt ^EL-^^E^EE^ w ä
Tutti Hrnr.

(ohne Pos.)

M r i ¥ t T i

^'
f i

"(' r f^=^Rdsb.

heißt's! Das is der Stern! Na, gua - ten Ap - pe - tit!

m
^l^^ji^ ^ a Str. Qu.

Oberstierberg'er. Seid

^0 mmf m

m ^
p

ä
piwp

i^ teü üö r 1^5^

Obst.

s ^E^
nimm dir ei- ne! (^Die Musikanten und Wag-erl fallen wie die

Wölfe über die Würste her.)

8\

s p »

ff Tutti m. kl.Tr

tl^

^

r

28564
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|i"''TT|TT|Trrj'T'^^
S 3SI

"TT-

»
Ziipf.

fet;B

a
Windweilinger. Gott

^S^ ^
Rindsbichler. (zu Wlndwcilinger)

mi
jHI i

Seh' ich eh'!

^jg
Da .schau, der Appe-tit!

3: ^- .- fug-.e£
Fl.

n.^ sl=" ^

a «
/ ^/

r=r=t i=i i^s^ &
Hinr.

g '
i
r rr i

Fs.

(Die zwei Kellnerinnen u. die zwei Haasknechte kommen mit

Zupf.

Rdsb.

g'segn's! Na, Jungfer, Kraut!
1.

iS f if f i f
Und's trin - ken net ver-

Hrnr.

vollen Maßkrügen. Auch die Mädel kriegen solche. Sie stecken gleich, ohne Ziererei, die Nase hinein.)

g ^# ^a
Windweilinger. Netgar so gach!*) Der

§&
ges - sen!

& £fe

^ ^y ^ i^
tHit

' hastig

S-

as564
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Wdw.^ (Violett a lacht ihm dankbar an und macht sich wieder an ihre Wurst.)

Ma - gen schreckt sich. So,
^

so is's brav.

Pwm^
1m ^ i i

^¥¥#
Fg.

S-^l:
I» i^

^^
^±^

i;

-t—t-^=*=^

?^ p-n"^

r r r n

I
ÖE^Die zim - per-li-chen Kra - xen*) die nur so zwei Bröckerl neh-men

CT.

^
^ :^ ^^U^ r

i3EE± ^i3d i :^=f=j
's^ *

Vc.

ZÖpf. (zu Violetta)

Wdw.

Violetta.

J J IJ J mÄ ^^
Jetzt issschonbaldge-nug.

(Er giebt ihr g'leich eine Wurst auf den Teller.)

fe^W-- r-T-U Bi
zöpr.

P
Noch ein Stückerl?

Ä ^ i f^ fe6
»-_ ^ra^rap- 5

Si i ijs!
diminue-ndo

.

h Psp^^ iElii^ iaî^^
*) häßliche, kränkliche Weiber, 28564



HO
11 Rindsbichler .

^3§ r=^Fti:;cx/ 'Xi^
1^ '<7>V^y"-"^^^P

•iili.

4V p§Rdsl>

Wurscht'.
Oberstierberger. (srh-.vännensch)^ P ^3^ ^=?

Herr Bür - germei - st er, die se

^^

—

» > ^—

'

^' mm •' '— ^a^: ' j ', """T^. ' j ;

•—s-
j jif Jy Jif 1

g#OL,t.

Würsch - Würsch -

^mm rvsjife«!^y

g
""j""'. '~5~' ''^^ '"^^

j-^r^j-^^f-^ ij J J _ ;

HM.
Krnr.

^±^

^MB^ BS
#CL _ * *

Windweiling-er. (mit tiefer Ergriffenheit)

Obst.
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Obbt,

^tiorendo

Rascher. (Man hon Pferdegttrappel von der Straße. Die Ktllnerin IHuft zum Toi-e.)^ p p P ' ^ \^=0 ^^
Rindsbichler. Wasisdenndas? Ein später GastI

Str. (Ju.

w% ^f p?
pp.

f *-*" ff ~ * *

cresc.

^^
-r-m—^: a. _!. t. _: a: ^: a:» z; # =: » z: •# =: •» z:-: -9 -:

Hfe.
sr. Tr.

Bck.

Zöpf.

(Unterm Tor erscheint Uttensperg zu Pferde. Er reitet in den Hof. Alles

springtauf. Die Musikanten ersterben in Bücklingen. Schönbichler fährt
von seinem Sitze in die Höhe und bleibt, die Lippen beißfnd,starrstehen.Vi-

2b5ö4
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Etwas langsamer.

y^^\>^är ^*̂m wt] |>^l;F^^T(r g
Trhß

E^Z 5jf—

m

«=0

i m i^^i
Rindsbichler.

üttensperg'. (den Hut lüftend.)

m ^ V ^ i 1

Windweilinger. (mit Bürklin^en)

^^^i
Grüß Gott!

1
Tief - er - ge - ben-stei;Herr Graf.

y-}}' Jn -/^
1
^^ m i

7^ ""^

i^JM^
fBr.

^ 1 1 >• frr^ ^5ü ;.^ y Str. Ott.

5 ir^« ##• 2

-^53

=J

'.^b''
1-

^'

\
^ ^

1

^'
''r R pi

j

p
p-

I K

Und gu - ten A - band al-ler-seits!

utt.

Ihr

fcs^^=^ F^^ ^ Prr^- itPfi
te.=.

!•£ E
"Pff^^^^

^4^iC!g^ 4Vt-

Hrnr.
Hbl.

ffw<!.

i ^^^P
•?7

ff
•<•? ? rtS

'^P v F r fl

jT

5J8564
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1
Land ge - rit-tenkomm'?

Hob

^m.
\^ r^^ ^ Nun, wo gewo ge-spielt wird,

Vc.ä Hinr,

f^f
Hrnr.

t^ t^

'A I '

I i\ r ii

Fr Fg-

^^^ PPf PPP? ^^
AAM-^ ..pr^Pir y pUtl.

mußder Spiel- graf sein,

%
t^ ^^undda ihr mor - gen dem

Flu-
m ^ g g=^p^

i
^^ ^

=^;^ 1 J^J i

-ei

Hrnr.Hrnr. k

p .

TWT^f^^^ hervortretend

n ^' r ^p
I

^f -^-p^p p I r^HFffütt. m
Herrn mit Mu - sik ein di-vertisse - ment be - rei-tenwollt

f
^1 J) e4k-^^Jj^

*
Hob

:^
^F^̂

1^

^^
»y^ - ^ »"•7

Si^f^^Mf-

v-V' 1 'l iip itffg p j^ r ^p
1

^
,

fCtt. ±=2i

sog'hört er her,

Hob.

VVM^-H^
euch an die Hand

.

zu

m 1 ^ y 7 7 r
^; m

'/\)' J7 7 V

Fg-.

HruT.

°
7 7 7 j-

J
7 7^-

SO f
i
rt-

| .aUtt.

getfn.

^=
Drum nochmals: Grüß

^^
^^ p

w^t^
f
±^Ji=^M?-[^^i^^

2^564

1*

8-

^iir ^
m
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(Er sitzt ab. Der Wirt hilft ihm dienstfortip.)

Gott!
Pico
Hob. .3^ m Î ^^^^^ ä *

r
Pj^^tel^ ^g iK^ ^g!^e

« .vt^y-
|

Pv'prp|V

#

Hbl.
Herr "Wirt: Von eu-remWein

^ptf.l#^^^ y» ' ^^ iWf
scefi do

^•^it H'f ^^

nriir.
r^

Str. Qu.

-(»^

« ^Utt, ^
sei ein Be-cher-lein mein

Rindsbichler.S ^
*iein,die-se Eh-re

P y y j-

Br.

^m Cl.

fci^ ög"» -9^ »rr f ? ^?

a ^Ö
p
VC.

F«.

Br

VC.

^^ y y r-i y^ r^^ f ^=

Ö 1 ^^
iNein, so ^iel Gü-fe!

^^ f4>
Ö

^
r

ü
^

28564

^
Daß sichHerr

^#1^1^

^
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...m. f T^j^ p
I

^' ^'
I "r- ^ ^^ i

Graf. denwei-ten Weg hie - her be - müh'n.

m üttensperg.

i

n\fiff

m
f ^ * tj

jwfi'^ i'\^

f f i i'f- jf

Ich

Hri.r.

VC.
PP

l'lj J'ilJ I\I lil^ jir^a-a:

Kb.

Kb.

(Blick auf Violetta, die noch immer wie

^ f^=# ^mOtt. fe

i: i>
im

Doch setzt euch, Leu - te!

r

28564
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.'w^^Pfr r
(Der Amtmann will ihm seinen Platz attreten.)

m sütt. ^
Mei-net-we-gen kei - ne Ach,

^ ^ rT
|

r
r- |

V-|iJÜU.
EE ^

dan - ke, lie-ber Amt - mann, dan - ke

!

Doch

t *ifc=
i

• >|# «i^

i ^
U^j^

: »!:UI>f;L^r ^g
f Hra.^W ^ m\ Äti^1 .%ts^M^-

88564
tutti (ohne Fosj
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^^ i- r p|f~f F i
f ftp

i r i
fcfc

h

fc#-/j
i

^^Hv^^
Gu-ten A - bend, de moi-selle!

a-
AJ.

6M=t«

/Tr

\'
>--i',. } tS^Q ;;/:

hi^
P^ #—(^

liil I < ^ n^ T-

fr^PTr- ^' \< ^
. (Auf seinen Winck nehmen alle ihre

litt. Se ^
Stern und

^^;

Leuch-te der Ge - sangs4ciinst!^ ^^ iS^d:^ ei ^ £

^t^ h m kaza:
/

i1=1 ^tt
0—0

f.

^ Plätzp ein. Nur Schönbichler tleibt stehen.)

£ ^Utt. a P
##£###

fe
MSt4

Herr Mu - si-kus!

-?^ »- i^i=6=»-4-^]>—

^

»- »-|»-»--p|»-i b to top

Hru.Ä
j. j j^ i r ^

»-'

// fff

28.564
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"^i-" ! . r pr P
pie - ret wohl die neu'

'r P r "p \ r r
steSin-fo-ni - a?

i^ izH n f
P r

1^'E' :9ä

^S 1 I ^^
Str.

^ 5± ±±
t-3

Tutti.
'# ».

m
Schönbichler.

^\ (wie aus einem Traum erwachend.) (Blick auf Violetta.)

i j.
I
j- J. IJ yj

}^\f^pyy\^' T" I F' T 'f
^^

^^^^
Ihr ra-tet recht, Herr Graf. Ein Stück in moU.

#ä

^•(>^ yy M J
c\ ?»;»^

iS ir^ i i^^l a - 1

t;^

Uttensperg.

v^^'v i- r 7^ pr ^'
i

r g^s 5=2:

ho! Wajum in moll?

S i

Picc.
CI. kß^^ltf:

/
~^^^ ^ ^'{Z"

•^

Habt ihr denn

j^^ T^ SEg^&; I %

S ^ SstSfe

? ^ ^ ^f r
2856-4



(Blick auf Violetta.)k

^m i^feEEl ii^J
119

(Kathi

wUtt, -?-^

Der A - bendsoll mit La

Vit # ^ -f^i.hf?

chen en - den.

j^rj!/'^ ^fW^ MFg
Trp.^^ ^ ^^^^ ^¥=^

f Tr
bringt einen schön verzierten Weinkrug-, üttensperg:
nimmt ihn und setzt ihn an.) Oi

F r P
i
^f~k-.

Auf feWohl der Kunst in

P'/r-^i.p^^f'^MM

Utt.^ Pro - fi - ce-at! Pro - fi - ce-at

!

(Er trinkt mit einer Verbeugung gegen Violetta. Diese neigt kaum das Haupt.)

s
Gschei-dl-heim!

Windweilinffer.
Rindsbict

i-neim: ^ a i >

^w^
Oberstierberger.

Pro -fi -ce-at! Pro -fi- ce-at!

p irprp ir fm:5r2i

i^ I

Pro - fi - ce-at! Pro - fi - ce-at

!

fr -
,
tr-

? y y j)y y^n^-P=^ 72^

^
^§

Vc.
BaEcI.

PP

^FF^=^ i s^ t2i^
Üttensperg'.

'>^h> rrT rTTf^~p"^T ^P r'
l

i- yyplPyyP
'

^p
g

Ctt.

Dochwelche Stil - le? Ward ich ein Stö-ren-fried? HerrWirt, das muß ich^ i *^Ö E^ ^Ö^

^ /^Br.-

-^^ ^
r

^ö
2856-5 Eb.
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ütt.^SS ^ y y
I

y y~ä
2p:

P i
f Pr^p

[>^

±±: m ±
Ifii - men! Bring' er für al - le hie vom be sten

Wjf^^yyj- i^ i w^ i^^ [,3
yyj-

^ ce« aTo ff

y y j-
\
])yy i¥¥^ ^a ^^^

i'^'
^m i

(Wirt ab.)

i Jivpv^t'fif pr Hütt.

t
^

Wein

!

Hbl.

* fl'if?

Nun zeigetjWasihrkönnt^hr mu - si-ci!

^ f f t t 1^:*
5n,''! r ^ $=^=y=^=¥=^ y^T^

/y Hrnr.
cA' Sti. Qu. '''/

^^gj
^£i? ^ä^

-^ ZüC ^^^^
Oberstierberge,

'>'ti'i> t r UU^^^hs3^
Recht so, mein Freund!

Wir wer-denunsbe-müh'n, Herr Graf!

Im
l>^'^ l;J iJ J I^P^ J-J

Füf-

C->r ^
r ^; ^JJCTy yif y f HiT,

^ !^

^^ ÄÄS^^^ y _ y ^Lm^^grtfg ?r?=^

(zu Rindsbichler.)(,zu ninasDicnier.^ i

j

w^i^-ir^n r M^ ^ ii
DasGscheidl^ieiraerBerggewächs'bleibtseinemRu-fe treu. Mild,

i^& Str. Qu.

^^^^^^ ^^=+-y-~^:\^

•

I

2%5H4
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voll und feu - rig!

<~rFn
Die-se Blu - me! Rindsbichler.^ i

Dicmer. l

HM.
* . Hrnr. ^'"^ ^j£l

%

f
Hfe.^^ ^

s
Ja^errGraf! Wir

. . . p. . . .

K
m m

ti3f f ^

iM^v^j i^-y

^ TTT"

^
ZSZ

a^te^^^
^Jjper Wirt kommt mit zwei mächtigen Krügen. Kathi bringt Glä- -^

ser für die Honoratioren, die andere KeUnerin und der Bub Zinn- JCy^
kt'iige für die Musikanten. Es wird eingeschenkt.)

\ ) l

iRdst.

i
pfle-^n un-sernTro -pfen.

k^S ^iS**-""

''-'
V' T.!Lr if

i,JW^ W'^ '

-

i^^ ^^ F^fT^^ I^^ i s to
HU.
Tip.
Fus.

B
^fefew^^^ ^z=£

^^ ^
s=^ ^^^=H

e
V-i

\,X h m

m Zöpf. (verlegen,um etwas zu sagen:)'n,um etwas zu sagen:; ^«^

i^^p

li
:JU^3^

Nur felilt uns manchmalhalt derDung füVn

^
'

1.'^J!|i <
-

=^ It ^^ ^ hJlfe^

^
^ r>Äl¥

s^ tW^ iL

^^m zlB
ttmbgf

28564
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Zopf.

I
Riihiffer.

Weinstock.

m^ i
I
—ö

—

I ^^^^^ ±

Ruhiger.
So? Müsset halt mehrdavon er-zeugen,

^m g
^ • •

Br sclo.

^^m
r^=^ ? F7

-/^
^->^»*

'i
^" P

ii i r

Rindsbiehler steht auf vmd greht zu Wag:erl. Ebenso einer der Musikan-
ten. Die drei tuscheln miteinander. Man sieht, daß Wag-erl etwas ablehnt

i r jt

lie-ber Herr."""^
überredet wird.)

Str. espr.

i m JV '~y~'

II ? ht i=i ^^—4-

P

'^hl y i m i VW p
^^^

AJthob.

PP ^
(Mit einem Blick auf Violetta, zu Friederike.)

'Jto.
.•ü;

a f i r p |p-pri ^^^ ^Utt.

He, Fräulein Gei-gerin, wa-rum so still?

pm PP

Hrn. r

_ ^ ^
^ PP

^
't^^^ »-=- ^

iy"

-.'-»ii < j p-iippjir r p'JiJ
i
tpppr P i r^r-Ctt.

Ihr seht m eu - er Glas, als wolltet ihr's mit eurem Au - gen lee-ren

!

1 Wf=^.
f

=^
f f

S
28564
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9h ^"p< t 'r''F i P"flr ^fip^
Lustis:! Das juns'' Maiaelein erfreu' die WeDas jung' Maidelein erfreu' die Welt mit Larchen! vi.sojo

Fl.^ ^ S S^fe^ i±
^ ~?

fr IFf f
a

' ; Ä r. ff.

f f F

J J i i^3^fWlo: r atezr:

i"TT

Friederike.

11 Hr'^ir' '

P r^
Ach.HerrGraf! Ich bin schon so. Ver- lier' mich manchmal

.

g#i^
Nun so weck'icheuch auseurem

i^ ^^^ i ^;^^ütt. s

5

wa - chen Schlaf. Wenn man so hübsch ist, muß man es sich ge-

h «i ^ W J 2:1 im a=«=izi:

1^

^^
: sr^

^E =it #
^ ^

*
Violetta.^m

^
Schöner

'-th^ V BM P"Pir < M
- mefal -len las-sen,daß ei-ner kommt und Trau - me stört.

28.564
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Belebter.

Viol.

f Qir^ y jw^
zurück _ Wag-erl aber trinkt,_ klopft au Langsamer.

#
sein Glas_ und erhebt sich.)

^
Wag-erl.

^
(räuspert sieh)mtTTTj J ^J

ansehnliche\ersar

9-h i .pr>-^
HerrGraflHoch .e\ersammlunfi

*^
g

0-ho, einTrinkspruch?
LansTsamer.m ms*s

?
f-^

s Ms ^0m

#
Gravitätisch.

< j
I j J'Jx r

I

Man heischte von mir ein
Hbl.

i #
M

^Üü Ff-» -0

Äi#g araz

# #
i^fe

p

-*—

#

•
a*
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Wag fp p-fiN i r
p- prrr/ i

i7^.'?jj j u iiJt f

Carmen po-ti- a - le. Ich die-se Fod-rung'* nun be - zah-le. Mein Pe-gasus schon

fTU^'^\^^?P ^ J^iJ ? jj ^ P
^ i f * ms=t fe^:^ r

"
» ^= '

ff-pgjr.rirf r^nppp J'j < iJ JjJyWa«.

mit den Flügeln schlägt.weü er mich ter - go, tergo su-o trägt. Wo -hin doch reutt das^^ m ^^^ ^*±£ ä f m
f

^^ ^i=* U
^^f/' » *^^5

^ J7;.^J< u J:i> j i
r^ii^ig ^^

—

Fa - bei - tier, so un-ter mir ist, denn mit mir? Es schreyet laut mit

^^£ 1^ m?3 i r ^ * ^Ö
->ii c f e

Str.

Pke. 1»^ ^ %/" i»^^^==1^ -•—

#

i y=t^p r r r ^MlT'JJ^ ij' jj jWaiT i^rfc U ^
Ju-bilier- ton. ..Nach Salburg an den Für-stenthronl Dort wiU ich Tier ganz

,m ß '

m i -^—•:

^A^-i^ßi w^miä=d
-•• -••

-J"

! l^^« r g:^
fti

I ^=^ ^^
stil-le stehn, und nur auf den Herrn Her-zog seh'n!" Ich spre-che: ..Die-se

Wag.

iM i ^ü ^ ^
r l:j'"t̂

^

^t
Hrn.

-4^

Ü ^ ^
.4£^ JL: 0.

P
'' Forderung-. 2856-5
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t
\

T jiii.
»r i rirriTr ' IJ .

^' J'
Wig. ^

Thier hat Recht . Mensch, sei des Herzogrs treu -er Knecht! Erherrscht mitWeisheit

m J-^m
Is^ «—«'

-ä—

#

S ^tti» ?
? r f/f ^ i*-! «

# #

^^ ^ I
/pJYj J M j J^' i^

r

1»—(•
Wag. ^

und mit Geduld, • das Volk re-gie-ret er mit Huld. Drum, ün-ter-ta-nen,

*=?
e g-- c P T P

^r^^ m f^ ^ r
^>-<* F Flf

""^ ^
Fg.

r r r u #• #

1 s '
' i? ' ' ^ '

p"
p

p'
p r wi

I i) ii j^ j^. J' j' J'^ > j' Ji J' J' J^Wag.

ru- fet mit mir doch, der al- ler-durch-lauch-tig-ste und al-ler-g'nä-dig- ste Herr

fc^ ^
Ä i : • » : i {^

^

i»

3e:

(Allg-emeine Hochrufe, dann der -Chorus:)

gl 2 r n H#=tp—0-
Wag. #--#

Her-zog von Salburg le - be hoch!

m,

Trp.

•

A ^

f

St ^^ ^ a?3^j^^
J

.;«'

S = ^Sii ^^^
r

pg.
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, Violetta.

^^^ i ^
i

Zöpf und 8 I.Tenöre. fj>
Ah!-

i
/C\S 35=

i

Wagerl und
8 n. Tenöre.

Hoch soll er le - ben! Drei-mal hoch!.

ff ^m r\

-o-

Hoch soll er le - ben! Drei-mal hoch!_
Windweil, und 8 I. Bässe.

j2_>/rnrr f
\

X%m =SI=

Hochsoller le-ben! Hochsoller le - ben! Drei-mal hoch!.

Oberstierberger, Rindsbichler und 8 ü. Bässe.

>rrrTrr r i

r^^ rs

31=

Hochsoller le-ben! Hochsoller le-ben! Drei-mal hoch!.

i
Trp iTs

Hinr.

-O-
Fe.

Str.

Pke.
ff: P

^ sz
^«-

— ^^
[rS

4i-m^rf^^
r\ rs ff p^^Zupf.

Wdw.

Utt.

P
r^ ^ Mein Frau - lein,^

g

(Alles wendet sich an Violetta. 3^
Wag^erl verg'essend, der «-e- t// j

Ja, so was hab ich

%^EE^3i
kränkt zusieht, wie sein car- Nein herr
men durch das hohe c Vio- '

lieh!

^ /r\ _^^i- ^_
ff*Fi*r pr i^^1

letta's um aUe Wirkimg- ge-
bracht wurde.)

*

Das ist ei-ne Stim me!

s s s

pp

m
/^ Br

/II.VI.

?o-

Vi/

^ ^^
^

88564
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$
G'falJt's Ih-nen!

^ M ^Zopf.

A - do- ra-tion! Ich bin ein - fach

^finpf f*?r
\ jpf,^^ *

nicht g-e-hört bisher! Wer das doch öf - ters hö - - ren könn - ie!

m «pF^Rdsb.

Ŵun - derbar!
9 .9 .9

Mß-ß-M-ß-ß-ß.

Zopf.

hin! Kompliment.mademolselle

!

(hat Violetta strahlenden
Blicks anireschaut.)

ü
üttensperg-. m

'
"Z ! 1^ I

Ich bit - te:

Rdsb.

Da muß ein je - der aus dem Hau - s'l kommen!

Utt-

285ti4
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Viel.

scho-nen.
Windweil, (den Gedanken aufschnappend

)

m -ip ^ üT^ 1^ f r # te PP Mp

i
Sin - gen's doch! Mir is's heut gleich! Kost's,was'skost't: Ich zahl' uns ein Kon-

^ Str. Qu.

^E m i it=^==^ ^^ yMhy i

1 ^fti ^

Je
V^^ s p^^

w.w.
|
v- r jt

zert!

Oberstierberger. (g-iühend)

^^ fe £
Mae-ce - - nas! Gschei - dl -heim st, merk' ich, ein A

'T^ "^ 1^ ir^ '^ T^ '^ "s"

f^
ttj'Uj'U^^'aj

'i
2tr.

Hfe

S

UJ LU UJ- LU -

^^^j^^—Lj ^ i j 1 ^
^
£ifer'i i iFjrpi

tt?

^i=*

T5., "C

•ito^^ = T

(Oberstierberg'er unJ Zupf bei Seite nehmend.)

s ^^^^^^^
^

Ja, Mann ein Wort. Waskost'tdie Sin-ge-rei? Ich

fr^=±=^Obst.

then!.

i
JJ^nJ^f^^

s1^s

jfeg
iE?

Hrn

:^

^
î ^

/0\

Str Quf

?/

TT «9 ^ l^

f

28564



1^^ Violetta. (zu Uttensperg-)^ -o-

Mei
t

^ Das c war schön, nicht wahr, Herr Graf?
(inzwischen sielit man Windweil, mit Oberstierbergrer in eifrig^em Gespräche. Schönbich-

Wdw

hab's!

g UMi ^
f

^ \üh mt
=s^

f
Uttensperg'.

3i *• f
i
f1^f»pP

i r 3?
p

i

Strah - lendwars. Drum bitt' ich: Sin - . - genSie,Vi-o - let - - ta!

ler wendet sich auf einmal ab und g-eht zur Seite. Er hat offenbar den Handel g"ehört. Endlieh zieht

tU—

§

^g F

/

^> jj'̂ =M
m ^-m-

^

iiüS
i

.y

^^
mM

ih

mit./

Rindsbichler.

3 ^^
Ma-chien's uns" die" Freud', Mamsell'! njiorctiprhpro-pr

Windweil, eine Börse und steckt dem Oberstierberg-er GeldzuV''^'^^^'"'^'^"'^»"^'
Nun treten sie wieder zu den andern.)

3 r j f ij
Let - ti! Ab - gemacht!

g Str. Qu. ^ 1J i|j^8^3 ^^
« « '

i
r^ I

#

>/ vi\i j^p p [! i

f iTi^ <M J J ^
i
r rpff

iDer Herr hat ein Kon - zert bestellt! Das Ho - no - rar ist schon er-

28564



Violetta.
131

Obst

Obst

schwarzer Neid - kra - gen! Muß nicht auch der Im-pre.

'j:-\)\hi- JU U J ^r iJ |iJ- J-J I
h^j>i ^g Ä_

^

i
Violetta (Uttensperg- ansehend)e^p^ pä^ ±

1
Na, denn in Got-tes- na-men, los!

Zopf.

^3^^=^1^ f¥
Windweil

Sie singt, sie singt!

i^r ^
Ah. bra-vo! Rindsbichler.

m i M ^ M

r
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^^1 r tPr i r-^^FP^'^'P iti-

f l f P P#ff^^
Wie? An dem Som-mer-a-bend in ein dumpfes Loch? Her - un-ter mit dem Klimperkasten!

V r ^
-Rdsb.

Saal.

Hbl.* HUI.^^ I^S^

^m r\
=8=
-o-

^
Tutti (ohne Pos.)

(Wirt ab. Alles ist nun in Bewegung. Nur Friederike sitzt am Tische unter der Laube.
Kein Mensch kümmert sich um sie. Violetta eilt auf Schönbichler zu und nimmt ihn^

unter dem Arm.)

Violetta.

m^ m
*

dem Du gestern sprachst. Wolfgang Ich sing dochö Ö^ E5*

Ist doch noch nicht stu - diert..

'> F ^ F > fr gi^. ^ y

p P^^r fr tj. gj

28.564
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Viol.

Wlfp.

i£ ^ ^^
AI - les frisch vom Blatt. f Ach

j^^ 3E p̂tj^

imniaa
Na ja! Doch un-ge-nau!

^~—-L-^ ^ Hob.
p J

col canto Hob.
col cajito

P*

^ ^r t Î̂ p

pPFr^M p ip ^V P r
^Viol.

Wlff.

was!Auf ei-ne Achtel -no - te kommt's ja doch nicht an^ ^m
Ô-ho!

|-rg:^;^@

M r y ^ y^

Auf je -de No-te

rrp _ ^
I Hrnr col canto

^^scen- y- do
#- ^^ ^ ^ Hrnr. col capto^ -

^p^

# r; p >
Wolf, bitt' Dich: Gib die No - ten'raus!

^Wlfp. 19-^

kommt

jTü jr i; .j
l2#

^i»

. .. pg n-—ft-

fr ^ ir ;>

Ö E^ »
(sich an ihn schmiegend)

Grad' die-ses Neu -

fc

- e will ich sin - gen. Geh', sei

^ rJ^r J^r^^^M ^m rnm y J' y^
lätfc ^N _K K

HM.
Hrnr.w p^^

!bh

^t
Hfe.

285Gi



134

#
lieb!

(Zieht aus seiner Rocktasche ein Notenblatt.)

rj.JiJ-J J
I > Jiji[- ;,

wifg.

VI. solo

l^-^^r;.^
Es ist das Be-ste, wa.s ich je ge-

j> r ^^ rpT r^p^.j,w -.flu ^Ö
''^ \ir-'^S" ^i

4
f
Efe ^^^i: J^yj

*
(Greift g'ierig' nach dem Blatt und
wirft einen Blick darauf; enttäuscht:)

V V

in bl'i'Viul.

Wlfg.

^
Was? Deutsch? Der Text ist deutsch?^

macht.

^ ^yj -
l^fy^

^ fe^m

j,
- tp

p
piJ^ i > ^p l f ^ >^''|i I p p P F ^^Viol.

Und kei-ne Triller? Du weißt doch, daß die Tril-ler mei-ne Star- ke sind.

'^ i^-,- Il^fe

^ 3i: xc^
^

J- J' J r IJ J)tJt ^^
»^ iti^- p r T ^ s»

*
Und deutsch? Ich mein-te doch.- Die Kunst singt i - ta - lie-nisch. Deut-sche&Wlfg.

1

Ja!.

1^^^ Ŝ^
^

/r\

Hrnr

PP

^

Br,

Vc.

ro-

M
i

^M^
^5"

*

f

S
Fg.

^mjp BaBcl.

t
28564
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# ^ =5s

i
iindreiin schreitdas Volk, die

f^
die Handwerksburschen . .

.

Oj'J),r)J<feWlftt ^

*> M^ > ti' î i

Wird jetzt an-ders!

Trp.

^ y&= ^
Inwelcher Sprache

« 4^-0

w ¥bF^SF
Hrnr.

PP^^ SU tm= ~n~^ F^ rrs

—

teöf
Deutsch.

Wlf^,

denkst Du. Let-ti?

i

Und willst nicht deutsche Lie - der

Hbi - I W^eP-m
u^t»-0- s s i; fö̂

ppp
^^

Vc^ sSU
5 ^ ^«- 51= ISE

--SÄ ^
sin - - ffen.^

A. A
^'VJcI^^ ^ ^

i
ŝemprr Irgatissitno

n^
Hfe.

nn mit DainpiL-r

Hl 111 S§ JTJjTJ^ UJJTTl
-ö- ^ afrr

iÄ
Violetta.

t J „h J^^
Wer hat denn das Ge -dicht da ge

£gaf

:jmi^
lEC ^^ ^s^

28.565



136

f
''

i>V'
r

»

-

macht?

fe \ f r

Wolfgang

p B B ;, i
j-i|rr»J'fl pir f J'^^^ ^

IchLet-ti! Neu-Iich,als es reg-ne-te imThurnundTa -xisRumpel-ka-sten.

ffi *
IDI kÖ:

i^ ^ :*F??:m*Sffiff 1f S

^ XX i 02^ J.

r.H

-A i- ^ .nP^^rm
*r f^

löi

b'i,V' 7^ p r i

»j'^
(Zwei Hausknechte bringen ein

tag
Kannst denn das? Wo hasts gelernt?

;te r
J t J^n i^ sWlfg

Nirgends. Ist ja gar nicht so schwer.

m A^^^ t
J^

^^j]TJ^^7f^
»* fif moretido t»

^^ a^
/ohne

D.'iiKpfer

Pfe;
xr^

Spinett die Freitreppe herunter und stellen es im Hofe auf. S ohönbichler setzt sich daran.

ß m #
1t

r M ^ ^ ^ ^ sWlfg.

Ah, das Spinett!

fe i i \nm %

Nun, nimm Dich zu - samm"!

^ ^^^ t i#iSt»^ä JÖ'^ ^ : ^ H5 #^

Violetta steht neben ihm. Sie sind auf der linken Seite allein, so daß Violett a nach rechts
hiiiübersingt, wo die Übrigen stehen. Schönbichler spielt auswendipr.l

s ^m\ & 4i^
ff> fm.-xJ^

:
— Hrnr.

^^ ^̂
S ^

g i^

3l^ il^
JS5Gi



Violetta. Langsam.^
137

^ ^^^
Spinett a.d. Bühne. J* i i— ,J>

m^ w^_Ä

w
LH.

letta. ^ßi^ö^^^i- ^-g—

n

, K

' -i^^ ^ Wie g-in^mein Le-ben eh' so

yy -

1̂? ^j-

-5 j • m

stät in gleicher Hei -ter-keit aa-hin. Kein H*i-ze-leid mich drücken tat, kein Schmerz be-

! p- i^!^ 1b I p ^ '
' ^ J-. >-i >

i

trüb-te mei-ntn Sinn.

m
Des Morgens stand ich fröh-lich

s jvp^^ &^«^ //

# a ^!*

^ J'. Fp |
l

^''-

F F
"

P^^^^ ^
(

^
l "P' T

'M 1

^'
^^ "S1

auf. Wie freut ich A - bends mich der Ruh"! Kein' Sorge hemm - te mt-i-nen Lauf.Schlum-mer

r n i j? ^wm Ä few
k:[[jT^ L^c^rlrfrrf/ li^^ m

f ^rrJl^li, ^h^-r^4r^¥ y y
=^

schloß die Au-gen mir zu. Mein gu-ter Frie-den nun ent-

ih.'.fii
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^^
, , ,

rtt. . treiö^d i ^ i

floh, die hol -de Freu - de michver-ließ. Weg ist mein La-chenjung und froh,mandi'bitt'-re

iE m
^. EBB

.,F^
m
v>=f

J^ l

'^^fWJ-^^ *
^vV. treibend

P

Vi Ol. i
-^^-^ "^^—r-

Trä - ne ich ver-gieß'.

/^ a tcmpo

m ^^^^m^
Was treibt mich Ar - men

Viül.^ SP
h

i i I P F P -P If ^
hin und her durch Wäl - der, Berg und Tal? Was

drük - kft mich bei Tag so sehr, ist näch-stens mei - ne

Pia

Qual?_

V
F ILT ^ P J'^ IP" F f^^

Was drük - k.t mich bei Tag so sehr, istm 9

\'Hf^

TTJT^rOTi
y J> .? -?

i

m

28564
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Viel,

^
1, K J l Pl rj |;-l , p tff ^
nach - tens mei - ne Qual?. Die Sehn - sucht hat mich

Viol.

\y \y

^ jJ^'- Jij, j .
I

^'- ii
ein! Ich möcht' ins Land der L

^

a tcmpo

^m^m
Herz ans mei - ne zieh'n.

^
g-^ j-i f^ r\i

in Lie - be möcht' ich

2856 i
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Viol.

Vi Ol.

Lie - - be möcht' ich un - - ter-gehn, an ei^' - ner Glut ver-

Violetta hat mit vielen Teiiipofreiheiten g'esuiipeu und an einzelnen Stellen kleine Fiorituren
eingeschaltet. Schönbichler hat schon während des Gesanpes seine Unzufriedenheit durch un-
wirsches Herausstoßen einzelner Tone, Hineinfahren in ihre Fermaten zu erkenueng^g'eben.Alssie
nun g-eendet hat, bricht alles in dröhnenden Applaus aus. Die G s c h e id 1 he i me r gestiku-
lieren erregt miteinander. ^^ a ü.^ '^; y ^ w^Viol.

Zopf.
Bra - vo! Bra - vo! Bra - vo!^Et ^

Windweil.
Gebt's mir an Wein! Das mußbe-

Je

Rindsbichler.
Char - mant!

^m ^EE^
Char - mant!

^
S

So was hast noch net g'hört! Gel*** Zop - ferl?

*> Es bleibt der Sängerin überlassen, noch weitere der üblichen Vortragsunartcn hier einzuschalten.
**) nicht wahr? 285(54
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Wag.

Zupf.

*»̂

*fe

W^ 1321 fef^

^
Die-se Stim - - - me! Die-ser Vor - - - trag!

pp r \
i

gos sen wer - den! Ah, fa-mos! Bra - - vo!

V^"/ » p p P
.ff p^f r ii^eMWdw -

Mich reut mein Geld net. Mich reut mein Geld net! Char-mant!

>>ll
||

l* fff ÖE
<
jjT r^ pRd^b.

Das sind Tö ne! Das sind Tö - - - ne! Das sind Tö - ne!

Û £0 ^5« g tf .
<-, a a- 4f , g # # tmyg y^y a^

^ ^
Wolfgang' (zi; Violett a, die zwischen ihm und den Gsc he i dl heimern steht).

i
»m p r t 1^ a

9tf

E - - - - lend! Ganz ver-haut!

Uttensperg (zu Rindsbichler)

Un - mu-si - ka - lisch!

^ p p r r fr' p f r3
Wie sie das simp - le

9^
Lied - chen vor - trug!

Rindsbichler.

i^^^Rdsti

Jetzt

Fl.

f itJ 'i> ^ ^ ^f-, -,.^ ^ -Tf er, r^ ^^

Sf^^^Si'ET

28564
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*t
(giftig)

Schreib' kein' solchraiBlöd - sinn!
^^

—, 1 ^L-

Keine Ah-nung hastDuvon derKunst.

P P
J'

P
ff=^P^^ ^^Wlfg. ^^

Siehst denn nicht,was da - steht

!

Ein Ton lang,

.

der andre

^ f • JZL ^i^
Nichtwahr.Herr Graf,. das ist ein^ r^ i

f 7i ^^i
weiß ich erst, was Sin

^ <m- ^ r^

P^^^cJcJcJl ^

genheißt". Für uns da,

mm ^

¥=p#- f^^^^^ ^E E
Nimm Dir die nach - ste Kuhdirn' auf. Die soll den

i
tf PP^ P P 1^ Pflfl g;ft=^Wlfp ^
«4

kurz, wie's be -liebt. Wenn Du nur Stirn - me zeigen willst,

3Mi
^

Ich bin ganz

'j-Mr .r r if fWdw.

?
Wun - der, die - se Stim me!

r-¥ » P ix. ^
i
i rRdsb.

Leut'vom Land, ist das ein Gliickl

28564
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VIol.

wnfg-.

Zopf.

uf p P»P F r

Qassenhau - er sin - genl Un - er-hörtl

i
^ r~ r P ^ir ^ r H&" ^ M P

jyt

dann stellDichhin und schrei, das kann ein je-der Spatz

.

Du bist den

weg.
Uttensperg.

gÖ ^n if r ppr Miy=^
Das ist noch gar nichts! Laßt sie einmal ei-ne

f»*m ^m iWdw

8-

Mich reut mein Geld nicht.

»
"1- Jk,

^ £i^£ W^ ^
Mir so was zu - zu - mu - tenl Und dann

Mŷ pt
ft

J^ P ^ i P «-
Wlfg.

ctt.

Triller- schwinde! wert, den Du verzapfst! Kunst laßinRuh'l

v-¥ ^ n ^ ^r ^^ r <
r li^

i
tf

Meister - ka - va - ti - ne sin - gen.

£•
Dann soUt ihr was

J J J J. .^ J
.^Ji.

L^C-^
* _•

WmWW.trre

Ä ^ü ^
fp

S85IJ4
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Viol. -

Mfe^^ p pp i r r r r i
VVPh;-

schmq)ft er noch, wenn ich das Zeug den Leu - ten möglich mache.

i
«̂

Wlfg-.

w ^
Es ist zum Ra sendwer- denl

^M ^i
i

p ^nn^i^^^v np'ip
hö - renl Weiß mcht,wasdenMusi-cus he - fiel,so fades Zeug zu fabri

i m mm ^^
•'

"£JP ^ Lf m

w£ö
(gthtaufVlolelta zu)

<Ob-p.tierber?er ab luden OartenJ

ff r < r I fppp ^gS^Sj

4«

zie - renl Nun, bit-te, noch ein Stück, das eu-e -re bra-vu - ra

^ ^^^ ^ ^ fei
^^fe^ ^

Trp.

Pos.
Fke.

P^^Ŝ̂

Violetta. (zu Schönbichler)

Hpppp p p i ri?^1
Willst du zur A-ri-et-te mich begleiten?

Wolfgang(türz)

Wlfp.

i'tt.

^
Nein.

^J^ ^
zeigt.

^ *^ >> i»

i
£1.

1^
^f m -

i
tu
i

^
28564
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Vlol. «
P

f m

Ich will a-ber noch sin - gen.

JW)j
r iJM^

-^ (heftig)

fem
Ich fürmein Teil hab'gnug Musik. Und ich will

^^ ^i^i
1»

^ M^^=^ ^^

^
Wlfp. ^

nicht. Verstanden?

üttensperg. 'kalt) p •~T'

iw
m m

^ f ^ f irp^g
m m m

Es dünkt mich seit- sam, daß die Sängerin das accompagne-

Trp

«F
— " f^i

—

VP

r
Pos.
Pke. 5

^
5 TV

mWlfp. ^ •* * W—

^

Das ist einmal so, Herr

^^^^^r" r if'-p r^ i ^'r rr i't ^ ^ ^^^i-^ -

ment be - fra-g«nmuß, ob ei-ne piece genehm.

->^Tj f̂ S

"ssr

^

ifIT'P ^ i

-6- «

3 i'

"m

28564
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Violetta.
Ruhiger.

Achwasl Das Pommerlein spielt auch ffanz schön Spinett. Wo ist er denn, dei

t

Achwasl Das PommerlelQ spielt auch ganz schön Spinett. Wo ist er denn,<ier

(Wolfg&ng wendet sich ab, er trifft mit Friederike zusammen)

£
fewifp.

Graf. Ruhiger.^ ^rfm s

^
Str. ^^ ^S ^

i
Friederike.

S F=i^
P rp p p p

(!^^'i. ffffJ)ff r J iJ'ff ff .fi-

Wolf, hast Du noch and're solche

dicke FagottistjHerr Bürgermeister?

Rindsbichler. P-

y r p I r j>^ ^^i

^^fr» f f t

Weiß nicht,wo er hin ist, der Mensch.

.?

'

VI. S. lo l^»^
# £

rni'i. j t j t

j»

Jk
t

l

«^^''i' r
^' J' r ^^

ZT

Ir
tiriehen,wie dieStü-cke geschriehen,wiedie Let- ti je - tzo sang?

i
Wolfgang, (kurz)

F^^a

^
Nein. Ist das

Windweilinger. (Hört von sich sprechen.)

SH P P i

Was soll ich? Was ist

^-Ji. r pr Tp
p
Ji^u^p_lJULfi

d?^

Grad'war er noch da mit sei-nem Glas.Vielleicht derAmtmann?^
m^

r a r fr

i

•ci. g

*) Fagott. 28564



1*7

^ f (erschrocken)^
Was?

* S ^
Das darfst* nicht sa - genl

'

—

T^
^\ p Jj^ p ^p P^^Wlfg.

Wdw.

Bdsb.

er- ste undwohl auch das letz - tel

^«?? =-f=^
los?

(zu Wind weilinger)
:?—

'

s iip IT M" p
f;
nr V f?^^^a^3E

Der Im- pre - sa - ri - o g«ht ab. Weißt nicht, wo er sich.

i
h^=-^

i i i
!<:

g^ 5 #^

j)
p

^

pir- ni'J'jp^ ii^^ p r P

Ist doch gar zu schön. Ich hätte wei - nen kön-nen.

Zopf, (ist bei Rindsbichlers Frage aufmerksam geworden) ' 's
'

m i P 1 M|J'[pH^
Halt, meine Herml Ich

^^ i .^?
|

H pPfP iWdw. S
Ich haVnichtauf ümauf-gepaßt.

'y-iu r^P ff p r iBdsb.

m

hin-^stohlen hat?

^pf^ p?^

ii1

mfe ^ I
1^

j ' bj i
Nt^

2SSR4



14S
Wolfgang-.

h^v j) r ^ J^ ii^p (j
pi "PiiJi^^^^ iip p Pp

Ich noch mehr! Aus die-semMä-dl wird nichts. Kann den Gauckler-trö-del nicht

m *
[? p f! p \ i'fTTT

i ^Zopf.

hab's: Er hat sich mit

k^
der

\>4

Ka - thi in den Gar ten

^ ^Ä ^ ^^ ;J^ 3

SB
Ö ta ^=ii^^ M
^ ^

Friederike.

fe ^
^'•

i>"f! pi ^F piiilp-p^ppiippT ^M^ Ichhab'es

Wlff-.

Zopf.

-^

las-sen. Sie trägt die Kunstwie einen neuen Hut: Aus Ei - telkeitl

i-''i, ii
Ji p i

-

Uttensperg. ^^ ^ ___^ f _ _ ,.. ff°f^ m

pep

fe

Hurrah! Den fas-senwir| Treibjagd 1 Um - stellt dasWild! Nur

5 ^^ I
Hll.

^g~ä-

mEoEp^ iM iif
6^35?;

SMS
StP*.

I^'v
p"

P ll
j £flir7tr il ^"ii P P OP ff ^ ÜFr.

Zopf,

Ott

^
gleich gespürt, daß sie's nicht recht ge - macht hat. Es heißt doch: ,,Ich

\ J}J)m ^ ^

^>--üi.^P^^PV p P p ^
|

J^lh'!i
| >p fi|4l|-Lx^

Der ist im

Vorsicht! Er kannnichtweit sein. Ihr kennt euch ja im Garten aus?

28564



Ff J' J) P' p «'^
E/

4> ..

fr-rJ^l M P
-g

1*9

möcht' ins Land der Lie

m
be gieh'n, ein Herz an's mei - ne zieh'n,

(Abauf dleStrafie.)

m
in

Ziipf. ^ -

Lust - hausl

'> t > ff
^44^ (Eilt in den öarteu.,)

m
Da pirschen wir uns an!

Rindsbichler (zu Windwe Hinge r.)N m
ausdrucksvoll

Du gehst rechts, ich geh' linksl

i

Lie-be möcht' ich un - ter-geh'n, an eig'-ner Glut ver-glühn'.'Oh-ne ri - tar

-

Violetta.

¥^^mw S
Wjpdweilinger.^ ^^m

Pstt Macht kei-nen

((Rindsbichler und Windwei

1 g E%a geht der Mond auf 1 So seh'n wir gut. Hmr
FfT.

g i
tf

5?E= :J_V5
-64^

tt^

^PFr.

Vlol.

dan-do

^^
Lärml

Wolfgang.

m^Et f £
Ja, Gei - ger-le. Du kannst ja

linger schleichen, die Geberdendes Anpirschens tomischübertreibendjin den Garten; Violetta ihnen nach.
Auch alle Übrigen,bis auf Friederike und Wolf gang,haben sich aufdie Suche nach Ob ers^,ierherger begeben.)

r
28564
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1 ;
pi>p

|

J i 7 J^ffp p

P^p ^H M ^^
Weißt, ein's hat mich ge-freut: Daß ich denmWlfp

singen \ind hastDir's schon gemerkt?! Na?

1^^3k i^ W ^ n ^
*—•

j^
Str.ßu.^

5 l>» :-:

sxt verstanden hab! Von all' den A - ri-en versteh' ich nichts,da ich kein I - ta- lie-nisc]

i $W=^^=t t t
W=im ^=^

^ f

^ >>^^pp p'f pp^^Pr.

kann.

IJolfgang. ^-3-^
Wo hast du denn die Ver- se her?

^p'p''i7
p

pp^^iJi iu)
p

i
j,w t ^V P

Laß es gut sein.Ist ja zu-meist ein dummes Zeug. Fand ich

ii W 'i ^ ^
§
-̂U W ^ Fi

Hab's eesBürt.daß das ans einem Hirnkastl kommt. Undwie nennst Du's? Ja:

i ^ *S3^ tWlfc
^

selbst. Nun: „Liedl-'

28564
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iE I
\

'-3~\^^
7^p ppppj^pprf-frvfn

Äö
,Lied" ist schön 1

=^ ^
Es sollte ü-berhauptkeineMu-sik ge-ben, die man nicht^ i

f W .t>*L_ ^^^ t^T'^r'^T71^HrBr.

Fe- l—
^»
f ^P^ F !i^i^

m?H=# I ^ /n^/T^
I f

f f

m j V j j'
£

.Lied" nennen kann Stumm und tot ist AI - les, was nicht

h ^- ^ J^^ii
i i^j ^i^i ^\-.h ^Jr^'rn-xr. l .

f1 r 1

m *^ ^m 'cresc

Hfe It i l ff.

tr

¥ 1^: ^:r

g ^ £
Nein, bist Du ge - scheidtl Was redst denn

?> 88564



152

Wlfg.

1^ r F.p p i'^^i^pir U^^ßFr.

Wlfff.

I
so vielgescheidter, hatdas gu - te Mundwerk.

.

> C e i J^aiiaetii^'
l?^'pF fl^T P p

Was nicht gar! Diehat in ihremLebennoch

i'unp
^ ^=fe i^ife

^¥^ fe
1 »r^r f f

Wlft

:!

nichts soGescheidtesgesagt,wie Duanitzt,stununesGeig'erl'

1 iE
Viel rascher.

k ^r^^l'igfjrgrc?]
^¥

^m
fllrnr. morendo

s 3^
Hnir.

_^5^ (Schrei einer Frauen-
Str. 3 3 ^« #

ET" Cä^tr
kl. Tl.

Trgl. P
««#«#

f 7<

stimme von außen. Gelächter der Gscheidlheimer.)
3 3

1^- ff 7 J F TlH
W^

28564



Oberstierberger
(von außpn)

153

rmmf^^ tm
HöU-sa-krasi-xen! So a Schre-cken!

m4f^ m piM.^^f:±
f.\\

1
(Kathi rennt aus dem Garten, den Kopf mit der Schurze verhüllend. Ihr nach Violetta hellauf la-

chend. Hinter dieser bringen Rindsbirhler und Wind weilinger den sich komisch wehrenden 0-

berstierberger. Uttensperg und Zb'pf folgen lachend, desgleichen die Übrigen.)

rf^tA *<
p—

^

»4
r

—

•\
• —p—^--1Mt«• i , |l ,>^4 •;

•f—

<

'ft^l^^•^^ •^1-^ »—

-

-Z-»-5-»-^ »1 •^ 9- if- »-L-»-^ P;

P-

P

7 y /

1

-

P

utt in. Ra tsch*'

»

c. •- ^ «- |» a:
»-

p
i

y "^ =J —

f

^ "^ =;^—

^

=d

i
Zöpf. ^

Rindsbichler

«r ^f | «f =#
So ein

^
Hab'n wir dich! Hab'n wir dich!

Windweilinger.

f ff i f

«o

Heil - lo-ser Lump!

%^^

^\
V

4^^^
»L

mm
f

E^^
tJ t^

Sopf.

f^

Fck.
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ütt.^» l-C \>4'^^^^ *
P.P P P

fehl' ich ihm als Spiel-graf: Setz' er sich so-gleich
^ ÄK?

dort arfs Spi-nett und^ ^
i
^ ^

i 5S 1^

m %
5 ^ ^N i il^H^=f=r ^

-t^

*
Friederike, (zu Wolfgang)

^"P . , (ab.)

'j:TTpi>pr p
i

^^ Weißt: Ich gieh'zu Bett .Mir wird^ zu toll

Utt.

sorg'erfürGesangs-be-g-leitung! Oberstierberger. i

(Siu haben den Oberstierberger ;iife Spinett geschleppt imd diüiclien ilm in den Stuhl.)

S h^m
Ich spiel' schon!

Zöpf.

sau -fenauchnoch! iRindsbichler.
(bringt ilnn sein Glas)"-p- p,^^ i i

m
Da hast, du Wüschtling!^^ ^^.^^., -)

^ J^J'tlp ^Obst.

*
Ja,was soll denn losg'ehW

t- -T tl

^^^r^f

m ft »??•
-lOf

I
¥iA

285M'i



Viol

t'ift.

et - ta! Weißtjdie lu-sti-g'e! Die vom Klis-sen.

1d5

I ^f^ PI Uf "Pb53
0-ho,vom Küssen! Dasisg'scheidt!

I
Str. ^^ ^ ^ ^^Eii

v^ U t
-

%kg,__J
- l^sfeE^: ^

S
üttensperg. Ol^^ö ^

Windweilinger J*^
|^^^ Na vor-wärts!

^ES 2ic: ö
RindEbichler. Das is a Ha.l-lo - dri!

'>.^Fp r^-x^
/T»

^T-

Da is er sachverständig'!

I
O^t

i¥

'>
bC i

1]*

^
^

i ^^^
Allegro con fuoco.

(ObcrstierbergiT bcjclpitet,

Violetta singt, lüßig an
d;is Spinett gelehnt.) Vlolctta.

# S "^-

^-^p
l p^t^z^gitil

ii
^Eg ^ La mamma m'ha dctto sta-man

h

deg-li

$ »/

i

^^ ^—

^

2=5: •? •? i"

^^^ 7 7 j- -5^^7- ^ 5r^
?

^^^' P J ' i^J^ ^ ^^^? ^
uo-mi-ni de-voschi - var. Scio - cchezza! E'il viver in - van ,

.

se

afe.sfü
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"'•A^h pp p
l iJ' JüMp- |-^ 1 ^fc=^2

de-vo las-ciar di ba - ciar Ba - ciar! . Ba - ciar! E iin

^^m KiT^

^mk=:=^
^^^ t I >i

# ^ •
^ r , P

^^P
^^•? ? j-:5=^ -^?-^

i^ ff^^ feS g
ir-

Viol. E^^ ?^
fre - mito che sen - - to. Del uom' non so las-ciar e gli

Jl^'I' r f^^—

^

OT ^ J'
F P f^^^ ß

£UHi5

i^^^^i^^ ^-=^
W-lTjTrr"!

uo-mi-ni ac - con-t«^;: Ba - ciar!

.

j;
^''

1 , Uj^^^
fre - mi - to che sen - - to. Del uom' non so las-

f

iS M Presto.

^h^-lf^C/C^l-^^^-^M
Viol.

ciar.

ftv ^' ^ W-
e gli uo-mi-ni ax3 - con-ten-to. Ba

^T
-^ •?

i'

i=5t

-?—

^

-V

=^

:2=5:

ü
^^:m

-^h^

y856 'i
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S

IS
ciar! Ba - ciar! Ba - ciar! Ba-ciar!*)

zöEfgSC
fe

•• ß
P' . m

fe ^^ :53:

3&
Bra - - vis^- si - mo!

rf
i
p,.;ff^f^
^

s
BraWindweilinger. ffm-

VIS- si - mo!.

fe^s ^ s
Rindsbichler

Bra -

^ VIS- si - mo!.

ff I
<i

iö ^ ^3t^ 3^

M Tenöre I. II.

Bra

f/1

vis- si - mo!_

i-r- hftif'ä n
5^

Bäße I. II.

Bra

JLL
vis- 31 - mo:

^ ^S^Sf

i* i

Bra-

(orchJ

vis- si - mo!

fr— ^"

teS ^EE3;

5^=^1Ö r
^§ar2=

ir T.'.tti fthr.ePos.)

2i-~^i
^,

55= ^5 -Vtr-

3*; ¥=; f

*
g i^T^ff r p

Da wird ein'm.

Das ist das Rechte!

m feö^Wdw

Rdst,

So was is fein!

m ^=^=^
''—r

Dö'snemi'i Mu - si!

i ? I^^ ^ /^
tflfrfi^

HH.
Str. Qu.

« t^T^
^

*=« s £
iP^ ^

// *)italiemsch von Dolores Baronin Lapenna. 2>)."i'i!
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Wagerl.

> •'^
(! r p

tT^
Nein, das war schön !

.

(Zöpf rennt um sein Weinglas, bringt Violetta
das ihre nnd stöflt mit ihr an.)

Zopf,
j

=^ ^m } 7 7i-
warm!Nem,daswar schön!

<)-L <,,f T7 \
n fe^Wdw.

Nein, das war schön !

.

>>, ,,txi ^^Edsb.

Nein, das war schon !

.

^^ ^V? i

I'hl.

^ 7 7 j
-

ff ^'-i/-

Hrur. >
pv,.

/Ftr. Qu.
Hrr.i

tl; |
t t i3

f Mjxn 'r

""p '"p
I r r p I

^ p "r p i
'ir

-^^^=^

Zum Wohl! Wir dan - l;enhaltreoht schön.

(mit seinem Glns-'.)^

t
^

i

f f p
|

*r n^
p
ir wi" 7 7Wclw.

S
Zum Wohl! Wir dan- ken haltrecht schön.

(hat sich sein Glas geholt.) m>Aib. ^^
Die Blume!

i^^i T^H^ fa.^m̂ jj^m
^^^ ^

HHtf=^f#N^
^- mW

I^^
Hrn.

I^=^ i iV'l. f^Rdsb. ä^l
Es war äu

^ ^ ^pT
p f£;g»

ßerst schön.
Hob.

ESfe=>»**•

mM«Üi
a^

f7=^ ^?

VI.
Br.

pp Trp. s,ist.

Str. pizz.

m
2br,6 4

Fos. 7
Tt.
Eck.

fc . 7 7
I
7 ^j •? •?



Uttensperg. (loise zu Violetta)

I5y

""p
r p

Die Pfer - de

,1
fe=^ t=i^=i=F^ ¥^^^ ^ ^^^«^3 ^?=^»"-* w-w

# ^

^^ \'? jwv ; ^i
^

:^ w w^^t 5=
5=e

Violetta.

(leiso)

Führ'michin'Gar-ten. loh kann nicht re - den. Er

^
lauscht.

m^mtL'tt.

war-ten.

^ ^i^^n^^ * ^ÄS ^ 5fc^iS

f
S

hw-w- -w- P^3?^ ^ ^^^
Ör^^ 13:3:

^yy-'\^^}

Rindsbichler.
(/u den Bi'iden tretendH

^
p if ri^- ^V^i 7 -7 ^? ^—

/

Der Zopf isganzaiisd^^m Hau - sl, der Amt -mannwird nor-ha

fer^f 5a*ä

/r

m
jj.xj^n~j

B
i2*«; äÄ

1 ^t^^

I

8-

Zopf.

(hinzutretend)i

Fg.

'P p MF y p'rp p hp p Tp- ^feEfe

Das t^t' sich heu - te frühkei-ner ge- dacht, daß der A - bendso

26564
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Violetta.

'acAg^^ ^
Schön ist der A - beii(i,doch ward mir

M
P p ^.'1 p

Zopf.

schön und fi-del wird

^ m \Ai

f
sti-.Oü.

!P HfeÄ
I 'hgjj^^ 'fJ

^'i°' ^ÄF^ r^r' 'p^pp i r PPPi i
' ?? y j^ »

heiß . ^_ Wer führt michspa-zie - ren im Gar - - _ ten?
Hbl.

^
Uttensperg' (bietet ihr schweigend den Arm). (lächelnd zu den Gscheidlheimern.)

i^^PiT pp Y ^ ^ ^ ^
Zopf. Der Vor-ge-setz-te hat das

^
Ich! Windweiling'er.

^m i i±

s
^cli'- Rindsbichler.

^^
Ich!

Hb!.

I»- .19l

i
> :^ It^

^ ^ ÄPi..— -~

Hob.

jJJiJJ l
iJ^J^

F Hrn

«F ^S Ti'p . Fo a,

44**^ m m m

28564
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(Sie gehen In den Garten. Als sie an dessen Türe gelangen, taucht Wolfgang vor ih-

nen aus dem Dunliel des Hollerbusches auf.) Violetta (ebenso).

i yj P I r Wo mViol.

Wlfg-,

^
Wolfgangikait). In' Gar-ten; mir ward heiß.

i Pf Hfl ^ l U p
WoMn so spät? Gut

Trp.

1»-ß (•

win?:

E=^^•-« •

^ fc:i=Xt±5^ ^r^"^ ^ = : -: T!^

P Kb.t]^

^
(sie verschwinden im Garten. Wolfgang setzt sich zur Seite unter dem Holler-

busch nieder, wo er regungslos verbleibt. Die Gscheidlheimer haben sich in-

zwischen mit den Musikanten und Oberstierberger niedergesetzt.)

Wlfff. ±
Bess' - rung! Oberstierberg-er (bekneipt).m f r if f

~~^>

—

miwr

Ka - thi, hol - des

8^ M^teÜ mzM

^m
cresc. .

^**/^

i— Fg-.

S
r Pke. r

Obst. fTf^
i

f r m^ r PQ

28564
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^^
,

., f^r hr ^ i r r
i

r ffT
|

f̂ ^Obst.

bleib!— Ich tu' dich sehr stark li - a-ben mit mei - nen.

^ ff ff ,
Ih;^
3^

r^—

g

S -«

^ \IWJ

y
^-^

r'' T?Obst.

JüDg - lings - tri - - a ben.M #-#- ß-ß- ß-

tl t^tl 7& 0-

^^e

m^ m ^
) t. ^L^?̂
y yt><

^^;^
Zopf.

Tp-^^ J25E

?^
Das and' - re

tr-Ä& *
I

Mu - si

±1
^^ &i=±±=± ^"hr. 3^^^̂̂ ^T^ r"f^
W !> i)y ffi ^^^ s 2itzf=:^Ö ^ W bi^ ^-g I b* > > ^ 5^

»^Zupf. ?^^ tas

kantenmenschgeht ab. Windweilinger (gleichgültig).^^ gpf
an ffholthaWirdsichschonÄholthab'n. Rindsbichler

fr=rt^ P-^^

Geschäft is G'sehäft. Ba-

I* 5fi-^ =fi-^ 3j W
[|y 1, t »T

• m rmm m
? ^^ ^^

"F^ rri
y
jj
C y >

ti

^ ±±i ^
•J eirfn 2S564
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Oberstierberger

S i^fHÄ^' ^^
\

^' ^¥r r \ t r«rg
Skia - vin die - ses Leut-geb! Gib den

*̂ "
" : i=^^Rdsb. ß' ,•: m^

ga - schi *' bleibt Ba -

BaCcl

v-n. f r p i^i^^'^»

—

ß-

f
EfeEEEfe3

Leu - - ten, was sie wöll'n! Da ich nach^ .pvv^ v9= ^
a ö^ ^̂^ HjJ^Ci'-^^ » T i /»*~^

tr

S r fsp
if ^

r p i*r pptObst.

w
die - - ser Freud' streb', mußt du mich Mann -dl er

m jt y y jt y ?»

W33 Ss y V ^ a ü:
r—

^

izfc ö-'*-"
» •>

äÄ^^
(Der Nachtwächter Leopold Wimmer erscheint.^

m iE31Obst.

wähln

.

Wimmer.

m pr pii P r p ii pr p

*r

*E3E af^
Br.

Fei-er-a-bend,Sperrstuiid'is, Herr Burger-mei-ster!

i :*«T=^

§i P^
?/5»

^^S^
Kb. T^^

*J Lumpenvolk.

— — £1- — ß — ±

2S564
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m
(Wirt ab. Der Wächter setzt sich unten an den Tisch.)

Wimmer.s^ fe^
Rindsbicher. I dankhaltschön.

•y-hi ^ vp
i pp p P

i r i

Wirt : DerWachterkriegt sein Bier!

fca^i
Fe. m ^m m

Hob.
^

±5:
^

./ io
K.Fg r r

$
Zopf (frei)

Sie sagn's,HerrStier,oder'wie's heißen: Was

1^5 ^5 ^5 fei Ö5 =^ » ^S1
I f

^m^m m ?

Zöpf. Pi'i l r j ^ (Der Wirt bringt dem

trinken Sie so im Tag? Bei - läufig?

Si
Oberstierberger. i

^
Bei Ta - ge

I
aP^# I ^

*i
fc « ö

1^

wSe^
S£
S"

r^Tj:]

<

Wächter Bier.)

pPi^PPP^P
i

f^r^rir gJ
(,S-cziert)

^ fl-
ohst. ^

trin-ke ich nicht viel,weilichbei Targe nicht viel trin-ken will. Ich

P
t^Jl

W-tTTT^
PuS.

^
^ :Ä ^̂ Tn uiji

I!rnr.m i
^^^r^:n ST

28564



16 E

mik te P
ze - che erst bei Lu

1" .V i r li»g

^i^ sm^m
- na's Schein. Zu - erst ein Glas^ ^^

s rft^ m z^^ ^ ^^
rBr.;

Vc. Solo
Kb. ^f f

Rindsbichler.^ ^s ?

iE
Redt der Herr denn im - mer in

FFffS i:Obst.

Bier und dann ei-nen Wein.

i 3 3-wm ¥m ¥ f
^=512

^
^:5 ^^ ^^ legatoT ^

^
•—

•

r^ ^^ r ^~CJ

^.-^^ II'

^ /TS
nYe«. fl tempo

Rdsb.

Ver - sen? Oberstierberger (path etisch).

t]**-* 1:]*

^ m
te Maß heißt Lie - be. Bei de

^^^ Ŵ H-F-^
ei der drit-ten wird mir die-se

2S5G4
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vn r i -H-i^ i
i i^ P M^ H \ r r u u=femObst.

Wiirscht. Die vier - te zeugt mu - si-sche Trie-be. Die fünf-te ge-

/0\

f
S^^ ^ K> ^ ^^ ±i ^

^^ Cn J»

^F^ EEJE ^f ^f &^NF

iEfel r iPvJUiObst. j_ IMP f-jyy

biert das Ge- dicht,

ci

und die seeli-ste hab. ich noch

l>5 [;5 !.?V

Zopf (bekneipt, will auch dichten).

Die siebente steietmiriun Kopf, bei der achten o-dei
(Alle lachen.)

FFf^
nicht.

im
Hob..

^^ ^ ^^S ^#^

S:
Hrn.^^ ^ ^zzazs:

i3^T'#. #
r.aßcl.

^pP pp''pJ'hpp r
|

PP''p p i ''Pp>4fjM I
neunten haUich meinen Haarbeu-tel und bei der zehnten füIW mich derHerr 1

Zöi'f

i' '-lik m ^PS^ f ^Z3
^

^ S
^ 3Ö ^

=f^

285Ü4
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Zopf,

Stadt

i'^^'i
I ^il

^^'

p ''P P p ^B r j, j, i
- nachtwächter Le-o-pold Wimmerauf Zu - hau-se.

. Hob.

^^^
Âlthob.

gSp^
if

pold

^P

H?
t^

^
0̂\ Baßd

^^SE^ §= ^i
y:

Windweilinger (auf den Garten deutend).^^ i
Das dauert arber lang.

Rindsbichler.

S< »
p p I ^,' P p ii

Str.
Gut Ding braucht Weil' und schädlich is die

^^ ^ES ^
Js^

w m ö; gl fi t

^H-^M(nachdenkend)

t̂ ih p
ji > ji

I P P p P P' P I p p V^Rdsb.

Eil'

VI^ #^

0-ha! Dem Grafen is es g'wiß ge- nierlich, daß wir

S ' y l
II

fP^ ft

g s *

Äfe
Windweilinger.

p, V |P Pvpr^^ -^-^

Recht hast! Auf - bruch, meine Herrii !

.

^mft: JF^=rRdsb.

da sind.

i^^ ^p^ä^i^ ^^&fLULPP~_ I T

•^JJ^JJJJJ '^S Jljj^j JJJ^

28564
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\Vd«. fcr^ p u V r- i
f flv^

i

Fei - er-a - bend! Wirt! Zu - sperr'u!

lÖ j ,, ,.

p p I

^-

p [^^^
Mei-ne Herrn! Guten A - bend!

l% J- , . J- =
eresf .

-

Oee^^rt IIJIJM

^m
m̂ m

w =v

I]1Ŝ J^^
W

^^i^

(?1p.J3Pi|^^
Oberstierberger.

(mit Emphase)^ lerger. • >:«^

Schönsten Dank für Kurz - weil',

y '

:.^-ff- m . » m
^

Ê ^
mr m/

^v

^^
f

yy r y y

^
I#^^F^^

i

Obst.

M 0> M
7

Die zweite Kellnerin.

^
^ Rindsbichler (zur zweiten Kellnerin)

--'=N

^^
srizur zweiten neunenni. r-o~^ ''3km •- #' Alles im er-sten

h.
m

>M#f^Frp
||

^
ife^j- » r

b sind denn dieHerrn un-ter-bracht?

Speis' und Trank!

^ m̂ ^
^-

v-¥»tcr^Tv

^Ö
P.

gF±a
i

^-gjMfg^^̂rfB
jti

|^,ffl

cS^

* s
(sie weist dem Oberstierbergrer den Weg über die Stiege. Dieser nimmt ein Licht

±=±Z
^ Stock!

Allhnb. ' ^iäa*

^F^s
28564
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und setzt sich wackelnd in Bewegung. Die Musikanten ebenso hinter ihm.) (Nachtwächter ab auf die

Str.

Tb.

Straße.) Rindsbichler(zu Zöpf, der eingeschlafen ist).

S ^*
Auf! Eshatschon

nbi.

^^ ^fa\i^iyiii
I

\ iiir^> yyliljy^ } : yyj y yj ;

ffS
g öjs aSS - i• •

Zöpf (weinerlicli).

Jt J
I

i) i)M ^S^^
Da wirdsbei mei-ner AI - teil drei-zehiisein!

Windweiling-er,

I^*Wdw.

Na, vor-wärts!

-y
^

p-
fl

ywöl-fe gsclilag'n

.

rnk=^.

wm
g Pi: 31: "TT"

*K
(Auch Rindsbichler, Zöpf und Windweiling-er gehen unsicheren Schrittes ab.)

(Wagerl, der am unteren Ende des Tisches sitzen geblieben ist, erhebt sich steif.)

Wafferl. i , Um .abgehen)

3S564
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Was. Ik^
r r r r I

^
(mit umschlagender stimme) (Es wird ganz still. Volles Mondlicht. Wolf-

„ . ^ gang begräbt den Kopf In den Händen.)

I

*

Tuesbo-na! Si-cut La - to - na! Langsam. ^<£nr- 6^» i^, —

^
%V \ r r-"ie

jC5» ^
g

I

* S ^: ^p t,#^ i,i? ^^

(Der Nachtwächter erscheint auf der Straße
und macht vor dem Tore Halt.) Der Nachtwächter.

ms *

m
. 1 . Ein Uhr is's,*-' lie - be

1
Hrm-. ffest

.

m^_ ^.^

P-,__,^^,UJ i'os. e-est
. ^^^j

Hfe.

y senipre legato tf>f
PP ^ J

J
-./:^ ^

i '^^^'-i- ja j jyV'^
^.^r ^ ^T' f CtF

%a.^ ^^ ^ ^^tt
Chri - stenheit! Der Hirn - melsweg ist steil und weit. Gut

^1 W[l!r'^^rs:

''^'^'

ii-Zii-P
ä ^m

*J is's : ist es
üT'nir ^ 2S564

t CTF
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'-N^^-Hm w-=^ m m
ist die Hol - leii - stra - - ßen. Herr,_ tu uns nicht ver

S ^ßm ^ ^r-^^ ^

^mm tt-

i t^-jit^
m^ r

•Sa:^^ (ab.)

V
%8.

a ^
las

m
^kW-^

^ g
^»

mmg ^^
f̂

'Jto. «

ffi

i-i
l i^i ^7^^ ' ^jrjr ,CP^

im
17^

2S564



17»

^:-

im
m

ff̂" Ĥ

^S
Tutti

9:

m
M -? #-

fp^P

*-»i

äi

^=f^
it^ ?

r

(^Auf einmal ^eht die Türe
des Gartens,nnd Violetta

"^S tritt über die Schwelle.

^^^
f-^^

-J- J>

^¥=^ ^

S

s

Doppelt so rasch.

i

Sie späht umher, eibliekl Woll'g-ang-,
der beim Knarren der Türe auf g'cfah- .

ren ist, und eilt auf ihm zu.) VlOletta.

^ ^fe

#
Dabist!

Wolfgang.
Dich!

1n t ri=f=(t

I

^ 1— ->
Y-*—K 1 y y ' ^ r y Y ' ^ J

Doppelt so rasch Was willstvon mir? Bin Dir fremd ge-woFden.Geh ^tin Dir fremd ffe-woraei

^S

* PB
Trp.

-1»-

ii- O OS
P
B
^^
.(^

PS
î^

5^^
^

g
HrnrT
Br. ^
'/

Viol.

Wfg.

28564
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Viol.

Wlfg.

i rrTTTH fff iiJ>
I

i>J ^1 ^ J''

Hast Du Dich mir nicht ge - lobt und ich nicht

auf-ge-tan.

*-
1»Ä-

1^^̂ ^
§

—64-: !^ ^

^!:r r r

m;^
^ i'.

j»- - -

Pos.

zu:

m

&
..""r p

ü
ifi ^ ^i^^ti

®
" Hrnr.

s
.K/OP

$ Itr- b J^'

l iJ.

Dir mich ver - traut ?

$ m ^^w'ifff. -o-

Vor - bei

!

War Schaum und

[fßXT ß

8

^m \>^

»

i^s^
fi- ^

^ i_
Ti,r.

^^ f^^^^S^^^^
^ ^ ^ f

^

* ^Viol.

Wlfg,

^
Wolf, werd' nicht

* g^^^
Rausch wie al-les bei Dir!
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Viol.

Wlfg.

i ^JH^ J)^)
Viol.

•^ Gra - fen im Ga:

i "r r r i

^T' l^

Das glaubstDu von

Wlfg.

r - ten.

\^ te fe ii^-^ % i

Soll ich dt^r Tauf- path' sein?

(2 a_
«£i ff|~Jte

i iifti ^^ ^^
s

s5

9- r t^
I

^.t^
î

i
2 -^ 4C

sf=^pp

±± ^^J?

# ^S flT> \V<>^ 1».^ I|

f>~yj ))J

_ die Dir so teu - er

Viol. l|,j_V'n I ^fr
ws»-^1—

#

mir:

i ^2 Q-

Die Dich so sehr ge - liebt

,

U C2 ttr^ f t|r> _^

die Dir so teu

k^^ ^^ ^^ 1^ ijrff

^
/?p^O^Kaä

ÄPhofe^s
Hrn.g-est. Vc.

* ^ p r tf^ I
n-J ^# » * ±±'A

war, daß Du ihr No - ten-blatt um No - teu-b! att ge - schenkt und ihr das

28564
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Vi Ol.
:ssz =F=^ -Vfr-rt OTz=m
Haupt

8-

im
Jl

'Tf:

X-Jü

mit Me-lo

8

Ä
di- en be - kränzt?

*

/5. ^ Hfe.

Wolfeanf.

**P
tf

p l

^l

f

-^-
^p tfp 1^' ^P ^p

?2I

nd schlichst mit dem Gia - feu ins Dun - kel hin,
i^ A. PA -^ (hoch)

inPif'iiJrr, >^
^ 'tief)

m t;^ I I
'

^ ^

^ ^ zr: I ^1
jf/li=^ ^^J

l;
(tief) (hoch)

^--
Hbl.

i
z^

yioletta.

«_ J T „,, i. j;„ AU „„"„l-.^ui '^ 1

^^
Weil ich ihm hier vor den Leu- ten die Ab - sag' nicht ge-ben könnt! Der

I >FJS=;
ein

!

i<^^ f
Str. Qu.

i
i,g *r ^r ^^ HU.

E3E ^
> r 1 -

y
^^ ^3- B^ ?25

Viol.

rei-tet jetzt schon sei-ne Stra-ßeu.

# ^Wlfg * #
"ZT zr

Ich hab' kei - nes Pler-des Schritt ver-nom-men.

*
Str. Qu.

VI. ^

PP

^^
^^^^

f
^
^
^

F
i^

*/=
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i
Violetta.

M p-
[? r '^ ^P ^i!^r-^^^-^j*—

#

Sein Hengst stand lang schon am Gar-ten-zaun. Der Rapp' ist stark, trägt ih- rar

Viol.

WIfg.

Sieh nach!_

*
I^Wolfg'ang' stürzt ab, im Stalle nachzusehen.)^P

rei-te mit ihm!

S
VI.
Br. M^ 3= JJ* JJ* Jj*

j

s
.?'^ 3

» =--? :r-*-

^4t ^
Hrnr i ^? Str. Qu.

1 3i; C£f^£f^£fC£f4^=s ?
Ick.

28564
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^r^*es^

t
Wolfgang.

ä
Es ist kein ut - teiis-per-gi-se'ies^

*
'> J?]^JJr/< ^mjt ^fe^^s
^^T^^?T7TFm|

^
Su. Qj,
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Ruhiger.

Violetta.
PÄ te^ ^

*)W J
I
^»i-

t 9^-

Eswär'kein Grund, Dich an - zu- lü-gen. Hätt' ich mit dem^^ ^ m w v^

,Hpnr Vc.

ppv^ TSC.

Hfe.

=1

s p
9^9-

f ^ z:

^BißcT

^m
- tet.

Ä=FViol. ynr
ge-henwoUen: Die häHen mich noch mit Fak-keln ge - lei

.^j ^ ^i^
^=^

F^S ^ Vc.

g ki'i. j > ^ s /^-^a^ ^
^ i2^

i
Wolfgang

W
lg.

I

j jt J i

i Ju Ju J
i r r r rV ff^

Let-ti! Wenn Du mich in die-ser Stun-de be- lügst, dann

Trp.gcst.

S
Ä?L

iS
Ji JCT j^^rm j i jin^ ^ fe

^ir
r i rri'r r

wifr.i r r I

i'r 'fitJ K nJ i

i^
lus dem Grab stei-gen und Dir de

Fg.

^^
muß dei-ne Mut-ter aus ir den Fluch spre-chen.

^^
::&1^

^

M ^

^MM§^
jjüt:3iCJ

1̂ 1*

P
# îs^
^^

p
Violetta.

ar a u ^=»=r
fch war mit dem Gra-fen im Gar-ten und blieb reiu

28564
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Viol. |'''l> - k ö

—

voa ihm

M
J^^w UtiMfiH^ üAm55

^ar-

^^^ s £

Wolfgang

l"^'-

^
^:
^ ^̂

'?£^
*ÖJto:F F

v^

^
/

W
Let - - - ti! Ich

m Sti-.Qu.

Hrpr-

ife^;f^ g ö^rr.rjTr»»
pespr. ^^ ^ J^J i 3 ^

F3^ "ö" "TT" TT

i
*lff

Violetta.

I&h ha-be Dir ver-

V\^^ r r r J I

r
^^^ i ''^- p r

hab" Dir gro-ßes Ln - recht an - gfe-tian

w^fg.

VH^^
Hob.

^^ ^J- J ^^^ rr?r^i/^^
^

v^Vtf ^j'Jit^
(i^^^^^ fe^3

o-"ö~

*lS ^[- B-J
i r' ^^ ^

* * # d l| 4-
ge - ben

%h ±'^ :r.r;r m^

noch eh' Du die - ses hast ge

iiÄ ¥=

1^

gaa
•?

.y
\

\m
~J - ^w.^^ ^i^s

r ^ "XJ~
4t—m-0-

CT

^̂
Z

BaScI.
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Etwas belebter.

^ crx erf InVt war- Aa

^ if f f\Viol.

?
sagt. Ich wer- de moi^en am A-bend Dein Lied sin- gen. Ichwer-de es

Hbl. Str. Qu,
,

t i B ^F^Wf^r r¥ r r 'r rr

^S I.j JJ.^ ^„^j^j

vf- P
lAA.^ * fp f f:$P-m 1

I
^s^^

^ .?>

a ^^Viol. ^

I
iA

so siu-gen,wie Du es ge - dacht

Wolfgang-.

ff ^ä«—

»

^
Ich wer-de ein Lied_ma^chen,das Dich

imn'it^ i _____ ,iei .1-4 <^ ^:- ^Fr.

^-^ii'^: jjj'd^^ p
u^

f- ^/ ^^

ii
iöt ii

Tri

¥;pg
M

?^ ^s^r r r f

«
*Ä

Immer gesteigert, gleichsam überhitzt.^ tj^ f I f
^-

fe» ^ ?o

Und ich will die sein ,dip Dein Lied in die Welt trägt!

Wlfg.

i
ÜB

singt. Wie

.

Immer gesteigert, gleichsam überhitzt.

u

SB

28564
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wnfR*
*:

-iii
-^ S tei

klein bin ich vor Dir!
mm

Ein Hei - den-stück hast Du voll

^^^fe ^i^—U- H H'^k ^^
4t: ü f ^ ^ ^

T f-r rrrrr T
j^,Ä ä^i JJJ-JJJJJJ

-jij j^Jajji-^j

^f f*¥-
l?üüt,^ T-

i
tip S^pip ^Wlfg-

bracht

!

Komm an mein Herz! komm an mein

^M U ^-»T

—
i^.

I

=
Hfe.

EJ

r

Die Wet - ter-wol - ke kroch zuWald und mei - nes

^^ f^T^^
i«ClfH

Gliik - kes Son - ne leuch tet wie - der.

t^=^mm ^^
fefi^jj^^

F'cresc

WPT ' ->-^

'(/

28564



182 (Er reißt sie an sieh und küßt sie.)

Rasch:

m
Wolfg'ang.

^g^ *• 9 g
S'ist Schla-fens-zeit!

m m ^
Laß uns zur Ru - he geh'n

Tt » -9

Hbi (Sie sehreitet die Freitreppe empor.)

# := îT*

» r:
«i^i !^^ I

5^
gr.Tr.

ff

E
Hmr.

31

::::—
'cresc.

f^±^ ^
38564

I
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iiM i
iJ=Bi=5=J SlEt^

«
*}^
Rührtr.

—

:

^, —--—

^

^ ~:—Z7 zi: o^—^:—s7 P^

^^
^^

-^ ^ (An Viole tta's Zimmer machen sie

W-
m\

f is *
kl.Tr,

ritard. .

F^
~T7^: ^^: ?7 v« ! iv^ i^ r ö^ ^

"

*
Halt. Eckzimmer rechts, die Türe Uef!t als erste im dunklen Gan^e J

(TS

Violetta.

\

-
\ n ^

$
Cs Wolfgang-.

j I N J i

Nicht

* * * *
Dies Dein Ge - mach! Und mei-nes!

r\ ^

\j \y

^Wolffrang" fährt zurück.)

fe^-hiu j !J j ii ji i-c'-^to^J^l i' i)J J
Viol

doch.

i

Ich ha - be heu- te schwe-re Zeit ge-habt

.

Ich stand vor ei - ner

s
f^

^
7i»Tz:^ =^

feEi

*^ i

4=

1e

^
fe

28564
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:h

har-ten Wahl.

^^ p • I
p^ ^

Und hab' ge -wählt. Noch geht mein Den-ken kraus.

J=^ ^
Fl.

Ei M i££^
Hrn. g-est.

fT 1^ T,/T>

3EE^ i
Cl

^1̂.

§ ^
^ F f^Baßcl.

i
I

.
I > I 1 A "P 1

1

^ Û
•

I
tf'

I t
|
rJ .

I w *

Laßjnich drum al - lein. Ich ge - he nun zu

* i i g^^ < i i a ££
f

srf I

PPP

^^ ^ ^ ^
J=J.

fri'J r^r r h f ^p p
^^' ^' jh i^ j. jjbj j^-^^mp^p

Viol.

schenkt. Die klei-neDei-nen Kin-dern, den Me-lo-di- en,die Du mir ge

Str. Qu.^ g:^

;pp

^^ ^
^yfi^ ±:

Tasche,die sie birgt, willichan's Herz nun_ drücken. Schlaf gut! Lei

zz:WmViol.

:̂^^

et

t

Pf
i^Si

^

p
28564
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185

(sie verschwindet in ihrer Kammer, in der gleich darauf Lioht aufblitzt. Wolf pang geht mit star-

Langsam. J^T^ ^7
"

""J"""'^? ^-

1

^ yrf 1^ ii
Hbl. C-'

^mj ^ vv- m
i1nMÜ^ ^ ttJ'i» H y ti#3?

keil Schritten in sein Zimmer.)
8-

'^vf
\\, \'i i

iJ !*

P r r «f ?

J ^
gi^

"

^ /4^. — i^-

i?- jl
tt*j^_^_^

J^^

I
w

i i

(Gleich darauf erscheint er wieder, den blanken Studentenhieber in der Faust, und schleicht leise

t-^ i ^t mm3^ii ^ ^m m

^ scen. - doRn^n fff
Tutti

Tl

die Freitreppe hinunter. Unter dem Hollerbusch, vom Dunkel gedeckt, setzt er sich nieder und verharrt dort

Kb.
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regungslos.)
ci.» ttJ- .

j^JirA

(Der Nachtwächter erscheint
auf der Straße.)

'^/f jT'if ^^
|

^^'^'p^'i
ppp morendo

m i

Vc.

jypp
Hfe.

^^^^^^3 ^3
fT^ r=T-^ '<, p

i'
Kb.

Wimmer.

V^ - < J^iftt ^m^^ s

^
p

meine liab'n Menschen! Zwei schlagt d'Uhr.Wo ist denn des Herrn

m iCTö
^

Trp.
Pos. ^ ;y-

^^m hh "'T'-» J J—JnjP ^^^i^ ^^:

F
Kb.

f r *f

^ i^^
r Mp r ^ ^

Wim.

?
Je - SU Spur? Es ist ein gu-ter Weg- zeigervon-nö - ten.Die

S*j^j p|f^?g ^ S^^^=^

^^^ E5
7:Ä

•?
I

^=± m r±^• > •

^T r^

^ (ab.)S ^Wim. ^
Schä- eher ha - bensie ganz ver - tre-ten.

J'iMi
9^h'^^-' '

^

Hbl.
Str.

i
pp ~ S ^ ^ ^9

mm^^m ^^M
f - *.j V V|-^ «-#—-*—•—

28564
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s-

-f^rziri
-• 0-

:5^= ^ ^ 7/ 7

-• #-
:±±: i

h
i

E^
^

7^ 3 :

(Nach kurzer Zeit hört man von der Straße her leisen Schall von Pferdehu-

fn' -'jjjrn' -jgif^ -ffli

Sftsit Pke.

Hrur.
RUhrtr.

J^ JtJ^. ^s
j ELirüfT iL^.W 'iUIUlI
'

Vc.

Kb.

(Bald darnach erscheint Uttensperg mit 3 Dienern im Tore. Er

• • h-

blickt zu Violetta's Fenster, sieht das Licht und eilt über die Freitreppe zu ihrer Kammertüre.)

VI .? -9 3 ^
V

'^ ^

8-

-^^ -^-^
.? 3

tti ^i 1 t ? £

m^^r^
ffi= US LCJCU

Trgl.

28564
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s-

ttl $ßm 1 3t i M^t
- m f ** " ^*

.9

3f 1
^E

LirrL;' Lu
•—(

lEr̂r ^^\ a »g Uff pfrf
"

8-

ttl>f f g . f-J^^ ^ I»-'

ffi«

>r ,.it.>r^W
^M ^^ tt, l̂ .»w

(Uttcnsperg pocht an. Violetta öffnet sogleich und erscheint in einen Reisemantel ge-

Fieberhalt. g -
j

te

hüllt, ein Täschchen unter dem Arm. Beide steigen hastig die Treppe hinunter.)

^^^^^ rr'rrWrrSgft Mbjj jj i|

jjit
. W

if Mj ^ ^P
î

^s^a^
T If ^g|)*—

*

i^^^^^^^Ŝ

(Sie wollen eben ums E'^k auf die Straße hinaus, als ihnen Wolf-

LH.
'

'

^«P^
^ V l.j 1

^r^^

whRi

28564



^an^ mit blankem Schläger

in den Wti? springt.) Wolfgang.
189

m
Halt!

Uttensperg-. (kühl).^ M
bkfc^M^s KM.

Platz da!

£

0. sff

N L Platz c

iTt——^ ^^ ^ts«

^ Tutti

E
^ ^ ^ .i

TS
*

I^ ^^ä g ÖWlfg.

^
Nein!.

A^^
da geht der Weg ü-ber ei - - nen von

^^^g^gg^

Wlfe-WS^^fc

uns zwei! Uttensperg^ Ie^ i « iK S^
E - delmanrfs - klin - gen kreu - zen sich

a
"

Pos
tn-^^

^ immer
. .fr

£ lisi i^?
sf ¥-

28564
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lyo Wolfgang

WUf.

Violetta.^ ^
Hier hab' ich zu re - den

!

n̂wi%.

Schritt!

4 ^'\> bjj^^f^ ^^?

):^i,,>^^;jmff
, ^r,rrrrff^i^ia =?^

^^ r ^M M r
I '

r r r

^
Steck Deinen Schläger ein und laß uns gehn!

28564
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Wolfgang.

jA^
r p P Y r I

^^
p p^ p y hp ^p

p
po p p

d*

Marsch auf Dein Zimmer, ver-log-nesWeib, daß nicht mein Degen Dei-ne

3

bV Ji7^ ,.^ i f^ ^ ^¥
y-

^'^|> iip 7 ^ ^ ^ i '^^^ ^^=^^
•—T^

—

Violetta. L

*

—

m m m

t
te:

^n?pri' ^r^

I
kfe #

Ich habe Dich nicht be-logen!

sWlfgr.

Falschheit strafe ! Hti

.

Hrnr.

I
^'

1 '^

^^ ' j j

hSl ^ ffl ^=§5 P^ TL

W^^ ^ ^
-e:;

Bn.
Trgl

s«

-•d*

iß^

4b''i,^ jTr pp i

f rpp-ff i r r> ^^^ ^
Ichhab'Dirge - sagt daß ich ge-wählt hab', und ha - be

Hbl. p^^ ^i »̂
^^^ ^P^^ «^

(deutet auf Uttensperg.)
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Viol. M Pnir r-^
be Dirj^e-sagt, daß ich meine No - ten ho - len komm',

t \ K>. \t\\ <^ ,<i K^ 4t5 ^ §

pcresc.

^r/r Tg

7 f

-ür

i p a^ ^m3 1 TT^

und ha

;2

be mei - ne No-ten ge

i g^L-4^f4^P ^FT» ^
m TT—(7

Trp
* D* ^ ir

g
y p eresc. f

«-^
^/po

^ ^
/*

Viol.

^^:^
iViol.

Wlfjf.

mein. und blei - benmein!

^ ^
So muß ich mir

t
[

Hbl ^ ^^
li

*W*-i^

f^Tt s 2ii±*

^^^^

•i"!

a«öe:
i Jilu

28564



Wlfg. p'^^^r .ffv

193

neh-men, was mir ge - hört!

lg m^ iW^^J^Ji^

Und galt' es meiner

Pos.

^^ ffi»?*
jyQ^ cresc.

\^^^ÄS ¥^ E^^S ^
^pcresc. ¥

jf
b?

>^--

3^^
(Er stürzt sich auf sie , um^Wlfr Tr-TBl

Die No - ten her!
Rascher.
Str.Trgl.

7^- I'^ff7i
-" ^

f^ ^ b=^=^

.1-^

£ej

ihr die Tasche zu entreißen. Sie entwischt. Er mit gezücktem Degen ihr nach.)

^^^
^â;k

^Pr-Srciä-tSf

M
Trgi.p cresc.

k^ \\h

^z±
1^ a ' 3 ' < -^i*^p»^

Uttensperg.

B Ig^ to
(Die drei Diener stürzen sich auf Wolfgang,
der sich verzweifelt wehrt. Sie ringen ihn

zu Boden,

i-

g

^
t^^g%

Packt mir den Kerl und werft ihn! < <
5 >

fc
«^!^sS

— —

^
fi^

z::

g*i
1)»»

Trp.

«'•'Pos.

1 7 -

Jf

Str. Hrn.
Hbl. Trp.
Pke.M^

1f
te£

t|0^ I Q Q '^

7 TT 7 '7
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#
'LV I

I

^ ^? P

-«- -»-

C A.
knebelnimd binden ihn.Friederike
erscheint im Säulengange oben.

3S^fel«-3 in:
^^ 1*^V-

fff
VC.

Kb.

g *—n--»^ r^ «^
? g s

TV TT TT

TJttenspere ab mit Violetta. )

^v^-^i

^ w^ ^
(Die Diener ihnen nach. Die Hufschläge

^\ verhallen bald.)

^
1

VC.
Kb,
Hob.

i
Bassi pizz
Hf.

'/i'j 7 J)
j

^^ ?^S1^-^'^ ^^\ '

r Vi/-
•

(Als es stiU geworden eilt Friederike die Treppe her-

Sehr lebhaft. ^

ff

ö̂^ ,f^f^»-[^'f
|

dim.

^^^ -^^
/>/y^ ^ ^̂ .?_•

l^it

unter zu dem sich ohnmächtig in seinen Fesseln windenden Wolfgang hin.)

^hhTf ^f:-^f-^^^m^ t

m $ mr^
ih 'mf^ ^Tf üf ifU f ft Pm m ü^miifii^^m *

Ä i
28564



*&a ^m
(Sie löst in fieberhafter Eile Band und Knebel.

htnAH
^m^

195

.9

; fyjr^nt^r»^^^
^M ji

i ^^=5±: * ^^*?
5 F

*5si^* ^ jj J^ip =^

^fe^̂
Trp

ftg I 1 1
y: ff /^« & «• ^

(Wolfgang' springt auf und rennt in wahnsinniger Wut geg-en das Tor hin.)

^^ 1^U^^

^^^^

ht 4ifJ| Hrn.

f rjm
(Dort hält er wankend und

$
schlägt sich an den Kopf)Wolfgang. 1 -ö 1

i^^J^J^i J.J. ^J' l i^' • "^&i
tt' 0' 0' * ' ^

Die Pfer-de des Grarfen sind rasch.

r-A ^^ '

V-kV 7"^'^^^^I
1^^^^

i.
^ j', ' i

'

3EEE tm
T 2S5fj4
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(Taumelnd kehrt er zurück

S^ ^& i im
WTT^mi -

m i.-\ J.ir^ ->^.J JtJ ^J^J
t
i
Jp rt^s ^^=^^1=-

yr
P

i
--

#
und bricht auf dem Brunnen-
rande zusammen.)

S t—rt
I

i 7'"P
fei*fg ^ H • < >̂^: PIt;^- tj .

^f-

s^i=^ üt
^i iJ J-i Llt'^ -'\^M'4' ^^

Fag.

i^ TT^ f3

(Er verbirgt schluchzend den Kopf in den

ifn. T i li

f
i- 53a4r trS^aS V TV

f^ =^=^e
ff

^^-^
1
M-^ t^ ^^Fa^. ^

Ä^ %^
Händen. Friederike steht regungslos hinter ihm.) _

Ia
I

(Auf einmal zieht er aus der rück-

,^_^ >^^,_^^ 3» >- :=- .«. L iL wartigen Hosentasche ein starkes

'

TS. '

;& ^ ^ ^ fe 6I^

^^ s 3S[e- P
Hm
Kb

m̂ P löi
_Q-

3e: ^^^m
grifffestes Messer und prüft dessen Schneide am Daumen.)

i^^53;

'^^W\t-'

.,.i:fiff.|rrn ,7

(Da tritt
Friederike
an seine Seite

^m m
s

mm
r 'Ij

| |

V
/>/» Trp

i
feS *

28.564
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«

und ergreift die Hand,
die das Messer hält.)

Wolfgang.

~m
\ 7V' r i hJy

i
Ruhig bewegt.

Was willst? Was schaffstDu da?

^^ s%ä=^ TJ-

9--|.«'^ '^ ^fi. ^^i
/yp

"O ZI""TT" "CT"

i
Friederike. ^^ ^ ^^^="^=1^

ft

#
Ich will die-ses Mes-ser von Dir ha-ben. Weil Du Dich nicht

feg 3ss;Wlfg.

I
i

War - um?

^^/ ^i^=^ ^^^ S^ rHbl.
Hrn.

-^ ^
m 4^ J j M 133= :s:lOI

TT"

^Si ^TCJCff#

I
tö - ten darfst da - mit. Ich ha-be ein Recht da - zu.

Mi) j J Ir ^^Wlfg.

,1

^̂ J. i-.

Wasg-ehtdas Dich an? Wo-

i P ^ J H- 1'^

^ ^ ^^ ^^
J.

S m=ä ^^ J J j J. ^ J ^
P^ Ä

Fg-

i ^ g i r t
-

! - < r ^
Ich weiß, daß Du le-benmiißt, le - ben mußt! (heiser her-

vorgestoßen.)

Wlfg.
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Wlft,.I
.? '

•' h hr i t r r P F i r^
hin: Ehr'undWeib!

^
Es liegt ein g-e - prü-g«l-ter Strolch am

I \> ,u^ ^^ p i ^==^
-^

f
\

')\ i'^x

f^ V

%
*

y
i '^t^ 7

^

^^ Lii <|j j j N j 7/'t,j^ j-,
i r ^i

^ ^vnfg. 2Z

Stra-ßen-rand. Willst Du ihm weh-ren, sich an den Birn-baum zu^^
f
y" r

i^^ ^

#
Friederike.

ä=^ ;E m^
i

Ja. AI - les geht den Gang, den es

WUg.

hän-gen?

f—^-^ ^\^- • — :s:-li- ä-f-—-
f-

5g;

f
Str.

Hbl
Hrn.^ ^

Sti.
Basbcl

^.fc=iEt
J T T r

#1» f < < J J'.r
I r J * F^p^^

muß. Die Let-ti lief mitdem Gra-fen, weil sie mußt. Und

4^ j{
»j ^W ;s^^ §38^

i^i^ fi^^ ^
r=T^ f

;^3 ^
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Fr. fe
* D^

N
i ^^
mußt le ben!

±\ M.
Fl.
Höh

T =F # ^>.Str

J Hrn

Hrni

^ ^ dim.

-

Jl^^ ^JJ J
^i^~*

Fg.

I
Wolfg-ang-.

te ^»J^ ^^J'J'ji l J^ ¥ fr iS^f ?^
Nein. Ich haWkein Ziel mehr. Und Schan - de ü-ber mir. Schan-de!

^S i
bA

I^f
3^ ^^ ?i d^7 i

pizz

^
'^\ J)-/n :^

Hbl

Hiiir. J^
' Hiur.

351 ^ 3E

t
^ Friederike (zieht ein Blatt Papier aus di-m Busen)

1 P J^'^ft ii ^f

^ /O
Solo V.^ Noch rnhiger.

i

p_ .- - * ^

Ich ha- be Dein Lied g-e-ret-tet.

i^
*i ^P^i^

/>/»
Str. chne Kb.

3
/T\ Solla

^J^'tiJ i'^^i^

^^ p f»r^=^pl^ ft±=i
? i

£-- T r F r
E P

Die trunk'-nenGe-sel-len hät-ten's ver - wor - fen, acht-los ver-streut. Ich

i..gy . ,

f
r^

I

.f-^f f
.fj

i^-k*-

^^^f^^^^ ^f"r i.
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Fr. f pr'^pr.P i j^
barg- es an meinem Herzen.

i f^
Ji J ^^pl^ "

P
P P^Ji

(

Dumußtnochmehrsolche Lie - dersehreiben wie

^^
•J '-

#
J iJ' ^

Pos.

.O ^ .X»_

S: =8=^ -»-

f r .pp pp7 i 'r rr w^j-^p i p pp 'r

j

Fr.

dies. Denn es ist ei-ne neu- e Kunst undei-ne neu - e Art Schön-heit.

t ^ 3 ^5F=^*^=^ # • # <

m i ä i
g*•0 0- m #

j^ vjyj, iiji^-ip^ Vf F^i hF i-F^püJ' Ji iiJ'

Ichweißnurei-nen,der'skann: Dich. DrumraußtDu le-benund solche

# ^3
1 1!^ ^ ''Fü^* .ffiJ?

iki Wf
ci
Hrnr^

3 ^ ^^
tipp j,t M v^piip «p #p

r 'r "p

Lie - dermachen. Der, der Dir

V.

I^^ij. rjs t ^"^'tT^üJF^ i

h^ii"«
-

dies ins Herz g-e-

1 E
1p

tmvier pp
41- ^ ^^^HTTy r

v^

ti-^
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t

|ifes ^ i
f rp F P

i
f

legt, will, daß Du le - - bestund er spricht durch mich.

^^

^>%ff,^p

mm
Wolfgang (nimmt ihr langsam das Blatt aus der Hand und betrachtet es still.)

•'Jji^' J ir ^J'J'i'JW^ i
i
|J ^ ^

Esist mein Lied. Die Let-ti sang- es schlecht. Du

*-\tg-
ih i,7T7,^^ fi=iî Y r^ft i

tEE *̂ ?: ^^ ^ iÄ
wußtest es gleichbesser.

" jTTX'^i
t

IchhaHan dieses Lied verg-essen und an

J__ 1 I aundrucksv^ fe^̂ f.
b.

,.ci --,

^Ö^ S
Pv i

s^^

V.

P
Öa^

Hrnr.

Tip

Wlft-

I
(Das Messer fällt zu Boden.)

r t
- 3EE^

Dich. Ich^ g
«̂PF ifi l

J- J^l

^ L
'Tr

=w •

^Ijjj
"

^ WöS ^
|i^^ ^ sW^

r
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Wlfg.

t

dan - ke Dir. Nun hab' ich das Lied wieder. Das and'- re nahm mirein

#^ ß-i

1 1 h i J J J i
m—m- -0- -0-Ü ^Et

!>* 1,5

Friederike. I ^ I^?^^P^

I

Was trug- sie fort? Das kannstDu ihr

g P F M I ^ 'Wlfg.

Weib. Was ich bis-her ge - macht

*
:5!_

i
f

^K^f r 7 T
**^ i

^

^^
m
*

las-sen. Das können and'-re

1 1

i
jiJ^' ^''^F r iiJ I

as können and'-re auch. Du hast mehr, wenn Du dies ei - ne

1

i^iff } -

»ft e J-'

JmiS
i

ifai
\(^^

i
n r

Blatt hast,
^olfg-ang-. (sinnend) i Ji, . .. j. , >

i . 1)
\ }, }\ i) 1) il il j^^fefe

Ein an - der Weib nahm nur ein ein - zi - g-es

m =^
^t * 1

1

g eE :J;

Cl.

:*

iF
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^5 %
(Friederike beugt sich nit-dt-r und
wirft das Messer in den Brunnen.)

Fr.

WlfK.

^= g^—t^
-

^ ^
TU

Undhätrtesidfsnichtrau-ben lassen..

I ^^Blatt.

^ MJL^y'T"^!^^^«^ i

*

Soll jetzt kühl' Was-ser trinken statt Blut.

Wolfgang (erhebt sich, sieht gedankenvoll in

i J^ J)
Wlfg

Stil-le

t>-<tr t^^*rüg3^
ilg^g %T HfJfMll ^̂ r̂^1 ^

/>/>

g ^

*
f^— _ /

I ? I

Weil icl

*
den Brunnen und dann Friederike ins Gesicht.)

^ h M ^ ^ f l 'F' g
^''

''.' *!^ r F F '

1^ I

>Vlfg.

Was-ser sind tief. Was hastDu nicht frü - herg-e - re - det?

> ii

g__f- r r?l ^^^'zffW&t^m

2%.564
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Kunst nicht kann.
M ^ ^Pl^ ^f i< J^ J' h ^^

Ein bissei was kann ich sagen, wenn ich die

i
- ge spiel! Soll ich a-ber Red'und Ant\vort stehn, dannwerd'ichscheuundGei -

t^-U^i^̂ mifi m
->

«ji]j pi}
«•-.

iStir <tflir.tlg 5^

j r i >P/p*PP^ii|J';^t
stumm. Mei-ne Mutter war auch so. Wolfgan^. (setzt sich wieder auf den

Brunnenrand und erg-reif t ihre Hand.)

i i'>lli'i'iN-J^^^
Wardein Va-ter ein Mu-si-

Friederike

^—7
^^ I p p

Ji ^JT"P^^4::=^
:4

Ein Schul-mei-ster war er im Do - nau-land.

Wlfs; P

Hrnr. ^
^^^ 1=

i

^
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Wlfi;

^ m
Nicht lang.

P P P
Ist bald gn

Der hat dich gei-gen ge-lehrt?

m

<^m4;, r'?
r~F.^ i ^'pi p P ' ' ^ V i Pp

sterben. Recht arm ist er ge -we-sen Mein Gei - gerl hab' ichvon

k^^^^^^t^^

•^Hij . j^j j^ M J J 1

ihm. „
iLif •

i' r p 2:

Wolfg-an
Ja, bis die Mut-ter ging, dann

Da hast dann selbst fleißig wei-ter ge-übt?

i ^^p^ ^^^ ^

mI 4 *- Äm i ^E^^s3^

r> Jl ji jj ^j^'t i p J' p p i' r^ V P i

war ich al - lein. Der Fa - ß-ottmensch nahm mich mit sich. Ist

f-Qin ^m. ^>^i ^j^f

^ p £
ti^

^
Baßcl.

2.S.-,64
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I
I
—5

—

Im
aus un - se

P ^)—^ m ^
auch aus un- se-rer Stadt: Ein Wie - ner! Wolfgang.

1

—

z
—

I

>"

^ ^
,
Geh', aus Wien -bist'?

^ n' î i
rfnf^fffrfftr

p

Hfe
Hrnr.^

WlfL' ifet ^^
1 I .? I

I 1 ' I

.? I

1> N^i^#p J'^^7 j)p J' p p r i^

p
Dort ist es schön.

fc^ i

I
—5

1

Als sie mich vonderHochschul'zuMün-chen

^ *_t
i^1Str.rp

^ t-^^
T-f E ?^

Hrnr f ^? I
I ^ H | ^

rj-i I i

—

I
I 5 I r

I
—^

—

I

wif«. ^k-^

stie-ßen, weg'en Rau - fens,fuhr ich al

r-T2

lein die Do-nau hin- ab nach

iJ i ^ J Jg
I

-^
I

Wien. Zu Linzaufdem Or - di - na - ri- schiff kam ichun-terdie

Wlfg.
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Wlfg. ^''^r '»p^pT^
Die Viertel wie früher die Achtel

207

* ^iJ^JWHJiJ

Uns bei - de fan - det ihr zu

!>
I
> J' J) i' pulf • p

|
|
J j: ^Wlfg.

die, die jetzt zur Schan- de läuft.

i i£ Slf p iSii ^w
a—

a

H^ J :i 5 rat

r'Tj ii';r^ -

^5<

S 1i ^

i^iO^ji^J^j^Fr. -ftk-i»-

Würz - burff an dem Main.

^' P I^

P P IX- P ^ ^^
'

p ^P PWlfi;.

Wird ja bald ein Jahr. Ein iran- zes

i «--«- S Jafaj -JJJ.
|

^g|P^«»»
SS

i^- Jf <*^^ P ^
ti^ 4^

"^ i ^ î ^^^
f/

26 56i
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i
Friederike. ^ rif=^

p P P Pg
A - ber ich. hab'all' die Mon - de zu Dir

h r ^ 'Wlf

-

heut'!

Hbl. _

-3-' lU
^_— J7D n^rn:

zrrrc:

cresc.

"
1^ IJ- J

r

HE*

^»- I., ^-

^^ 3^
^^r <in ?gM- ^

auf - ge - sehn! Was- ich von Dir ge

/

^M^t
Str

Hfe.

Hbl.
Hrnr.

dini.

P3 ^ rr-i 1^^
i

lornt hab'!
Wolfgang.

^m '^&^M:#=^
P

Mein!

I^l^j-^^
Was gibt's dennda zu ler-nen! Hat's ei-ner nicht im

Hrib.

^^̂̂ ^^Ä̂ i2S ^
i^ m0»» ß &^

pp^
Hrnr.

SW^
l^ 1 \ A \r nr r r ''P I r ^ P ^p J

*Wlft-

Her-zen, dann ist al- le Schul' um -sonst. Du hast's halt drin. Viel

ci. 3

^ =^ -L^^tX•2z:

Qp^
j»

§^= ^
28564
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Wlfg.

kannst Du g'ra-de nicht. Doch, wo die Schwierigkeit Dirnicht den Hals zuschnürt,

Hbl.

Hrnr.

I
*

^ ^^ ä^

f^ ^iF
^;ie M 42 ^^ "P=

IM ^r ^Wlfg.

i

gel, da red't das Gei-gerl

SoloViolm "^tt ^
V

^ 'Hf^%
3 «̂!b f-

PPPP ptiz.

Str. Soli.

Hfe.

^S i fe^:a!

Friederike.

ji- t ^''P'ppcii^äi i Jjt -

Ein je-des,wie es kann.

Ö i^ 2
>=^-j

'lEoT r- P
I

££££ ffi^^Ä^

ss.'sei
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i
Friederike.

Ŵas denn?

* J' i' j^ I
J ;i »m ^#Wlfg. s ^

i

Gei-gerl! Ich leb'jetzt gern, denn ich weiß was

i i ^fe
Ich

Viol.

im
i^ TT~

# Breit

p- p r J i f^,^'^' ^r 1
^

''
"
p

(Friederike wendet den
Kopf zur Seite. Erzieht
sie leise an sich.)

P I
•

Wlfg.

i

weiß, für was ich leb'_

Breit

und weiß, für wen ich leb'.

^.1 f>P
^m i^

m
sehr ausdrucksvoll

-Mi
T~f^ Itn*

i
*i

l'J: llli-j'^ * '5
22: 3

fes rr?=^ * *

i ^ ^5 ^ ^P ,u^ TT
• » f^r r

S S i-^s ^^[ r r f= f

i
Wolfgang.

«i'P ^«P
^'

i

t
Jti' P^PTp

^

miim
Gei-gerl, ich brauch' wen, der mei-ne Lie- der singt.

UeMe m
ppp,

i^
I iHbl.

S
28.504



^ Friederike.
m

P P I P P ^^^
^^

Ich kann ja nicht sin-gen.

'm i ^p'p r ?iuJijipWlfc.

^
Möchtest? He, und wie! Hast ei - ne gar

II - ^^p r' i

p i rj,r ^pr ^' i' i
.^J'<-

,

1=
Wenn Du mich singen lehrst, sowillich'sver-su-chen

P

**

^i
lie- be Stimm'.

^ P
f->r^Säi^ ^^ :2:

t|-

i
Wolfgang.

II

/; J^ y ,h J^ ^J ^JiJ^ ^'
I
p.Ul ?J'^^ ^^^^^

Goi-gerl! Ich brauch' wen, dermei-ne Lie-der mit mir er-lebt.

iö ^^§
iTPPPa -e-

^^/i.U/V''»f' i'

p^
(Friederike nimmt lang'sam seinen Kopf in die HHnde,
beugrt sich zu ihm nieder und küßt ihn auf den Mund.
Er zieht sie zu sich auf den Brurmenrand. Sie sehen sich
wortlos in die Aug-eUjHand in Hand verschlung^en.) ,

a^Alf

Mei-ne Lieder sind Liebes-Iie-don...

;#ÄP-' h T ^ ^^^S aaJ^ s
r^^f *f1^^m^ Trp.':

Pos.

sr
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Wolfg'ang'. ( küßt sie wieder.)
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«ir?.i '

P . •> ^ 'p V <

i
Gei - gerl! Halt schön ist's. Halt

3 3 ml -^^^l <?_
i*f ^_.

i*l.f -^-PJ ^-^1 •^-i*'^ -^>p p -» m-m m-m
f 's' ^mm^ g_ _»

;sp
fljuiam^üia

pp.

m s-Ä=-=W:s s l=i"i3t * »
?

I

-#-
_ # -» * S-» ö ^S ^ "^3 ^ "^3 ^ ^3 '

i ^^
^schön!

Der Nachtwächter r erscheint im Thore.) ^=^i ^

i

Kin - der Got - tes!

3 3^3 3 ^ 3 3^3 3 li m •? 3 « •? 3 ^ 3 3 ^ 3 3

^
'

'

Urt'ecrLTf^m^rtfnf L[[£d'L[::d'[ML£::fl
A -J.^ £^
-o-

Wi]-..

s<^ ):a • f
i

f o g\Vi~..

nun vor - Dei. bm Dr

: ff •
frpiw üüfFfi

rrf if

Ein bra - ves Herr - gott's

m 5*

f/
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(ab.)

^^ Cl.
(Der Vorhang- fällt.)

O-

f SEÜ# ^-^5^
/>?;jo

^ -Q

Hbl.
Hrnr.
Hfe.

O

Str.
=?
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Während des Flötensolos setzt wieder das Orchester ein, um den Auftritt des herzog-

lieh Salburgischen Spielgrafen: Ultensperg

zu melden.

In Anwesenheit des Spielgrafen geht die Probe weiter. Es wird Abend. Der Spie

'

graf benützt die Gelegenheit, um Violelta, die ihm bereits bei ihrer Ankauft in Salburg

ins Auge gestochen, und um deretwillen er die Musikanten-Laetiz aufgesucht, für sich zu

gewinnen. Wolfgang, der etwas zu merken beginnt, wird zerstreut, bricht endlich miß-

gestimmt die Probe ab und setzt sich zu dem Paar.

Der Spielgraf verfällt sofort auf den Gedanken, Wolfgang zur Aufführung der eben

gehörten Serenade noch an diesem Abend zu bewegen, und wird darin von Violetta in-

stinktiv unterstützt. Wolfgangs Künstlerehrgeiz sieht bald in hellen Flammen und er und

seine musici machen sich begeistert dem Spielgraten folgend, nach dem nahen, herzog-

lichen Schlosse auf.

Violetta, allein zurückbleibend, wird vom Wirte um Bezahlung gemahnt, rasch gefaßt,

benützt sie aber die vorherige Anwesenheit des Grafen, und erklärt dem Gläubiger,

Uttensperg hätte eine Assemblöe mit fünf Dukaten versprochen, was auf den Wirt den

erhofften Eindruck macht.

Das Gespräch, von dem rasch zurückgekehrten Spielgrafen belauscht, gibt diesem

willkommenen Anlaß, durch Erlegung der fünf Dukaten in natura, Violetta zu sich in Ab-

hängigkeit zu bringen.

Uttensperg beginnt sodann in glühender Sprache (Thema 4) um Violettas Liebe zu

werben.

Durch eine hinreißende Schilderung der leuchtenden, im Sinnengenusse schwelgen-

den Nächte von Paris:

Ol" 4 fi-i, V: *»Rh+- T.r.-^,-..
V» y-^-T-,^ ^ r -?^T":.:-i^—

^

^ qi^f
f^ m 1*-

tf- r
P*^ -

J

—ä

—

A' \A^T • "^
!

'^ ^ ^ -—-—
'. i • \ .-—

'j^— 4
j^^ ^ -4- ' g ä? 3

das längst schon die Sehnsucht Violettas war, durch geschicktes Einflechten einer Selbst-

mordabsicht, dann wieder durch berückendes Liebeswerben und nicht zuletzt durch eine

goldene Rose weiß er den letzten Rest von Widerstandskraft, der sich schwach

3



Wehrenden zu brechen, so daß sie schließlich dem verführerischen Manne sich

auf Gnade und Ungnade ergibt und in den Vorschlag, nach Frankreich zu fliehen, ein-

willigt.

Unvermittelt stürzt die Musik und ihre Handlung aus den höchsten Gefilden der

Seligen in die kleinbürgerliche Wirklichkeit des Schauplatzes zurück. Der Bürgermeister

und der Lehrer der benachbarten Ortschaft Gscheidlheim, finden sich in der Musikanten-

Laetiz ein, um die fahrenden Leute zu gewinnen, den Herzog auf der Durchreise mit

einem Konzert gebührend zu ergötzen. Die ganze Szene, die noch überdies eine ulkige

Verwechslung des Spielgrafen mit einem Musikus bringt, ist von einer komischen Musik

begleitet, wie sie seit Nicolai nicht mehr geschrieben worden sein dürfte.

Mittlerweile kehren die Musiker von der dargebrachten Serenade zurück, die ihnen

viele Ehren eingetragen. WoUgang, über die Anwesenheit Uttenspergs betreten, sowie

über die goldene Rose, die Violetta an der Brust trägt, befremdet, zieht sich durch sein

Benehmen die Ungnade des Spielgrafen zu, welcher unheildrohend die Laetiz verläßt

Verbittert und enttäuscht ergibt sich Wolfgang dem Antrage der Gscheidlheimer.

Die Musici, erfreut durch die Aussicht auf Verdienst und Lustbarkeit, beschließen mit

dem Chorus:

Vi jU- <..»... ^ ^ ]-M.. ä-L.^
£/.!|"|j J .=^E^ H
3 ^

f. ^^ ii i ii'
h%^!i H- jF=^^ —'~

i Hr- r-

übermütig jauchzend den ersten Akt.

Das Vorspiel des zweiten Aktes atmet Sumperstimmung.

Der Amtmann und der Rentmeister sitzen am späten Abend in der Laube noch beim

Bier und dösen dahin:

d

Bürgermeister und Lehrer treten später hinzu und künden für heute abend die Ankunft

der Musikanten an, welche hier im Gasthof übernachten werden, worauf sich ein ergötz-

licher Diskurs über Kunst unter den Gscheidlheimem entspinnt, im Orchester begleitet von

bodenechten Ländlern:

J.-B

^^^^^^^^
h '

..
..

r

.

>-==/

l''%r f ^ Ir^'^'i; ^ 'lijfrr i

.n

Aber so rechtes Leben kommt in die Gesellschaft erst mit Ankunft der Musikanten, welche

ihrerseits mit unglaublichem Appetit über die ihnen vorgesetzten Würste und Bierkrüge

herfallen. Das von lachender, heißhungriger Musik begleitete Mahl wird jedoch bald durch

die Ankunft Uttenspergs (Thema 4) unterbrochen, der aber bald vom besten Weine anfahren

läßt und dadurch die gestörte Lustbarkeit der Gesellschaft wiederherstellt; nur Wolfgang

(Thema 2) versinkt in begreifliches Sinnen ....



Bald klopft der Lehrer ans Glas und fllhU sich verpflichtet, einen köstlichen

Trinkspruch

:

auf den Herzog von Salburg zu halten, woran sich der unvermeidliche Chor „hoch soll er

leben" schließt Mit seinem Verklingen blüht in einer perlenden Kadenz das hohe C

Violettas hervor, was sofort Anlaß gibt, die Sängerin allgemein (Uttensperg an der Spitze)

zu bitten, etwas zum besten zu geben, eine Bitte, der diese erst nach längerem Sträuben

willfahrt. Flugs wird das Spinett aus dem „Saal" in den Garten heruntergeschleppt und

Violetta singt, von VVolfgang begleitet, dessen neues Lied, ,das beste, was er je gemacht . .
."

Sie singts vom Blatt, zum erstenmal; allein gewohnt an althergebrachten Trillerkram, will

ihr die neue Weise nicht gelingen. Vor dem Empfinden Wolfgangs hat sie „versungen und

vertan'. Wolfgangs Lied hielt fest an der musikalischen Idee und gab keine Gelegenheit

zu „Bravour". Wie sollte da ihr seichtes, mit Trillern und Koloraturen ein kümmerliches

Leben fristende jTalent" zur Geltung kommen? . . .

Drum ist der Sängerstolz Violettas gereizt: sie muß noch eine Bravour-Ariette aus

Wolfgangs Feder singen! Wolfgang lehnt die Begleitung kurzerhand ab (Thema 2), welche

sodann der Fagottist Oberstierberger an seiner Stelle übernimmt.

Aber Wolfgang ist furchtbar enttäuscht. Sein, aus dem tiefsten Innern geholtes Lied

so entstellt! So entstellt und verständnislos abgehaspelt von der, die er so liebte; wie ist

sie ihm fremd geworden mit einemmale . . .

Leise und sanft, mit Thema 1, tritt Friederike an Woltgang heran und lobt ihn ob

des wunderschönen Liedes, das sie — ach! — ja schon so gut kennt Und: ,es sollte

überhaupt keine Musik geben, die man nicht Lied nennen kann. Stumm und tot ist alles,

was nicht singt —." Und still, wie sie gekommen, schleicht sie sich von der Gesellschaft

fort

Nachdem Violetta die (natürlich) italienische Arie „mit Bravour' von sich gegeben,

bricht allerseits tosender Beifall los. Der allgemeine Aufrnhr dient Uttensperg und Violetta

dazu, Vorbereitungen zur Flucht zu treffen.

Mit der herangerückten Mitternacht hat die Lustbarkeit ihren Höhepunkt erreicht

und die Gesellschaft begibt sich unsicheren Schrittes nach Hause, als letzter der Lehrer,

welcher noch in weinseligster Stimmung mit umschlagender Stimme einen lateinischen

Canon auf die holde Sängerin gröhlt

Auch Violetta und Wolfgang, durch einen kurzen Wechselgesang scheinbar wieder

einander nähergerückt, ziehen sich auf ihre Zimmer zurück. Die Musik ist hier bewußt

übertrieben, verstiegen, verlogen.

Aber in Wolfgangs Herzen ist nun einmal das Mißtrauen erwacht. Als alles stille

geworden, schleicht er mit dem Studentenhieber in der Faust, in den Garten und wartet . . .

(Thema 2).

Und er hatte recht gehabt!

Bald erscheint Uttensperg mit drei Dienern und holt Violetta, die sich bereits unter

Mitnahme der Notentasche mit Wolfgangs Liedern, ihrem Repertoire, reisefertig gemacht hatte.

Wolfgang mit dem Schläger dem Grafen entgegen, kurzer Wortwechsel, die Diener

knebeln und binden ihn und eilen mit den Flüchtigen fort.

Da eilt bei Thema 1 in ff Friederike herbei, löst Wolfgangs, des deutschen Künstlers,

Fesseln, welcher befreit dem Paare bis ans Tor nachstürzt — natürlich vergebens. Taumelnd



kehrt er zurück (Thema 2). Am Brunnenrande schluchzend zusammenbrechend, reißt er

plötzlich in verzweifeltem Entschlüsse sein Messer heraus . . .

Aber sein guter Geist, Friederike, war nahebei gestanden. Mit dem in wohltuende,

ruhige Breite gedehnten Thema 1

:

tritt sie an ihn heran und fordert ihm in ihrer stillen, sanften Art das Messer ab.

Thema 1 kehrt in immer neuerlichem Liebreiz wieder und gar, da sie ihm das von

ihr gerettete neue Lied übergibt Alles andere, das Violetta davongetragen, mag sie behalten!

Dieses Lied aber verpflichtet Wolfgang zum Leben und zu neuem Schaffen. Seine Kunst

soll frei sein von welscher Art, in deutscher Sprache will er fortan singen.

In trauter Zwiesprache, am Brunnenrande sitzend, tauschen beide ihre Lebensschicksale

aus und wieder findet Thema 1 eine neue Form, um Friederikes Vaterstadt, das liebe,

schöne Wien, zu kennzeichnen:

„Geh", aus Wien bist? Dort ist es schön!" . . .

So lenkt sich der, von der bestechenden Äußerlichkeit Violettas blind gefesselt ge-

wesene Sinn Wolfgangs leise und sanft auf die treue Innerlichkeit Friederikes hinüber, an

deren Seite er nun ein Jahr schon ging und die er erst jetzt erkennen sollte; in der er

erst jetzt die finden sollte, die seine Lieder mit ihm erlebt.

Das den ersten Kuß tauschende Paar glücklicher Menschenkinder umspinnt das

Orchester in süßer Breite mit dem Thema 1, bis am Tore der Nachtwächter erscheint und

den anbrechenden Morgen verkündet

:

,0, Kinder Gottes, es schlagt Drei,

Die Finsternis ist nun vorbei,

,»- Ein braves Herrgottsengelein

Putzt schon die Sonnenlampe rein."

In unsagbarer Zartheit verklingt die Oper mit leisen Vogelgezwitscher Flöte und

Klarinette.

Dies soll beileibe keine Analyse sein! Eine leuchtende, duftende Blüte sieht man
nicht besser, wenn man ihr mit den kalten Zangen der Wissenschaft die Staubfäden und

BlÄtter ausreißt. Es genügt, wenn man. sie näher ans Auge brj-igt, um sich ihrer Schönheit

zu freuen. ^



SONDERABDRUCK
aus der

Zeitschrift für Musik und Theater „Der Merker" Nr. 2, X. Jahrgang

JULIUS BITTNERS „MUSIKANT".
KEINE ANALYSE.

VON DR. THEODOR HAAS.

Eer „Musikant", dessen Wiederaufnahme in den Spielplan der Hofoper bevorsteht,

ist eines der früheren Werke des Wiener Meisters Julius Bittner. Zeitlich vor-

angegangen war ihm an Werken für die Opembühne „Die rote Gred" und

_____ gefolgt sind bisher „Der Bergsee", eine Revolutionsoper, die in der herr-

schenden Zeit förmlich nach Aufführung schreit, „D e r A b e n t e u r e r", der von so vielen

Kritikern mit dem „Rosenkavalier" verglichen wurde, der abftr lange vor diesem vollendet

war, und das bis heute erfolgreichste Werk: „Das höllisch' Gold". Neben

Liedern und Kammermusik ist noch das Schauspiel mit Musik „Der liebe Augustin"
hervorzuheben, das mit dem wohlverdienten Raimundpreis ausgezeichnet worden ist.

„Der Musikant" wurde vor Jahren in der Hofoper mit tiefgehendem Erfolge zur Ur-

aufführung gebracht und stand mehrere Jahre hindurch im Spielplane. Auch die Volksoper

hat das Werk vorübergehend herausgebracht.

Zur Wiederaufnahme in den Spielplan der Hofoper ist's höchste Zeit. Daß Bittners

herzerfreuende Musik in seiner Vaterstadt so wenig gepflegt wird, gehört mit zu den alten,

bekannten Sünden dieser merkwürdigen Stadt . . .

Hoffen wir, daß nunmehr „Der Musikant", der vielen Wiener Musikern innig ans

Herz gewachsen ist (denn das hat auch seine Nichtaufführung nicht zu hindern vermocht),

aus dem Spielplane nicht mehr ausscheide. Eine detaillierte Analyse zu geben, ist im

Rahmen einer Zeitschrift, bei einer solchen Fülle von Musik, nicht möglich. Aber ein

paar Worte über die auffallendsten Motive mögen hier angebracht sein.

Das Vorspiel hebt also an:



Das ist Friderike, ein stilles, braves Wienerkind rfnd als Geigerin Mitglied einer

Musikantentruppe. Ihr Wesen ist so still, daß Wolfgang, der Musikant, an ihrer Innerlich-

keit vorüberging; aber sie hat sein Lied, sein bestes Lied, das nur sie kennt, wirklich

kennt, an dem die grobe Welt sich noch achtlos vorbeiwälzt Ihm, der bislang der Mode

folgend in welscher Weise komponiert hatte, ist zum ersten Male ein deutsches Lied

gelungen. Und Friderike hat ihn verstanden.

Diesen Sinn will das Vorspiel haben und sanft in dem Thema 1 verklingend, leitet

es auf die Bühne hinüber, wo der Vorhang die „Musikanten-Laetiz" in Salburg den Blicken

enthüllt. Friederike sitzt am Spinett und beginnt aus dem Manuskript, sich selbst be-

gleitend, eben dieses neue Lied Wolfgangs zu singen: ein ergreifend einfaches Lied, voll

tiefer Schönheit.

Als sie geendet, blickt sie noch sinnend in das Notenblatt: ist es doch ein Lied von

einer Liebe, die nicht ihr gilt! Wolfgangs Lied ist der Ausdruck seiner Liebe zu Violetta,

der „Primadonna" des kleinen, fahrenden Musikantenvolkes, das unter großen Lärmen

eben hereinstürzt und sie aus ihren Träumen reißt. Allen voran Wolfgang:

der eben die Komposition einer erst mittags vom Herzog bestellten Serenade vollendet hat.

Mit der gierigen, erwartungsvollen und vielversprechenden Wendung:

J' "^ J ' 3 » « i -

setzt sich die ganze Gesellschaft sofort zusammen zur Probe der neuen Stückes.

Unstillbare Freude am Musizieren ist diesem von Stadt zu Stadt fahrenden Hnsi-

kantenvolke eigen:

Zunächst werden die Instrumente gestimmt! Die Oboe gibt das »A" an, Violinen

und Bratschen stimmen darnach:

Dazwischen beginnen Flöte, Hörn und Fagott ihre lustigen Präludien.

Das Stimmen und Üben der kleinen Truppe auf der Bühne ist mit unerreichter

Meisterschaft mit dem das Thema 3 variierenden Orchester verwoben, welches erst gänzlich

abbricht mit dem Einsetzen der von der Bühnenmusik allein gespielten, von Wolfgang

dirigierten Serenade. Diese besteht aus einem einleitenden Hörnersatz, und einem Flöten-

aolo als Seitenteil, an den sich in Wiederholung wieder der Hörnersatz anschließt.



Bittner verwendet übrigens naturgemäß „Motive", ohne aber sich in motivische

Spielerei zu verlieren, und ist, kurz, ein Tondichter, dem außer Motiven noch vieles andere

Schöne einfällt . . .

Dies will auch keine, auch nur dürftig zu nennende Abhandlung sein! Nur eine

karge Probe aus einem unerschöpflichen Reichtum !

!

Wer Ohren hat zu hören, der höre.

Der höre diese alle Schritte der Handlung begleitende Musik voll klanglichem Zauber
— von der Herr Walter Niemann in seinem Buche, das er ,Die Musik seit Richard Wagner*
nennt, sagt: sie sei eine Gefahr für die moderne Musik.

Nun denn, eine solche Gefahr wollen wir uns gerne gefallen lassen.

Vielleicht auch, daß die Welt nicht viel verlöre, wenn das, was Herr Niemanu
moderne Musik zu nennen scheint, in Gefahr käme . . .
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